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Alle Reohte vorbehalten.
~ haben, soweit ~~!ei~~~g~::~~:o~:~st':;~~OlgendeHerren Vereins-
kollegen ihr Leben eingebüßt:
Ing. ADAL~ERT HOFMANN, Leiter der Firma August Wolfsholz & Co. in Wien (Mitglied
seit 1912);
Ing. EDMUND PRUSCHEK, k. k. Ingenieur im Ministerium für öffentliche A
rbeiten in Wien
(Mitglied seit 1914);
Ing. VIKTOR W ANIEK, k. k. Bau-Oberkommissär der Direktion für den Bau de
r W a ss er s tr aßen
in Wien (Mitglied seit 1904), am 23. Oktober 1914 zwischen Turka und Stary Sarnbor ;
Ing. LEOP<?LD JOHANN, Prof,~ss~r an de~ k. k. Staatsgewerbeschule in Inn sbru ck (Mitglied
seit 1911), auf dem nördlichen Knegsschauplatz schwer verwundet kriegsgefangen
in Kiew seinen Wunden erlegen. "
Ehre ihrem Angedenken!
Rationelle Vorgänge der Absteckung bedeutend langer Eisenbahn-Tunnels.
Vortrag, gobalten in der Versammlung der Fachgruppe für Vermessungsweseu am 2
. März 1914 von Oherinspektor Anton Tlch)'.
(Fortsetzung zu NI', 4i/48.)
Wie es schon so die Eigenart solcher pezialaufgaben Die theoretischen Sc
hlüsse, welche ich als Ungelehrter
der 'l'riangulierung mit sich bringt; handelt es ich meist aus diesen gemachte
n 'Wahrnehmungen zu ziehen vermochte,
auf bei den eiten eines langen Tunnel um einen jähen waren nur zu meiner praktischen Darna
chachtung hin-
ü?erg:ang- des Dreiecksnetzes von Tal zu Berg. Da ich es reichend; doch um
dieselben vorbringen zu dürfen, müßte
~It vier bedeutend lang-en 'I'unnel zu tun hatte, so kam ich imstande sein, sie einwandfrei zu
begründen, und dazu
Ich öfter in die Lage, die bereits hervorgehobenen Wahr- ist mein einschläg
iges Beobachtungsmaterial ein viel zu
n~hmungen zu machen. Ich beschränke mich aber nur auf dürftiges. Ich weiß zwar aus eigener überzeugung
schon
die aphoristische Mitteilung eines einzigen solchen Falles lange, daß wechse
lnder relativer Feuchtigkeitsgehalt der
aus meiner Praxis. Die Größe des Horizontalwinkels war Luft höchstwahrsc
heinlich derjenige unter den Einflüssen
~lllld 20; der eine chenkel lag flach und war rund aller Arten ist, welcher den größten Bei
trag zu Anomalien
B13 m lang; der zweite Schenkel hatte reichlich 2 0 der terrestrischen Lichtstr
ahlenablenkung liefert; doch sehe
St~igung und war rund 2-!2fJ m lang. Die Messung des ich ein, daß mehr als tausend Einzelmessungen eines
\Vlnkel~ geschah im Monut eptember mit einem Mikro- solchen kritischen Winkels, nebst zu gleichen Zeiten an
sl.optheodolitcll; dessen Horizontulkreis crfahrungsgemaß im mehreren. tellen
der beiden Winkelschenkel gemachten
dlttel aus neun korrekten atzb iobachtungen auf :J:. 1" Baro-, Thermo- und
P ychrometer-Beobacht1.!ngen vorliegen
gonau R ssultate liefert. Die tandfestigkeit des Instru- I müßten, um der
ache mit wissenschaftlicher Exaktheit
m. ntes. auch seine Beschirmung war immer tadellos und f beikommen zu könne
n.
sel.n Ilorizontierung auf -/- 5" genau. Auch war es immer
,. *
~)etnahe windstill. Die erste l\fessung an einem Vormittag- *
In ~eun kompletten ätzen hat den Winkel um rund 10" Es kommt viel darauf an; welche V
orteile mit den
klelll e r erg-ebcn als die zweite, nach Verlauf von drei spitzen Winkeln
in jedem gegebencn Falle erreichbar
Tagen arn [achmittag in 27 ätzen ausgeführte fessung. sind. In erster Linie handelt es
sich bei der definitiven
Und jetzt kommt das Erstaunliche. Eine der zweiten am 'l'riangulierung um die kontrollierende F
eststellung des
nll,ch tcn Vormittag nachgefolgte. in 1 ätzen ausireführte konkreten Zusta
ndes der abgesteckten Tunnelgeraden.
drttte Messung hat ein um rund L TT gröJJeres Resultat er- Denn dieselbe br
aucht nicht von absoluter Geradheit zu
gpben als die zw ite, das heißt im Vergleich mit der sein, aber wissen
muß man, wo die beiden dies- und
erRtcn Messunc ine Amplitude von rund 1 /I. chließlich jenseits des GcbirO'sstockes abgesteckten e
r ten Anschlag-
ha~ : ich in ei~elll yatem von vier Dr iecken, dem die er 'richtungen hinfuh;en: ob ihre dann später unter Tag fort-
krlt~8che Winkel angehört. herausgestellt; daß nur die I~es~onnenen geradli.nigen Verlängerungen. an jeder. be-
ZWClte Messuns- richtie also sowohl die erste wie die liebizen Stelle aufeina
nder treffen; ob sie konvergieren
dritt falsch wb r. Im ~;bri(Ten habe ich an verschierlenen ode/divarg-ierenj ob und inwiefern also die über Tag ab-
Ort n die Wahrnehmung- ;emacht. daß eine aus Ursache I gesteckt~ Gerade korrekturbedürftig is~ oder nicht. W ~nn
atmoRphlirischer Anomalien falsche Horizontalwinkelmessung, konvergierender Z
ustand festgestellt jst, muß man .slch
wenn aUH einer läng-eren Reihe von atzbeobachtungen Rechen~ch~ft geben, an welcher teile ~er zukünftigen
re ultier nd, immer durch ein stetiges reizen oder Fallen Bauetationierung u
nter Ta~ ~er Verschneldungspu~kt zu
de .. Wink Ire ultates von atz zu atz kompromittiert ist; g~Wl1rtlg-en sei und um wtev~el .Sekunden de~ ~Ich. an
8U daß am Endc der Unterschied zwischen dem Mittel aus diesem Punkt ergeb~nde chn.lthT'l~kel von. 1 0 differiert,
d n ersten drei und jenem aus den letzten drei ätzen arn IBei festgestellter Dlve~genz Ist die g?nstlgste ~age der
grö0ten i t und daß sich die Erscheinung einer solchen eventu~1I un.ter TIl~ einzulegenden belden chlllttp~nkte
. tetIgen Reihe nicht nur an Vormittagen, sondern auch u~d die WlIlkelgruße der an denselben erforderltch~n
Während der letzten zwei tunden vor onnenuntergang R1Chtungsänd~rungen zu berechnen, welche notw~ndlg
bemerkbar macht. j wären, um eiu exaktes Zus
ammentreffen der von diesen










Als Beispiele . inll'reml1ßer Anwen'
rlung der soeben hesprochenon Grnnds/itze
in der Praxis seien hier die Abb. 4 und .5
vorgefUhrt. Heide veranschllnlichen die
Lösune der Aufuabe , der Hauptsllche
nach mit Hilfe eines einzigen," abseits der TunneJgerad~n hoch ge-
logenen Punktes, welcher sowohl nach boiden Enden und der durch
eine sehr kurze übersteIlungsstrecke getährdeten ~Iitt(l der~elhpn als
auch nach don Grundlillillllf'ndpunklen Visurfr..iheit /!ewährt. Abb- 4
ist die Skizze der im oommer 1~'ll2 von mir nusgeführten definitiven
Triangulierung am rund Ij338 m langen \V 0 c h ein e I' T 11 n n e I.
Die nord-eitig, im Woch inerral im Woichbild der Ort ch9ft
Wo c h. Fe ist r i t z, auf einer im' Vergleich zur durchschnittlichen
Höhe der 'funnelnivelette 11m kaum 5 111 niedrigeren Kote C'ell'gl'l~e,
rund 1078 111 lange Grundlinie wurdr in 13 Teilstrecken zorll'gt, im
druifachen Zuge nach der l(ll?arithmis~henMethode optisch gl'ml'ss~n.~a diesel~)e in ihrem I!eradlinigen Verlauf, nebst einem zil'mlich tief
eingeschnittenen, über 8 /11 breiten Bach, 1I11ch den S a v e f 1 n ß u~d
an dessen linkem Ufer ein za. 60 111 breites, ungangbar 1\1IInpfiges Ge-
läude überschreitet, so wäre nach keiner der konventionellen ~Iethoden
eine direkte Messung möglich gewesen. Auf der üdseire im Ra ca.t~ 1
war es unmöglich, eine auch nur kaum genügend lanrre GryndhnlO
an.zuordnen, von deren Endpunkten aus irgendwie ein Freier Au-:
blick nach den Höhenpunkten hätte zefundeu werden können. Am
Gebirgskamm auf 'e r n a Gor 1I hat die Tunnelgerade ibre kritiscbe.
weil kaum 78 m lange ÜbersteIlungsstrecke 1-:.!. Wie sehr einfach
m!t Hilfe ~ea auf der Bergkuppe . a v n i k angeordneten, sec~B
WIchtige Richtungen heherrschenden Drei ck pun k tea .owohl die
Geradheit als auch die Länge der Tunnelzeraden sichergestellt
werden konnte, ist aus der graphischen Darst~lIung ohneweiters ZU
ersehen.
Abb. 5 ist die kizze der im Sommer 1!l03 auf den Höhen
und im Spätherbst desselben Jahres in den 'iederungen durch-
I{efiihrten definitiven TrianJ.;uliertlnl! arn rund 4766 111 IRnl!ell
B 0 8 I' U c k tun n e I. Die rund 1565 m lange südseitige Gruo~'
linie I-Il, wovon die erste Hälfte 11m Ardnioger Torfmoor liegt, die
zwar nicht so in sich als vielmehr IlUS Rücksicht auf
Visurfreiheit wegen Einbindungsmöglichkeit ins Dreiecks-
netz. vor allem eine sehr umsichtige und gründliche
Inangenschein nalune des Geländes.
f/.
boiden Punkten aus tunneleinwärts fortgesponnenen
Richtung zeraden zu ichern. Ob diese Richtungs-
korrckturcn über Tag nur an einer und an welcher oder
an den beiderseitigcn ersten Anschlagriehtungen sofort
vorzunehmen oder der kUnftigen Richtungsabsteckung unter
Tag vorzubehalten sind, hängt von den jewciligen kon-
kreten Umständen ab. In der Regel verdient die Korrektur
über Tag den Vorzug.
Am einfach ten und sichersten ist die Kontrolle der
über Tag abgesteckten Tunnelgeraden ausführbar, wenn
sie von einem einzigen Dreieck ausgeht, welches die
trecke von einem End iznal zum andern zur Basis hat
und drei ebenfall auf der Tunnelgeraden basierende Drei-
ecke derart einschließt, daß der abseits der Geraden liegende
Punkt der allen die en Dreiecken gemeinsame Scheitelpunkt
i t. Es ist ohneweiters einzusehen. daß alle diese Dreiecks-
winkel hochgcnau gemes cn sein müssen; daß also nicht
nur auf grundsätzliche Vermeidung zu Richtungs-
beobachtungen unverlaßlicher Tageszeiten, sondern auch auf
eine Lü ung der Aufgabe mit einer Mindestanzuhl von
Instrumentenstnnden sehr viel ankommt;' da alle diese
Richtungen in nich weniger als 36 ätzen beobachtet
werden ollen und die zu solchen wichtigen Hichtungs-
bcobachtun tr en gün tige Tageszeit selbst im Hor.hsommer
auf kaum mehr als vier bis fünf Nachmittags tunden be-
ehrankt ist.
Wenn von dem abseits der Tunnelgeraden gelegenen
Scheitel punkt aus überdies auch die Richtungen nach den
Endpunkten der behufs definitiver Längcnbestimmung der
Tunnelachse abgesteckten Triangulierungsgrundlinien zu
beobachten sind, dann i t es ausgeschlossen, daß dieser
ohnehin chon mit minde tens viel' Richtungen dotierte
Punkt an einem einzigen 1 T achmittag abgetan werden
könnte. Allerdings kommt es der Genauigkeit vorteilhaft
zu tatten, wenn ich die umme aller auf diesem Punkte
zu be treitenden Richtungsbeobachtungen auf zwei bis drei
~Tachmittage verteilt; doch eben deshalb soll viel daran
gelegen sein, daß gerade dieser Punkt mit mehr Bedacht
auf rnü tr liehst wenig beschwerliche und zeitraubende Er-
steiguugsmögliehkeit als cheu vor sehr spitzen Winkeln
au gewählt werde. Dasselbe gilt übrigens von allen am
G birge anzuordnenden Triangulierungspunkten und schon
deswegen empfiehlt e sich, Landestriangulierungspunkte
tunIichst zu. vermeiden, weil sich dieselben gewöhnlich auf
den höchsten Bergspitzen befinden, um Rundschau nach
Gebirgegegenden zu gewähren, welche den Tunnel gar
nichts angeben während sie hinsichtlich der Tunnelgeraden
in der Regel der Zeit. Mühe und Kosten, die ihre Be-
·teiO'ung und besonders Teu ignalisierung beansprucht, weit.
aus nicht wert sind.
Die konventionelle Zufluchtnahrne der Tunnelabsteck-
geodäten zur Lande triangulierung hat (nebst einem
anderen, gar zu nahe liegenden und eben deshalb meines
till chweizens werten Grunde) ihren wahren Grund in
den unüberwindlichen chwierigkeiten, die das Hoeh-
gebircr gelnnde zar so häufig der Längenmessung von
Triangulierungsgrundlinien auf ur m e n s chI ich e Art
d heißt durch Aneinanderreihung welcher immer ort~
von • arerialstreifen angeblich bekannter Lange entgegen-
etzt; eien es nun gewöhnliche Fünfmeterlatten oder
tahlmeßbänder oder Invardrahte oder gar wahrhaftige
B i meßapparate von allerüberstudiertester Vollend ung.
Denn un sere Triangulierungsgrundlinie muß, um ihrem
Zweck ent prechen zu können, an solchem Ort angeorunet
werden, wo sie sich arn unmittelbarsten in da Dreiecks-
n tz einbinden läßt, Dies ist wohl in der Regel nur durch
Anwendung eines von Geländeschwierigkeiten unah,
hänO'igen, entweder auf rationell opti chcm oder auf rein
trigonometrischem Prinzip beruhenden, indirekten Längen-
meßverfahrens erreichbar. Es erfordert aber dennoch, und
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zweite den Enlls/luß und die Bahnstrecke e l z t h a I-L i e z e n
U?erschreitet, wurde in 12 Teilstrecken, im dreifachen Zuge logarith-
mlscb optisch geI/lU sen. Im Ber iiche des .\loores mußten alle Instru-
:I~e.nten- und Latten tände I 111 tief pilotiert werden . Die in 10
I ·tlslrecken ebenso opti-ch gemessene, rund 1399711 luuge nordseitige
(Jrundlinie YI-VII liegt im Tale rechts ab eits der von Liezen
~Iach '.1' i t.n I .1I!lI I~ Y h I' II fiihl'end~n itraße, Dieselbe liegt 10 111
üher, die s üdsehige bU 111 unter der Kote des geodätischen Horizonts
das heißt der 'I'uunelnivoleue. Punkt X auf der Berg~pitze P y I' g a ß
b herrscht im Dreiecksnetze 9 Richtungen; doch ist der wichtige
I~unkt P weder von da, noch von I und II erreichbar; wodurch
eine Einschaltung und um so rigorosere Behandlung des Punktes III
notwendig wurde, al s die kritische berstellunz strecke am Kamm
des 13 0 r u c k 1-2 gnr nur G9 111 lang ist und die freie Visur in
der Tunnelgeraden nur von I Y bis V und B 0 s r u c k 2 reicht. Da
d,ie Punkt NP und • P der Triangulierung unzulänglich geblieben
sind, so mußten die Differenz t ücke VI -NP und I Y- Poptisch
gem saeu werden.
gelegene erste und letzte Teilstrecke derselben welch
jede durch das Endsignal und nur noch einen' tunnel-
einwärts auf der Höhe gelegenen Richtpunkt markiert ist.
. Keine Gerade ist nur .durch ihre beiden Endpunkte
I~l auf litngere Dauer Beruhigung gewährender Weise ver-
.SIchert, weil man nichts davon merken kann wenn einer~iescr beiden Punkte irgendwie unauffällig seine ursprUng-
Iiehe Lage ändert. Es Ist also zunächst notwendig. mit
dem Theo.dolit~n am Endsignalpunkte Aufstellung zu
nehmen, die Ylsu.r nach dem zweiten Endpunkte einzu-
stellen .und IIUt dieser angeschlagcnen Richtung eine Reihe
von mindestens sech~ Zwiscbenpunkten zu interpolieren,
von welchen dann die drei besteeeizneten ebenso solid
wie die beiden Endpunkte durch ~ch\;ere fest aufliezonde
Betonklötze und in dieselben eingesetzte' unvergängliche
Punktmarken zu stabilisieren sind. '
Einbetonierte Pflöcke aus dürrem rotem Lärchenholz
von 10 cm im Gevierte, über Hirn mit miniumroter Öl-
farbe dreimal gestrichen und mit ~phllri chküpfigem Punkt-
nagel versehen, übertreffen an Einfachheit und Brlliakeit
alle sonstigen metallenen Künsteleien und haben si~h in
meiner Praxis bestens bewährt.
Von den drei stabilisierten Zwischenpunkten sollen
zwei innerhalb Endsignal und ohlstolleneingang, der dritte
in der Lehne zwischen ohlstolleneingang und dem auf
der Höhe gelegenen, vom Endsignal aus als letztem noch
sichtbaren Richtpunkt angebracht sein. Ein vierter solid
stabilisierter Zwischenpunkt kommt, falls schon oder so-
bald der Sohlstollen weit gen ug vorgetrieben ist, bereits
unter Tag, aber ganz kurz nach Eingang. Er ist eine
Variante des vom Go t t h a r d tun n e I oder vielleicht
von noch früher her traditionell gewordenen, deshalb so-
genannten ,,0 b s e r v a tor i u m s'": weil man einen
za. 60 bis 120 111 vor der ohlstollenflucht gelegenen
Zwischenpunkt, auf gemauertem Instrumentpfeiler installiert,
für die ganze Bauzeit als Ausgangspunkt der Untertag-
•absteckunz beibehalten und deshalb in eine durch verglaste
Fenster na~h vor- und rückwärts Ausblick gewllhrende kleine
SchutzhUtte mit sperrbarer 'I'üre eingeschlossen hat *).
Ein als Instrumentenstand tauglicher Richtpunkt unge-
fuhr IIn der gleichen Stelle, wo das "Observaturium II gemeint
war ist notwendig, weil derselbe dort von allem tunnel-
baulichen Getriebe" vermieden werden kann. Er eignet sich
auch sehr gut als 1 Tivellementsfixpunkt, aber als Ausgang -
punkt der Tunnelabsteckung unter Tag ist er nur in allem
Anfang notwendig und mit Vorteil brauchbar. 1st einmal
der ohlstollen nur 50 m weit unter Tag vorgedrungen,
dann hört bald die Brauchbarkeit des "Ubscrvatoriums"
bei Ta (J' auf weil man aus der Tageshelle in die Finsterni
hinein ~ill doch so starkes Lampenlicht kaum mehr sieht,
wenn es auch nur 50 m weit nach tollenflucht aufleuchtet.
Man bleibt also durch ein solches "Observatorium" dann
entweder auf eine bedenklich kurze Vorwärtsvisur oder
nur auf Beginn der Absteckarbeit während der ~achtzeit
beschrllllkt wenn es im Freien genügend finster 1St. Des-
halb muß man aber auch den End ignalpunkt oder einen
sonstigen Anschlagriehtpullkt k~nstlich beleuchten, was in-
fnlere von \Vind oder Hegen leicht versagen kann. elb t
ab~esehen davon daß es nicht in meine Ansicht paßt, un-
nütiererweise der'Nachtschicht vor der Tagschicht den Vor-
zug "zu geben, finde ich ~ine solche er~te Vorwärtsvi .ur,
welche als optisch in zweI tucke. g-etellt aufzufassen Ist,
nicht O'enUerend eresichert gegen möglIche trahlenbrechungs-
anom:lien. Den~ die Visur durchdringt da zwei sehr ver-
schiedene Luftschichten, zumal sicherlich im Freien nicht
die gleichen atmosphärischen Zustllnde sein können wie
- - *) Wahrscheinlich ist der einstmalige Urheber dieser Ein-
richlung und ihrer Benennung identi~rbmit jenem, w,~lcher das Tunn~.I,





Die Il b g e s t e c k t enG run d I i nie n, deren
LUng noch vor Absteckuuz und ignalisierung des de-
finitiven Dreiecksnetzes pruvi orisch - da heißt mit einer
hektometrischen Genauigkeit von ungefähr -t- 5 ein, wo-
nach eine \ ahrscheiniiche kilometri ehe von -f-16 cm re-
sultiert - optisch gcmes en wurde, können manchmal
noch ine kleine Anderung erheischen und zwar meist
nicht in der Richtung, sondern nur der Lunge nach, wenn
sich nach crfolgt r ignulisierung des Dreiecksnetzes auf
den Höhen irgend ein Mangel der Vi urfreiheit heraus-
tollt, welcher ni ·ht an der al durch nachträgliche Ruckung
eines od r des andern Endpunkte der Grundlinie, manch-
mal auch durch nt prechende Ein chaltung eines dieselbe
in zwei '1' i1streeken zerlegenden, signali ierten Zwischen-
punktes behoben werden kann.
Erst nachdem diese Grundlinienberichtigung sowie
auch jene der provisorischen Lnncenmessunz nach Maß-
gab der stattgehabten Anderungen erfolgt ist, wird zur
Durchfllhrung s mtlieher Richtung beobachtungen ge-
schritt 'n, und zwar.i nach der Jahreszeit erst auf den
Hühen, dann in den [iedorungen oder umgekehrt. Denn
ZUr Arbeit uf den Hühen ist der Hoch sonuner mit langen
'rag n gUn. tiger, wahrend einzig nur der Herbst die zur
Durehfuhl'llllg der definitiven Grundlinienmessung l~nter
\ immer für klimatischen erhältni rsen gUn trgste
.Jahre. z it ist.
Es muß vor allem gctrachtet werden, so bald als
nur müglich über die Geradheit der Tunnelgeraden . I~lar­
heit zu schaffen und die bisher nur aus dem .AbgrIfl auf
der topographischen Karte beiläufig bekannte Tunn~II/1nge
durch Einfuhrune der provi orisch geme. enen Ba islsngc
in di vorerst ~uch nur provi ori ehe Berechn.u~lg de;~
ueuen IJr .iec ksnetzes zu verbos: ern des en definitive Be-
r chnumr rationellerweise der kummend n 'Yinterbeschitfti-
g un er vorbohult in blpibt· da die definitive Basismessung
'" ,
11'
am ellnde kaum vor Ende Oktober abgese losen sem
kunn und der'n LllnO' 'nherechnun er auf jeden Fall abgetan
s ,in muß bevor die" definiti\'C' Bpr chnung der Dreiecke
an die R ihe kommt.
*Au dieser Darst ,lIunO' der s\' tematischen Reihen-
folg in den g-eodlltischen lrbeitell 'i t :w entnehmen,. daß
Il rationo!lerweis k inen sprungh~fte?, 'o n.dem nur. ~lnen
Ililm/lhlichl'n übcrgang vom Pro~l orlUm inS Defin~tlvum
geben kllnn. Die ganze geodlltlsche bertagarbmt hat
doch nur den Zwcck die nal'hfolg 'nde Untertag-
abst ckung- w/lhrend der' ganzen Bauzeit ~u siche.m i und
da muß die :'5 t Il b i I i sie run g der bel der el t I gen
~ r. t 11 A n c h la g r i . h tun er e n allem ubri~en De-
hnitivum vorangehen, lluf <laß dcr ohl tollen\'ortrlCb, ~lllf
in plllngemllß s Ziel geric'htet, ev ntuell ofort vor SIeII
geh n künne.
Au dei' Z\ it!'n 'l'rianl1ulierung erlanert IIllln zu-
lJllehst nu I' di 11m An fimg und gnde dl'r 'l'unnelgeraden
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überdies ist noch folgende Vorsichtsmaßrerrel aufmancber-lei durch mich gemachten praktischen Erfahru~genbernhend :In dem Zeitpunkt, als die ignalisierung des Dreiecksuetzes,der Triangulierungsgrundlinien und der Anschlagrichtungenfür die Untertagabsteckung gediehen ist, Roll der mit dengeodutischen Arbeiten betraute Funktionär ja nicht ver-
absäumen, in ainugeuiüßcr, deutlieh sichtbarer Mllrkieru~g
auf den eventuellen Installationspl!\tzen und demgeml1U InLageplan und Text jenes Bauverbot festzustellen und seiner
vorgesetzten Dienststelle zur Approbation vorzulegen. wo-
mit einer unvorbedachten Rücksicht 10 igkeit vorgebcll~t
sei, daß etwa in Hinkunft wichtige Vi urcn durch irgend-
welche Installationsbauobjekt . oder Materialablagen un-






o '1I Die Art und Weise der einzig mög-
lich gewe enen, von mir Anfangs Jnli IU04
durchgefuhrten Lösung dieser schwieri~enVII,,! Aufeabo veranschaulicht Abb. 6. Es hat sIch
da um Folgendes gehandelt: Erst im Tnnnel
einen Punkt T festzulegen, welcher in der
Vertikalebene der Richtung von VI nach
B 0 s r U c k 1 liegen sollte und von wo aus
sowohl die Rückvisur nach Punkt VIII als
auch die Vorwärtsvisur in der Tunnelachse
frei sein mußte; dann die Größe des , am
Instruuieutenetaud T, aus der Hückwlirts-
orientierung nach V11I, tunneleinwlirts nb-
zusteckenden 'Vinkels zu bestimmen, auf
daß die durch diesen Winkel nngegebene
Vorwärtsrichtung mit praktisch zureichen-
der Genauigkeit ein Ersatz für die unt~r
Tag verloren gegangene Tunnelachse sei;
schließlich im Punkte T diesen berechneten
Winkel wirklich aufzutrauen und die lUch-
tung seine tunneleinwlir~ liegenden Schen-
kels in entsprechender Länge unvergäng-
lich zu markieren. Ein e x a k t es Ge-ling~n dieser Meßoperation war vo,~ VOTl:;
herein ausgeachlcssen, weil der "l1lkel din den beiden Dreiecken VIII V I T unA VI T nur aus dem 'chnitt der beiden
Visuren von VI nach B 0 s r u c k 1 und
von VIII nach A das heißt ans der Er-
gänzung der im U'reieck VIII "I ']' beobacldteten bei den Winkel VIII un
VI auf 1800 resultieren konnte
und folrrlich als mit der keines-
wegs ko~trollierbarenSumme de.r
unvermeidlichen Beobachtungs-Ifehler von Winke
VIII und VI be-
haftet in die Ope-
ration eingeführt
verden mußte. Doch
war es an dieser
Fehlerquelle noch
immer nicht genug;denn der Punkt T konnte erst auf Grund der in der verllingert~nRichtung VIII A von A aus effektiv aufgetragenen Lllnge der 1111Dreieck A VI T zu 95-000 111 berechneten Seite A ']' gefunden und
markiert werden. Dann ergab die Rechnung, daß der im Punkte T
aus der Rückwärtsorientierung nach VIII tunneleinwärts abzu8tecken~eWinkel 1800 - 12° 41' 29'9/1 = 1670 1b' 30'1" betragen soll, und e~ Istklar, daß zu dem unvermeidlichen und unausgleiehlichon Fehler diesesberechneten Winkels hinzu auch noch jener der unvermeidlicbenMängel seiner tat ächliehen, unter sehr ungünstigen Umständen z.ubewerkstelligenden Ahsteckung hinzukommen m~ßte. Obwohl .dieganze :'leßoperation mit einem vorzüglichen Mikroskop-Theodohten
sorgfältigst ausgeführt wurde, so war in Anbetracht des Zusammen-wirkens der mehrfachen, jeglicher Au gleichsrechnung unzugllnglichenFehlerquellen immerhin eine usicherheit des in T ~bge teckten Ab·ganl!swinkels um ± 12/1 zu befürchten. Die mit diesem Winkel an-ge chlagene Richtung wurde auf einer in Tunnel-Km. 0'7 einbetonierteIl!\isernen Klammer niar iert, 80 daß für künftighin die vom über dieselll
neuen Richtpunkt erstellten ersten Instrumentenstand nach T allZU-
schlagen?e, rund li71 111 lange Hüekwärts visur richtunggehend ~e·
worden Ist.
im tollen, besonders wenn die ganz im Freien gelegene
erste Anschlagrichtung sehr steil ist,
Meiner Eineicht und Erfahrung nach ist der richtigeOrt für den Ausgangspunkt der Untertagabsteckung ganzkurz nach.. tolleneingang und zwar an jener itelle, wo
sich der bergang aus der. 'I'ageshelle 111 die Untertag-finsternis durch einen gewissen Grad von Dämmerung be-
merkbar macht. Aus einer Heihe von empirischen Yer-
suchen habe ich gefunden, daß, wenn man aus dem inQuadratmetern ausgedrückten Flächeurnaü vom lichtenQuerschnitt de Stollens oder der fertigen Tunnelrühre dieQuadratwurzel zieht und diese mit 3 multipliziert, das 0
erlangte Produkt jene günstige Entfernung in Metern
angibt, auf welche der Ausgangspunkt der Untertag-
absteckung von der Eingangsflucht tunuelwärts anzubringenist. an SICht ein dort aufgestelltes Lampenlicht am hellenTage vom Endsignalpunkt aus selbst auf 1300 m Entfernung
ehr deutlich. Ebenso deutlich sieht man von dort einerseitsdas End ignal und anderer eits so weit, als das Wetter imStollen: klar und die Visur frei ist, auch tunneleinwärtsjede gute Lichtsignal; desgleichen auch umgekehrt tunnel-
auswart , wenn nur hinter dem Lichtsignal am Ausgangs-punkt der ntertagabsteckung die Tageshellc durch einen
minde tens 4 m2 großen Vorhang aus schwarzer Lein wand
abgeblendet i t.
Die er Ausgangspunkt ist so wichtig und so schonungs-bedürftig, daß er unter allen Umständen vom tuunelbau-liehen Verkehr abgeschieden erhalten bleiben muß. Des-halb ist notwendig, gleichviel, ob die Einfahrt der Bahn-
achse in den Tunnel gerade oder im Bozen erfolgen wirdda erste kurze 'tück des Sohlenstollens als Richtstollel:
zu konservieren und nach einer den jeweiligen Umständen
angemessenen teile desselben von seitwärts mit einem
Förder tollen vorzudringen, in welch letzterem auch das
aus dem 'ohlstollen kommende Wasser abzufließen hat.Auch muß die als eigentlicher Richtstollen erklärte kurze
trecke auf beiden Seiten durch aus Dachlatten hergestellteWände mit ebensolehen sperrbaren Türen für Unberufene
unpas ierbar gemacht werden. Ist die Einfahrt gerade, so
muß dieser Punkt ohnehin später, dem Lichtraumprofil der
von der künftigen Portalflucht einwärts bereits fertigenTunnelröhre ent prechend, weiter nach innen verlegt werden:doch bei Einfahrt im Bogen i t es bedenklich, das Hicht~
stellenstuck vor erfolgtem Durchschlag zu vermauern, da
sich derartige Wassereinbrüche ereignen können, daß da-durch alle Marken der unter Tag abgesteckten Tunnelachse
zer türt werden und sodann deren Neuabsteckung proble-
mati eh wird, wenn die über Tag abgesteckte und signali-ierte Tunnelgerade nur mehr auf dem gar kritischen Um-
wege durch das Bogenstuck der Tunnelrühre hineinprojiziert
werden kann. Ein solcher Fall hat sich auf der ITordseitede B 0 s I' U c k tun n eis ereignet. Gegen Ende 190H Wardort das im linken Bogen von R = 25U In gelegene tuckder Tunnelröhre bereits ausgemauert, der in der TauO'entedes Bozens offen gewesene Richtstollen abgebaut. ~omltdie Ricbtungsorientierung im Tunnel von allen Übertau.
signalen abgesperrt und nur mehr auf die damals bisTunnelkilometer 1'4 7 abgesteckt und markiert geweseneReihe von Untertagrichtpunkten beschrankt. Im Iai HlÜ4
erfolzte eine Reihe von acht derart katastrophalen Wasser-
einbrüchen, daß dadurch eine mehrere Monate andauerndeUnterbrechung des Baubetriebes verursacht wurde. Unter
anderem hatte dieses Ereignis aber auch die Kalamität imGefolge, daß die sä m t 1ich e n Betonklötze mit ihren
auf einge etzten eisernen Klammern markierten Richt-punkten von den in den 'ohlstollen eingebrochenen Ge-~ässern zum Verschwinden gebracht wurden und ich folg-lieh nachträglich die Tunnelachse durch eine notgedrungenkühne trigonometrische Operation von außen in den tolJen
neuerdings hineinprojizieren mußte.
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Von Arch..'osl'f llllgc'r. In pektor d. R. der Ö iterrcichischcn • ·on lwes t ha hn.
c) Von Croß- \\"osck über Altpaka nnch Trautonan, bezw, Parschnitz
an die üd- Xorddeutschu Verhindungsbahn.
d) Von Ostromof na ch .Ii öiu.
e) \'on Polsdorf nach Hohenelbe,
f) Von Tra utena u nach Freiheit (Johannisbad ).
Schon im Oktober I 68 hatte Hell w a g das Generalprojekt
für die Linien des garantierten Xetzes vollendet und dasselbe dem Hande/s-
ministerium vorgelegt. Die Ausführung sämtlicher Bauten wurde von
ihm in drr-i Gruppen geteilt: Die ers te Gruppe. bestehend IIUS den Bauten
der Strecke Znaim-Kolin mit dem Flügel nach Parschnitz sollt" drei
')lonate nach der Konze sionserteilung in Angriff genommen werden.
Für die zweite Gruppe: Kolin-c-Jungbunzlau und den Tmutenauer
Flügel wurden . ochs :llonllte bis zum Baubeginne bestimmt, Für die
drille Cruppr-: \\'ien-Znaim mit dem Fliig.·1 1111
die Franz ,Joscfhahn war eine \'ierjähri"e Frist
g.·gl'ben; hier konnte daher der Gang der vor-
bereitenden Arbeiten die normale Entwicklung
nehmen. Die Detailprojekte wurden wiihrend dt's
\\'int"I" I 6 ' ;"60 vollendet und nueh erfolgter Ge '
nehmiguug jene Objekte. weiche \'ermögl' ihrer
Am-dehnung nnd Schwierigkeiten die größte Bau-
zr-it erforderten. .ofort in AngritT genonuncn. da-
mit dieselben nicht 'p,i tpr zu ein.-r Verzögeruug
d.'r Bauvollendung L'rsache gäh.·n. Aus dem ofli-
zieIk-n Berichte Hell w n g s über die fort·
sehn ilt'nd,· Ent wicklung der Bauten uuf dr-n
r-iuzelnou Teilst recken und die j",n'i1ige Inhetrieh-
S('tzung derselben, für welche er pin genIlues Pro·
gramll\ aufgt'stt-lIt hatte entnehmen wir die fol,
g"nde kurLe Bllu"pschiehte d..r Österreichi 'chcn
XOllhn, ·tbahn:
\'on den in Bau genommenen Linien
konnt,· bcn'it all\ 6. Dezcmber I 60 die
treckp KoHn - Jenikau dem Verkchr iil,er·
gcben werucn. Im L1ufe cl, ' Jahr" 1 70
\\ linien die naehbenanntcn Linien vollendet
und in Betrieh ge,-;etzt: Kolin-.Jungbunz!au, "'osck-Ostromui·. Parsch·
nitz-Pelsclorf. Jenika-Dcut chiJrod. Im Anfange de Jahre. I 71 ge-
langten die ..,trecken Delltschbrod-Igluu und Jglau-Znaim zur Voll,
cndung und EröfTnung cle Yerkehrs; ehenso die Linien Deutschbrocl-
l'ardubitz und Ostromei·-Pelsdorf. Es war omit Hell \\. a g gclungen.
die Bauten der "I' t..n Gruppe, für wdche 3 Jahre Bauzoit präliminiert
war. sowie jene dpr zweiten Gruppe. für welcho eine llauzeit yon ·1 .Iahren
ge etzt war. in einem Zeitmume \'on weniger als 21~ Jahren zu \ '011,
endeu. l"nterdeS>'en war auch auf dcr dritten Gruppe: \Yien-Znaim.
für \\"l·lche ein Yorbert·itungs- und fünf Baujahr' vorg - hen waren. der
Han ..ifrig betl·i ..hen worden. Es erfonlert<-n jedoch clie großun Bau,
objl'kü': clpr Thll,va- Viadukt. die Donaubrücke und d I' \ricn.'r Bahnhof.
welche auf dieser dreckt' herzustellen waren. eine liingere Bauzeit. Ver
Bau des großen \'iadukt s. mit dcm das Thayatal übersetzt wird. nahm
im Friihjahr 1 6!l . pinen ,\nfang nnd wurde im Herbste I 7\ f,·rtig.
gl'st ..llt. Die Donallbrüeke. deren Bau im :"ommer I 71 IlPgonnen wurde,
wal" im Febl1lar I 7~ \'ollcndct. Der Bau des \\"iener Bahnhofes h.·gann
im &'ptl'mber 1870 und wllrd,' im Jänner I 7~ d"m B..triehe iiuerg.·hen.
• 'ach der \'olll'ndung np ' Tha,\"lI' \'iaduktes am I. Oktoher I 71
\\ uni,. ditO ,'tn'Ck,' , toekl'I1II1-Znaim dem Vcrkehr ühergehen und damit
Wl\l·. nllchd"1IJ untelx!" ,'SCII die Bahnlini... JedleseL~. toekl'l'au aus d.·1IJ
Besitze der Kai 'er F,·rtlillands.• ' Olllhahn durch Kauf in das Eigentum
dN Ü~t"ITl.iehisehen • ·on.lwest ba hn gekomn\l'n war, und infolO'e de
zwiseh.'n ln-iden Gl"ellsehaften bezüglich der yoriiber"ehenden Mit,
hl'nutzullg der trl'eke Jedl"e \\"ipn gesehlo encn Ycrtmge' d:
Xl'lz der Üst.'rn·ichischen Kortlw stuahn mit Wicn in eine clirekte Vor·
bindung g.·bmeht. Inzwischen waren auch die Fliigl'1l,ahncn PeI.;dorf-
HoheneIbe Ost romd- .lii'in und Trautenau-Freil1('it, endlich die
~treeke J~,lle ' ·l·- -\\";('n und der Fliigel Zellorndorf- 'igmlmdsherherg
vollendet und dem Yerkehr iiuergeben wonlcn.
So stand am I. Juli 1 72 das garantiertc • 'ctz dcr Ö 'terreichischen
i'lordWl'st hahn im H..triel .... d,'["('n Bauzeit somit, :1 ,lahm und 10 Monate
iu ,\n..pruch gellumm,'n halte. deren \'ulleudung also IIJ 'hr al ~ Jahr
vor dem konzessionsmüßigcll Termino orreicht war.
Jodokus und
Yorliiufer der





] loch und hehr lebt der. 'IIme Hell w a g fort in der Geschichte
des Eisenbahnbaues der zweiten Hälftc des vorigen Jahrhunderts. Durch
die großen \\'{'rkl\ welche der geniale Ingenieur geschaffen: Die Ö s tel"
r p ich i s c h e Kor d \\ 0 t h ahn und d i c G 0 t t h a r d b '1 h n
i n d crS c h wo i z, wurde ihm die bewundr-rnde Anerkennung aller
Fnchgeno 's,'n zuteil sowie Lob und Ehre seitcn der Bewohner aller
Ländl'l". dio s,·ine Hahnen durchziehen, und der Tausende. welche die,
·"I"..n befuhren und d..n Ruhm ihrr» Erbnuers der ganzen gebildeten
\\'elt verkünden.
11 ,- ll W 11g (Abb, I) begann seine glän-
zr-ndo Laufbahn in der 1'c!I\H·iz. in welche er
im .Jnhre 185:1 nach Absolvierung der polyn-eh-
nisclu-n Schule in :'liinelwn gekomnu-n war. um
untr-r Oberbaurat E t z o I für die Trassierung
lind Projekti.-rung von l 'l'uhauten rler Schwel-
zerischon Z"ntralbahn Aufnahme zu finden. Er
hl'liit igtp sieh hi..bei in "0 a ußerordont liclu-r \\'..is«,
daB E t z p J, welcher im .Iahr« I .')6 Baudir .k tor
d"r dnmnligen Franz .Io. ..r. Orientbahn g,'\\ol"d,'n
war. ihn als :"..kt ionsingenieur nach \rien br-rief
und ihm dito \"'I·fn. sung d,-.· Projekte-s sowie die
Ballll'it Img de-r Strecke St uhlweißenburg - Knnizsu
übr-rt r ug , nach derr-n \'Olll'IlllulIg Cl' nach \\'ieu
zuriiekiJ.'mfell \\ un.le. um durch z\n'i .Jahr.· '111
d.-r l~pl{oIl"trtJk t iou der Hlluptlini.· \\'i"u- -Triest
7.lI arbpitcll . 1111 .Jahre I 6:? WUldl' die Projekt·
\"f'rfu ' ullg der B r c 11 11 C I' b n h 11 ullu'r E t 70 e I
ill AllgritT gellomlllell. all welcher H (' J I w a g
in be;;underem .\lnße bctl'iligt war. Er iiber·
sipdcltp Iluch Tnllshruck, 11m hier als Bauin·
;;I,,·ktor lind stellvertl'lJt 'lider \'orst nd der Bau·
Ipitullg di, I' C:chirgshllhn die crfolgreickllJ Tätig-
keit zu I'lltfaItcll. Dill TUIIlll'ls der Brcllncrhahn Lei 't.
im 1'f1..rschtnle bl'i Go. s.-IlMß . illli ein \\-"rk lind die
Kehrtullllcl dcr Gotthllrdbahn.
1 'lieh der im Jahre 1,67 erfolgteIl Yollendullg der Brcnnerbahn
erhi.,1t ]I () I1 \\ n g \'on u..11 Konz iUllürl'n dcr damllis ill Bildung
1l('gritTt-n,'n Ö B t .. I' I' eil' his c h e n l' 0 I' d \\" e . t h u h 11 deli Huf.
di .. \'or!J ..r..it ·mlen 'tudipll fiir d"n Buu der;; Jben zu ulltemchmcll,
das Baul'rojekt zu n·rfas.scn IIlld als Baudirektor all die. pitzo d"", Baucs
zu tn'tull.
!llit dl'r Prujl'kti.'l"lJng llnd d"m Bau der Ö_t 'rreichischpn Xonl ·
\\,· ..lllllhn \Iar H L 1I w a g in die eI.:ltJ Heih .. jener großell EisPIlbahn,
IlIg"nit'un' g,·tl"otl'n, denen da öffcntliche \ 'ertrauen die .\ usfiih rnng
,0 "pdeutender \\'erke übertrng. \\'enn H c 11 w a 0' bi,'hor schon vil'l-
_•.itig <':elt'genhpjt gl'funden. sein au~g{'z{'ichnotes technisches \ris 'ell
und I' ünn,'n zu dokumentieren. so kam "I' jetzt auch in die Lagp. s.,in
groBp Organisationstalent. und seine Tatkraft voll und gllnz zu crwei;;pn.
J)io Ö s t e r r eil' his c h • 0 I' d wes t b 11 h n ist eine der
'rüBten und wichtig t{'n Ei enlJllhncn der l\lonarchie. ~io bc;;tf'ht I1U;;
z w (' i Teil,-n, \on (It-nen der pine: da "ga ra n t i I' I' t e .' e t z".
d.·. sen Konz - 'ion im ~eptembpr I (l erfolgte. die tnatliche Garantie
..ine . jährlichen f.o"igen J{pilwrtrügnisscs d" Anlagckapitals 1,,'saß,
wiihrend d.-III zweit<'n Tpile. dem .. I-: I' g ii n z u n ,,;; n c t z p", dc " pn
I' unz.' ~it)n \ om ,Iuni 1870 dntil'rt. di,·. Begiinsti 'tlllg nicht zuteil wurde.
1) 11 S Po 11 I' 11 n t i e I' t (l 1 - p t z IIInfl1ßt dic folgendpn Lini.'II:
I. Die Jlanptstrep!;l':
\'un \\"i"n ühcr r orl1l'uhlll '. Stoekenlll.
Igla u. D.'ntschlll'O<I, ('nslau. ]oi:olin. eruB· \\'0. -k
~. Di.. Zweiglinilln:
11) Von Z,-II"nu/orf nach ~iglllnll(L1ll'riJel"g (Horn ) an di,- Franz
,/usdhahn.
I,) \ on f)"ut~ehl,rod naeh l'allluhitz :In di,· •'tiu·. 'onldcutsehe
Verliinduni,:sba hll lind S(.uat bnhn.
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Das ErgäIlZlt71gs11clz der Üsterreichischen Nordw stbahsi
wurde von den 1"ouze ision ärcn in der Absicht geplant. d, . gesamte
Xetz, welch vohl die k ürze te Verbindung zwischen Wien lind Dre den,
Burlin, Bremen. Hambur erm ö rlichte, jedoch nur durch dito Vermit t lun«
der Böhmischen • [ordbabn. Stuntsbahn und 'üd-. 'orddeutsehen \".1"
bindungs bahn, von diesen Bahnen u n n b h ä n gig zu machen, da ,.'
von" ntlichem Vorteilt- für die Ü t '1'1' iichi ehe Nordwestbuhn war,
11 11 mit tel bar c n Ans e h lu ß an d, s Ausland zu gcwinllclI, Es
war ferner von b 'Rondor'm \V"rtc, mit dur Lnndo-hnuptstndt Prag in
direkte Verbindung ZII treten. H .. 11 w n ~ war c " welcher diesen für
die küuftiu« Entw icklung der Ü. terrcichi. eh ..n • 'onlwe tba Im , 0 be-
deutung voll 11 Bau des Ergänzung netz' in weiser Voraussicht beanlra"t
hat . D, Ibo be ·tc ht aus folgenden Linien:
I. Die Elbctalbahn •'iluburg - Tc schcn-c-Xlittelgrund,
" \.erbindungsbahn bei Aussig,
:l, Lis lr-l'mg.
t Chlumetz-Königgrätz,
;,). Köni' ,.tz-, ' ied urlipka .
n. \Vi\flelbehwert-Geicrsberg.
Die E I b eta I b ahn \'on • 'imblll'g bis all di.. 1{..ielq;l'enz..
I"'i Tl'! 'ehen und mit dem An:chlu, 'u an die. ·ä ehsi, c1.... 'l .lIIt hahn Ill·i
)Iitt Igl'und bild·t die natiirli"he ]<'orlfwtzullg <leI' 1I11upllilli,' d .. g"l'all.
li"l'tell • ' ..Ize .• 'iu fol!!:t d"m Laufu du, Elh,·f!uss..s. ohne a1l.. \\'illdullgen
d· 'Ihen bl'iZllbehalten, Oio Lini,' g"ht \'on "'imLul'g üh"r Li 'sa "'g"11
\' tat. wo dil' Turnau-Kralup.l'rager Ei~..nbahn mitt"ls oinpr I{<llnp.'
üb ·rfahl'cn \\ ird, 0 uiu Hoehwä pr d..r Elbp da' Uferterrain in einl'r
,lurchschnittlieh 'n Höhe VOll 5 In übersehwemlllpn, mnßte der Halm,
körper auf ein,· Uing(' \'on 2iOO m in en(.~prechcndpr Hiihe ,tl~ l>amlJl
ausgeführt \erdl"n.
Einc bc ondcre chwicrigkeit bildete die Führung der Bahn dnrch
mehre('(' Z\ i,chen ocr Elbo nnd der steilpn Bl'rglchno g 'Iegcnu Ortl'. in
,Ienen ,ie w('gl'n der Hochw. 'cl'gpfahr immer chI' hoch über dem L'f 'I'.
I 'I'rain gehl I 'n und Slet in die )Iitte zwi. chen den Häusern angplegt
\\l·rd,·n mußIl'. t'm bei dcr ";Iadt Lei I m e l' i tz iilllllidu'n .'chwierig-
k,·iten an . z\I\H·iclll'n, wurdc ..ine Linie gewählt, \\'l·lch,· "ine • ' i\'elett "
7.ulic·ß, na('h \1e1ch"r dic Bahn teils \ln!<'r don. lraß..n ,1('1' •·1.;Hlt in l·i'1('m
Tunnol. t ·il· mittel Ollrchlä n iiber di .. e hinweg g..führt wordl'n konnu.·,
ß ..i ,!t'r • talion A \I si g wurde durch ein iilJl'1' die Elb gt·fiihl'le,
1 ~m lanW' \' erb i n d \I n g 8 b ahn die Öst"rl'cichi ehe. 'ordwesthahn
mi d"m R.lllllhnf,· d"r ,\u i!!:-Teplilzpr Ei enbahn \'1·l'bUllllon. um
dun'h dIe .\1". mit ,I"m Duxer Kohlenbe ken in lommunikation In·t n
zu künnen. I>a Ha\ll'tobjekt di, .'l'r Verbillllun 'sbnhn ist dio Bri',ek,
über ,li" EILl'. Pi,· Höhl'1I1ag' der Bahn, bedingt durch die zu iihcl',;(·tzende
t~hahn. mal'ht möglich, di" Ei. I'nkon 't rnktion \llIter dip Fahr-
bahn 1.11 leg,,", ohne mit der LTntl'l'kalltt' dcrse\b"n in das 1I0chwa 8('1'
zu kommen. und g'~tattete demzufolgl1. das llllu're c1..r Fachwerke fiil'
die .\lIfllahmp eilll'r .' t l' a ß I' n fa h l' b ahn einzllrirohten. w'Mlmeb
ein"m 1.lI1g g"h"gt"n B",liirfni. edel' 'tnllt Au, ig lIa('h l·illl'r \T"l'hinoung
mit dem n·cht..n Elbellfer ahgeholfen wUl'd,·. Die \)i~l'0sitioll dl". Ure n z,
ba h n hof e s h ,. i T ,. I ~ c 11 e n 1I1Il1 dill Frag" de. AnschIlI ,es !l1I di,
•',ieh i 'l'h.. • taat b,dm bot"l1 naph d,'m ßpriehll" Hell \\ a g. i...I,.
- h\\ il'1i"kl·itl·n. • 'icht dil' t"ehni:rolwlI Er, eh\\ emi:",' al~ \'illlnll'hr di,·
Forderungl'n, \\l'll'lllI die Iwteiligten Behlillkn, die (;" ,..li "'lllft d,'r
Böhmischen.T,mlbah\l IIIIlI die Gell]('ind,· '1\'1 ,(·II<·n IIn di" Anlage sll·IIt'·n.
\\"I't'n er. aehl·, d.Iß dip Frage nH'hr al :! Jahru znr Ent 'ch!'idnng in
.\n pruch nahm, Er t naehdl'm ,lil' \"('J'einbar\lng dahin st'ltlgl'funden
hatt". daß amlinkl'll Elb('llfer ";lIro H a n g i ° I'S tat i Oll bei )1 i t I C I.
gin 11 d für di .. Trr'nnllll' dpl' vom All 'lalld,~ kUlIlIroenden Ziige allgel,· 't,
di,' eig, nllieh,· CI '·I~'al.e de \'erk..hrs lind die Zollmaniplll.,tion 111.,,1'
" t in einem na (. h. t '1 e I, " h ,. n gl'1"!!:lnen Itlllllhofe . t.,tltind"n
lind da Ib t alll'h eilll' \'l'rbindnng mil dpm !JI·-((,IIl·lId..n Itlllllhnf.. d,.1'
Bulllni, ehen • '01'dl.ahn hel'l(" t ..lIt wPI'r!l'n sollt,·, \1ar man in d ..r L'lg ...
da Projekt und IImtlil'h, En1\1 i',rf,· all zunrlwikn lind an di.. Au.-
fnhruug d"r Hanl"n ZII ~1·1l1'l·ilen, .Iler l<'tzt,. T ..il 110·1' EILll,tall.ahn "1'.
fordert lH'deutende Horlltollungl'II, \'om Bahnhof,· 'I"·t~chl'n filhrt di,
Bahnlinie in . eharfl'r G 'gl'nkriimmllng d'lIeh den 10011/ lan""11 Tllnn..l
In (,111.,,1 r1",rr und iiuer di,' Ell ...hrill'k,', \wl,'h,' 1,\1 "i \\'"iten 7.11 I'"' fit
11Ir! Z\\('I \\\·il'·11 zu :!5 '" b,' itzl lind d ..n'n ,\eh (' in "in"r uIII,'r I.')"
dll,' ','n Hll'blullg g"gl'n di ... 'trollliinil' g,·lt-gl ist. nl dil' I:an ,j"r;t,ililln
l\Tit.telgrund, in welch r d r All ' e h l u ß a n die ~ ii chi c h o
, I a a t . I. ahn erf Igt.
In der Bahn. tr .ke K Cl n i g g r .. t z -.\ di e r k 0 I e ie t z
führten die chwierigen Terruiuverhältni im T 11 , d er wilden Adler
zum Balle einer f: ,. I, i I' g ~ I, ahn, deren Anlag e von 11eil w a g
selbs t in fol 'end..r \\'c·i ',. Iw c hri..lx-n wird: ..Zwi . hen den Orten Z chlum
und Potton tein bilde d ,..s Adlertal den Durchbruch ,·inl' durch den
Plüm-rkalk aufragenden kri I. llinischen CI·hirg 'lock e . D, Tal. wc1ellf'-
sonst weil urul offen ist , wird in di ..sem T ·il.. oh luch t cn s rti, lind kurz
gewumlen. \).1' Adlerfluß verfolgt n äch .t der Ruine Lit itz ..in,' \ on , 11·il,·n
!.\.\. en einge -hk» ', ' ll(' .' ·rIM·ntin ·. dio auf ranz ku ZN Di 'LJlZ ,·illl' \ ' ..1"
liingerung seine Wl'g" 11m :!O()() 111 zur 1"01 e h,11. Dil 'lI "rpcnlin' wird
durch einr-n Tunnel abgc chlosseu und di .. große. ·iV'·lIl1difTortHiZ. w..lch«
in ,IN Talhöhe an den bcid u Punkte n, wo die Linie du 'I'al wrliißt lind
in das elbe wi..der eintritt, durch Einl '!!:lllIg tarkerer 'te i rung n, \'011
Adlerko teletz her. ringebracht. Da )I t . imum dieser • I<igung betm rt
schon 0,011 ulld I.l'i d"11 I" rlllnnJllng"1I JllIIUt.. nf ..in·n Jlalhllll" er
\'on 2 0", h'r ugegllllgell \\l,rtl..n. 1>.1' ( 'hllrakt..r d"r B 11m -'nd ur t ich
\'on B"ginll d l' \ orb"zoicluH'tron Ramp<' plotzlich \ on ..ilIN Tall.ahn
Zll einer C:ebirg bahn. die Kon~truktion d, Bahnkol(H'rs \\ itd kOlli'
plizil'rt"r lind erfonll'rt ill d,·1' • 'äll< d,'~ Tnlllll'l , wo (Ii,· Ihhll si·h hi~
::0111 hoch üh"r dill Tal ohl" 11< I.t IIIHI ill di,· I.·ilen L, hn ..n 'l'h'gt \\"rdl'n
mIlUt<-, di,· .\11 endllng ko t pil'li', r •'tiltZ' und rllttunll. 'WIll lind
gl'lllkn'r I' 1111 thalll ..11 in deli hoh"n Diiml\ll'II, \'011 d"Ill'n dio C'1l<lr,"'lzuIIg
U". Alll, rl,t1!· hei Potkll tl·in mit ,·in,·r Briil·k,· \ on :;0 111 \rl·itl· nnd
I 111 Höl1l' dip h"d,,"!< nd te i t. Di,' "\'it<-rfiihnmg ,kr Tl'l . dpr 'tn~'k,'
Wilden eh\\!'rt - .\li tt e l\\ a ld ,' \\lInle uurch d,," \011 01'1' • 'atur durl!e·
1'011'""" Weg de slilhl AdlertAle. I" tim mt. ..
Im .~ mllll'r 1 'i4 w"r"n di,' lluut"11 de Er 'ullzullg IIl'tZ' f<-rli~·
g.. lellt ulld . o lllit die g' m t , 11 L i nie n d < l' Ü t I' l' r 0 i e h i-
se h ,. 11 .' 0 l' d \\ e ii t ha h n ill l'illl'm ZI·it1'lluml' \'on (i .1.. hn·1I \ 011 -
"n,!t-t und d,'m Bdrioh iil'l'rgl'hl'1I wonlt·11.
Die \'011 tt- Bcfril'digun' b d,·· glücklich nlld olu\<' j.~I,· . t.. rulll-!
\'ollhrachtell cruß('1I Werkl' IllUßt<· da lI"n 11l' II \1 II! "rfull ·u.
UIII 80 Ilwhr. da ihm j ·tzt ill " 'unli 'IIng d,'r d ..m L'III..rn,·IIIUl'1I ~,.lci~td'·11
Di"llSt. die Il'b .nsUillgli"he ' te ll ullg "in" Din'kloN III d,,1' . ·l' iU.,· .1"1'
Bnuvel'\\ ItulIl; de on ihm l'rb,,"t 11 l/:roßcn Ei,,·uh."UII\<'tZI ullkr
ell'U \ ol't"ilha(te (('n tillallzi,·II, 11 I~'dill 'UII!.;"II 1I~l'hokn \\ 0['11.-11 war.
Da "rgillg an ihll lln dpr. · 0 h \\ ,. i z, ill \wlehl'r "I' . .. ille 1.l1lfh.dm als
j ulIgt'r In!!:'·IIi,·ur 0 erlll'ißung \ oll ),l'goUII{·II. d, 'r f{ ur. .'11 di, Ln unI!
,.in.. d"r , ·h\\ i 'I'i ':lt'1I UJ\lI hö"h te-II I'rohl"UH' d, Ei ·nl. "1111..111"
h..I·II,zlllr ·tell: die Pl'Oj"ktil'l'ulI)( und d"n 13.111 d"r (: () t I h I' d h I h 11.
11° I I \\' n g kOllntc dil" "I ihll :0 "hl'..I\(I"1l BI'l'ufulI'. 1111 di 'pilz,' "jll
t,«'hlli 1'1\('11 I 'lIt"l'Ilt'hmen \ on olel\<'1' B ·dpul UII)( zu g,·1 IIg' I. .,uf
"".(rohe dil' \ug"n EUJ'Opaii '·I'i..!,t... ~ \I'('n, trutz d"r \ itl"n \'ol'lt-ilt .
elie ihn lllHI : il\<' Fnlllilip III \\ i('11 f,' ,·\t,'II, ui ht \\irlerstehen, Ili,
Bl'gl'isteJ'lmg für dito hi.eh 1"11 . \ lIfga h,," ,,,illl" It.'ruf,· dr"ngt'· d"11
htkriifti Ten zi"lbl'\1 uUt"n ~r nll dazu, Imid nach d"r \'oll'IHlulIg d,·r
i\ !<'In·il'hi clll'n • 'ord\\'e t hahn il'h 01111<' Züg,'rn dl'1Il "'\\ dti'l n L'ntl'r
n..hm"l1 d'r 1.,,1 thllrdhn Im ZII \\ idll\('lI.
/), r j;'lI/ d T f;"lIhflT,lIl11ll11 •
.\1. 11 l' I1 \\ g alll }'i. \pl'il I -;.i 7.UI' ('1"'1'11•.1'"1" ,·iJ\l·r FUllktiolll'n
ul. Olll'rillgl·,Ii,.ur der (:otthardhahn in Z'il'i"h ..illtl'IIr, ,illg (.1' ufort .11'
di Orguui lItion d,' t,'Chlli l'hl'1I Di. 11 (( . dlllllil d,'r Bau Iweh im .Jahn
I 7n, I"ng '118 im Frühj hn' I ii 111' Olllll'n \\ ,'nl"u kOllIlI. ',iu \ '01"
~un~"r im \ml<-, d"r großIH r/,o ,Ii..h hndi. ho OI"'l'h 111' It , ,,1' \ i J,!,
hatte die 7.ur f:otth.ll'llhahn fuhn'nrl< 11 1alhahnl'1I h 'rg( t '111 und fur
dito (;otthllrdhalm ..Ib t. die eigrollllidu' (; ..hi~h.i1I11. "ill l'l'tJjekt IInt
Ko tenvol'lLlI.chl.,g / Ih ' ,'. rh(·it.·I. Di, l"ilt-lId"1I \< ,kton'lI d"r (:olthll~l·
bahll'(;" ,·ll eh ft und ol..r di, l'nl'·l'II<·IIl'I< n u b \. ,. nl i 0 11 i .. 1''' 11
den 't~lal.<'n (D""lsehlllld, 1t.t1i"11 ulld di,· .'<'Il\\l'izl, \1,·I"h,· in di,' "1J1
J'l'ojl kl.<' no"h ni ,. h t dip l'lIdgilll ige I). uug d, lo(lo/1 n l'l'tJhl"1II 7.U
tiud"n \ el'lllOehll'n, Il<Itt. n di,' B"ru(lIl1' 11 eil \\ ." ,1' 1/11,131, IJi, ,'I
w,·nd·t . ich 111111 ofort dl n "I "" IIl1d ,ll'ill" lIol I..n \rh,·it. 11 Zll: d " I'
Alls mit t I u n g d l' l' B a h 11 n e h II 11 11 d d (, L ii 11 g' 11
pro f i I 0\\ i.. d"r \u r1"'itung ,J., I 0 I, n () I '" ,h III ' ,.•
\ ..Ich ....1'h ·n·it im .lalln,·1' I ii d, I I>irt ktiOl' \ o 1''1.UI , 11 111 ol, I' I 1,,' ,1'.
1), .' " tz ol (I r V 0 I t h , I' d 1.., hili .. r. ift in ll'h z\\,·i g,d,u
gl'lIpl"'1l gallz \(1 l'/,i,d"IIl'1I ('h,l' kl'l :
1!1l4
nur lliO 111 (horizontal) von der oberen entfernt ist. Die WonduJlg erfolgt,
auch hier in einer flaschenförmig verengten Kr e i s k 0 h I' e, nach
derr-n Bl' chreibung die Bahn zu ihrem bisherigen Zuge in ziemlich
pnrallek- (horizonta l) nur 120m von dieser entfernte 1_1" kommt..'0
daß sich IlUIl auf za. 2 1./11 Länge an der link..n Tnllr-hno d I' 0 i Ba h n-
z ü g e übe I" I' i n a 11 d e r I eflnden, jeder mit dem anderen im ver-
t ikalen Sinne t11'ichmiißig divergierend. Zwischen den beiden unteren
lipgt dr-r Ort \\'a,-,,'n. An der Station Wa "son, wo die Lehne am teilsten
ist , nähern sich dip drei Linien bis auf 120 In Ab tand (horizontal) zwi: chen
der unteren und oberen Linie bei einem Höhenunter chiedo von 120 III
zwischen b..iden. Von der tation \\'a sen in nördlicher Richtung aus-
laufend. hat die Bahn zunächst wieder den E n t sc h i g t a I-L a IV i n e n-
g 11 n g mit einem Tunnel von 120 111 Länge zu pa sieren. dann übcrscezt
,ie di e ~I 1\ i e n I' e u ß auf einem drei ÖlTnungen von :W. 40 und ao 111
Lichtweite haltend..n Via d u k t o. de scn beido Mittelpfeiler sich
10 bis I /11 hoch auf den Felswänden der Tal chlucht aufbauen, während
dio Landpfeiler nur noch eine Höhe von (J 111 erfordern; die Bahntfiiche
erhält, eine Höhe von 0 In über dem Boden dieses \Vildwossel"s. . 'lin
chlingt ich die Bahn, schon in der Kreislinie der Kehrkurve verlaufend,
noch weiter (JOO /11 außen an der schroffen Felswand des ogenannten
Leg gen t ein s hemm. tritt sodann in den Tunnel ein, b schreibt
in demselben noch zn, 2100 Kreisborren unrl verl äßt das Innore des Bor 'es
in gemdp!" go g (' n R ii den gerichteter Linip. ])1'1" Leggenstpintunncl
ist 1100 111 lang und liegt in "UI('1J1 Udiille von 22%0' Das a..hirge. w..lcll..
"1' durehdringt. i~t kompakter, iiußerst fe.~tel" Gnei~.'·
end so wie auf dieser TpiJ.-trocke \\ ar e. Hol I w a g auf den
gpsamten Linipn dl'r Gotthal'1lbahn von Fliil'len bih hinauf zum großen
'I'unnl'1 um] von diesem hinnb nach Bia,ca gelnngen, don Kampf lIIit
d ..n EIl'menten il'greich zu bl'skhpn. " Tel' hcutc die (, Hahn durehfiihrt.
beugt ehrfurchtsvoll und staunl'nd das Haupt \'01" delll Genius des großcn
~Iei~tl'rs.
'Der den Pliinen üb('r flie u~mitthlllg der Bahnachse und d('
LiinlTl'nprofils beigegebene Kot e n v 0 I' a n chi a g wal" von Hel l-
w a g entspl"echend der Bedeutung de \\'erkes und der lang<'n Bauzeit
dl'sselLen mit dpm Aufgebote aller fachmiinnischen Voraussicht uud
dl'1" großen Edahrtlngen. die ihm Zl\r Verfügung tmlcl n. ausgl'arbeitet
WOl"dl'n. lJil'"er KO'lell\-or:U1,chlag. d"l" . il'h in der Folge wiihr..nd der
Ausführung deI" Baul..n und nach \'ollendung derselben in jeder Hin,.il'ht
als dehtig lind gpuall ('1'\1 il'<en hat. ergab eino bedeult'ud h ö her (\
Buusumlll(' als jene, weldle Ger w i g für den Bau der Gotthallibahn
ben'chne!<' und welche bisher die f i n an z i eIl 0 G I' und 1a ge
all"l" 1Ilaßn/lhmen d"r Gotthanlbalm-Ge~oll~ehaftgebildet hatto -- eiue
Gl'Imdlugl'. die nunlllf'hr hiufiillig geworden war. Damit war oine 'chwcro
f i n a n z i l' I I e Kris' Übl-I' rJa~ L"nternehrnen IWl'l·ingebrochen, d"l'l'n
Lösung gruße Schwil'rigkeitl'u mit ,ich bl" cht , da die \'erhandlung"n
mit jelH'n Fukturl'n, \\'l·lche für die B· 'chulTun" cI('r Bauko ·t(·n aufzn-
konIIneu hat.tcn, ,,·hl' komplizierte waren und Abiindel'lmgen von f'tnats-
\'t'l"triigeu (zwischen dpr f'l'hweiz, Dput chland und IhIien) im Gefolge
hatt,-n. Eine im Jahro I ii in Luz m ver amJUl'lto internationall' Kon-
fel"enz bra..hto endlich nllch viden Bemühun 'l'n die Be 'eitigung der
'inunziellen KIiSl', indl'm die lIi.-hol' \'on Deut hland, 1t.11i.-n und der
f'elmeiz g(·leistden SuLn'ntionl'n im Ge amtl ..'trage von 5 ~rilJ. Franken
auf die 'Ulllllle von 113 ~Iill. Fr:lIIken ..rhöht wlII'de und die Gotthard·
balm-Gesell:chaft durch dil' \'ergrö3erung ihres Aktienkapitals den
\\'l·iteren Bl'lrag on 12 ~lilJ. Fnulken dem Bau zuwendetl'.
Die Buuten der GOIthardbahn \1urd..n nlUl naoh dpn Pliin('n
Hel I w 11 g w,'itergeführt und vollend t. so daß d -I' Verkohl' auf
:l1lon Linil'n del"llelben om 2:1.• Iai 18 '2 eröffnet \1erden konnte.
Die finanzi('lIe Kdse aber. obwohl vollständig behoLcn, hutte
mittlel'\\,pilo weitgehende !X'!"Sönlil'he Opfer gefordel"t. Infolge der Auf·
l'l'gung, w(·lche sich deI" Il·itelllh·n Kreise dl'\' Gotthardbahn-Ge II chaft
bei dem Eintritte deI" großen tinanzielien .~l'h,,;erigkoit{'n bomii~htigt
hallI', glaubt .. ~i..h die Din'ktion dl'\'8l'lben in vollstiindiger "erkennung
dm; \Yirluugs!u-('i'l>S de;; von ihr an dip Spitze d. s Bau" !J('rufenen OLer-
ingenieurs lJl'rechtigt, den 1Ilungf'1 an Vorall' 'icht, den i e sei b s t
bl'i der Gl"ündnng d(· ' großl'n Cntel1\ehm n in finanzielll'r Hinsicht
1,ekundl't hatte, auf die,' huItt'm H c 11 w a g s wälzen zu dürfen und
ihn dafür verantwOJ tlich zu IIIllehen lIIit dl'JIl \'01'\\ urfe: er hätte durch
eine .. ü bel' t I' i e ben ho h e" Ko tenl",reohnung da.s nternehmen
der Gotthlll"dllahn g <ohädigt. • Ticht · war ungerechter als diese leicht.
l. Dio eigentliche Gebirgsbahn.
2. die Anschlußbahnen.
Die e i ' e n t I ich o Geh i I' g . h ahn wird gebildet von den
I"-id,,n - im. 'orden im Tale der Rouß, im iüden im Tale des Tr-ssin -
Zum Got.thard nnsteigendon HIIJlIp"n mit dem großen, diesen Cebirg• .
stook durchbohrenden Tunnel, dessen Bau im .Iahro I i2 begonnen wurde.
Die Ans chi u ß b ahn (' n i m l' 0 I' den b('htinnen bei Luzorn
und Zng, vereinigen sich lx-i Arth .un s üdlichen Ende des Zugcrsces UlHI
".·llI'n von da in ein e m tmnge bis zu d-n Au sgangspunkten der n örd-
lichen Rampe. Der Luzorner drang nimmt bei Immensee die Anrgnuer
'iidballll auf.
Die A n 0 h I u ß b ahn e n i m S ü den bestehen aus d"n
Linir-n, welche von Locurno, Pino (Grenzort um Ö tlichen Ufer des Lago
nlllggiorc) und Chinsso (Gn-nzort zwischen dem L1g0 di Lugano und
dem fM1g0 di Como) nusgr-hon, sieh südlich von Belinzona vereinigen
und ehenfalls in einem trangc bi zum Au gangspunkte dcr südlichen
/lampo fortlaufen.
nie Gebirgsbahn, welche im l' 0 I' den ZUIII großen Tunnel au-
. teig t , beuinnt in dr-r Station Flüolon (439 m über dem Meere) und führt
his zur tat ion .ii.'ehenl'n, welche den n ördlichen Eingang in den großen
Oot thnrdtunm-l bildet. Der eibe ist 14.912 mlang; . in n ördlicher Eingang
li('gt, 1102111, der hö·h tc Punkt im Jnnprn d Tnnneis 1154 mund
Hin siidlicher Eingang 11·1:; 71/ üLel" d"l11 )!cen'. Vou dl'r an dem letztl'ren
gl'll'gl'JH'n TunnelstMion Airolo füllt die GelJirgsbahn gegen üdpn his
ZUI' :tJltion Bial"ca (2!J0 111 über dem Meere).
Das \'on G c I' W i g für die Ausfühnm' dieser Gcbirgsbahn ent·
\I "d,·n.. Pl'Oj..kt <'1'\1 i.·. sich naph dl'r \'on H I' II wa g an Ort und kll.,
\'org"nolllllll'llf-n kplllli:clwn 1{"\'ision al IIIIlHlsführbar, da ino Tm p
1I1011strii:,' Baul"n uud unl'l'sehwinglich,) Kost"n zur Fol'e gehabt hiith-.
Es "rgah sil'h die. Tot\I'''IHligkeit. di"s.. Tm.:e zu \'el"lasspn, die Bahnlinie
in giinstig('re IM1gen zu bringen und nur an jenl'n b.pllllitt"n. \\0 die
"Talur norlllalen 1\1 ..thod..n der Eif'{'nhohntl"ll -i ..rung eine Gl'('nze gesdzt
hIllte, zu d('n außerol"dentlichen ron truktionen zu gr<'üen,
welehc für ditO ' bel"schreit ung der Alpon unvermeidlich ind. Die Lini"n·
fühl'ung, dio Hell w a g seinem Projekte zu Gl"unde legtl', war dl'1I
'I'errnin Vl'rhiilt ni en so vollkommen angepaßt, daß sie alle ökonOlni, ehl'n
Vo".üge mit der Sicherheit d· B triebe und der leichtcn Zu 'iinglich.
k ·it der. talionen in ich vereinigte.• aoh d 111 <,in Lilllmigen l'rtf'i1e
aller Tcchnik..r ist, di 0 Linienführung Hell \ a g. in den engen und
8teil anstpigendon Tiilern d('r Reuß und des Te. in zu heiden ~l'itpn
des gl"oßpn Gotthardtunuels eine d,'1' gen i II I te n Lei s tun gen
der lngenieurLaukunst, und "pochemllclwnd in dl'r lic phicht(· der Alp('n.
hahlwn. lm die für eine Adhiisionsbllhn noch zulii. -i en teigungen in
d"l11 viel zu skiI sich l'rhclwnden Tprrnin zu ennö li"hen. verstand "s
H (' 1l w a g, dUI"l'h die Anlage von K l' h I' t u u Ul' 1 im luncrn der
di" Hllupttiilel' hpgrt'nzendcn 1" ..lspnabhiinge die Bahnlinie "ntspl'ephel'd
zu \,prliingt·1'II uml zu hehell. \Vir ,·ntlll·hnll'lI d.'rn teehniseh"n Hel"iphte,
den Hol I w 11 g sein"l11 l'ruj"ktc Iwill'gtt" im nllehstclll'nden jenl'n
Teil, der ich auf die t I' eck 0 Z \\ ich e n Wa. nun d ii·
. 0 h (' n e n b<'zi"ht, aus welehl'm zu l'l'S<'lll'n, wi(- "1" da Hochgebirge
mit . einl'n Fl'lsenma "en. l::lehluchtclI, \Yild\\ ii em. WasSt-rfiill"n und
Lawinengüngen bez\\ang uml allo Hilllll'miss· W(·gräullltl'. UDl dip es
gigantische hao d('m \\'('h verkchr eiJll'l" gl"oß n intt'rnationalen Eis.-n-
bahn dienstbar zu lIIaell('n.
Dil'- 'I' Teil ..inc Beliehte' loult,t: "In der Koto !J30·!).t erreipht
die Bahnachse dio tat ion \Va. ·n. n chdem 'ie (It'n Rohrbach, einen
La w i n eng an g der gpfährlieh ten Gattung, in einem :lOO 111 langen
Tunnel passipl't hat. Die tation ist :1:;0 II! lang und hOl;zont"l; sie liegt
an der Po tstraßp, in gleich 'm 1 'iI'cuu mit dors<:'ILen. \V, ,,,<:'n ist. dio
letzte •'tation vor dl'r nördlichen TunllclportJllst ltion ' .-ehenell. (-
sind bis zu dieser noch li In Höhe zu erst"i en. "ozu eille Liinge \"un
il>50 111 \'onH'ndl,t wil"d, 0 daß 'ich l·inc mittlel'e f't igung VOll 23·tl"/00
für di~' l::ltr'..cke el"gibt. Um di (J liinge zu "rhahcn, muß di· Bahn in
d"r I' Ü c k k n h I' 0 11 den Hiehtung, nbel" stcts gleiehmiißig anstoigl'IHI,
\'on der SUltion Wa. eil an noch ..ülpn Weg \'on I iOO III be ehreib n,
ehe sie ihre ei gell t I ich e Hiehtullg fort tzen wld die Höhe d..
TUl1llPlport~1 bei Gösehl'JICII gl'wiJlIl(-n knnn. Am Punkte d' Hichtullgs-
w('Chl<..ls hat dip Ball\lach~o ein lIöhenlag von !liO 111 erstiegeIl und
bl'liJldl,t sich I iO III übel" dem V,,'ns, erspiegel der Reuß und 125 111 üLer
ihrNn UJlt<:'l'('JI 7,lIgl', w('loh<:'r im Punkte fl<:'r größtl'n Anniiherung ab<'1"
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fertige Besch uld igun g! H ell w a g hatte nach dem Antritte seines
vcr antwortung .vollcn Amte an teile d unausf ührharen Projekt e
s..ines Vorg än ger, mit dem Aufgebote aller Kräft e sein neu es, d n höch sten
Anforderungr-n ent. pre chend es Projekt a usgeurbe itet und an dieses dio
Auf..u -llung ein er m özlichst gcnau en Berechnung der Baukost en geknüpft.
Er hatte dadurch da Unternehm cn a uf die einzig richtige Grundlagc
g teilt und eine ausgezeichnete Du rchf ührung desselb en in zweifellos..r
Weise vorb..reit et und, wie die Folge lehrte, a uch vollständig erre icht. -
wofür die Gotthnrdbahn-Ge cllschaft ihm in ihrem eigcn sten Inter os e
zu Dank und Anerkennung verpflicht et gewesen wäre.
Aber noch eine w it er e Be chuldigung erhob di e G sellsc haft
gegen ihren Oheringenieur, ind em ic ihn für Publikationen verantwortlich
mnchte, welche znr Zeit der finanziellen Krise in der " I TOI~ldeutsch n
Allgomr-inon Zeitung", ..inem einflußreichen Organe der deutschen Rt,.
.i' ·fIIng. er chienen waren, deren abfällig e Kritik allerd ings ge ignet war.
da. Untemehmen der Gotthardbahn in finanzieller H insicht zu schädigen.
Obwohl H ell w a g unwiderleglich nachwies, daß er diesen Zeitungs.
a rt ikeln gänzlich fernstand und von denselben vor ihrer VerüfTent lichung
keine Kenntni hatte, erlaubte sich die Verwaltung der Ootthardbuhn,
geg l'n ihn drohende .\[aßnahnwn zu ergreifen , die ihn zwangen, belruf
Wahrung seiner Rechte an das in seinem Vert rage mit dr-r Gesellschaft
für den Fall eines Konfl iktes vorgesehene Schiedsgericht zu appellieren.
Dip . Fehdc, \'on H ell w II g mit den blanken Wa tT n dpr Wahrheit
und der Ehre geführt, ('ndete mit dem vollen iege d groß..n .\rann .
Wenn e. H ell W II ginfolg' die s r VorkolJ1l1lnisse nicht möglieh
war. die letzte Hand an die Vollend nng der GOttlllll~lbll lll1 zu lt'gen. so
i t di 'selb e doch \'om Entwurfe bis in all" Einze[heiten der Au. führung
~ein geistig " Eigl·ntum und sein eigen t· Werk. D,'r ... ·a me H e l l w g
i t mit d..m Rau .. der Gotthardbahn uuf das innigste vcrknüpft, ehen
\\;e mit dl'lJ1 Baue der Österreichischen . ' ord west bahn. Beido Balmen
'iml unVl'rgiingli eh· Denkmale seincs Ruhmes.
A 118 dem Lehen l/eJ{uxlgs.
H c I1 w ag ent tammt ..im·r angosc-henen Familil' im ... 'onlen
Deutb chlands. Er wurde am 18. Septt'mb!'r 182i in E u t i JI. der " Hosen-
tadt" . im Ost('JI Hol teins. al dritter ~ollll dc's O!Jer. lh'giL'I·uJlgsrat..s
Em't Ludwig Hell wa g und seine r Gattin .\[aria ge!Jor..n.. 'e in " a tpr
(geb. I i!lO, ge t. I 62). dpr dru Unterrichtswesen de s Großlll'rzogtn11I .
leitc·te. gab seinen Kindem (:1 Knaben und 2 .\lädcheJl) die sorgfältig:t..
Erl.ichwig. Im Jahre 183:! wurd e der Familie die liebevolle Mutter durch
den Tod entri en. Wilhelm war damals ein seehsjä hrig" r K na be. In
'u1l'm z(·hnt en Lehen:jahre, am H. :\liin: I 3i, tmf ihn d -r . ch",en,
l"nfall, sieh mit einem Federmcsser heim. 'ehnitzen in ein Auge zu techen,
\leiche bl'iitcr erl,lindete. F. war staunenswert, daß der frühe Verlust
der Sehknlft eines Ang' ihn später in flPineJl StudieJl, Wirken und. 'ehatTen
verhältni. mäßilT wenig b"hinderte - eine Folge der hohen WiUClIHkr 1ft
die ihn imm er au zeichnete, wie ihm au ch stet üuß"re Ruhe bei innere;
LeIJt'ndigkeit zu eigen war.
In s,·ineUl väterlicJll'n und groß väterlichen Ha use zu Eutin, in
lI'eleh('m l'r di . golden n .Jahre seiner .Jngend lebte, sah dl'r heranwachsend,
hotTnlllllTsvoll e K na be faAt tägli h die nah -n Freunde spincs Großvaters
d,<. Geh. Hofrate · Christoph j.'riedrich H e l l w a g. den Dichte;
Johl\nn Heinrich \T0 ß, die Grafen . toll b erg, den ~laJer 'I' i s c h-
I> ~ i n u~d andere ein· und a usgphcn . Dieser Großvate r (geh . 1iiH, ge '1.
1 .!5), PIII angcseh!'ner • [cd.·Doktor und Leiban t einer hol ,teinisch"n
Prinzc' in, war eine Iitcrari. ..h sehr bedl'utpnde Persönlichkeit, s nLI
unter and..ren (dureh \ 'en nit t lung von V 0 ß, welclll'r I ß2 Profe or UI
J ena geworden war) in literarischem " orkeh r mit G 00 t h e der (\\"'.\. .. . '" ,H.
o ß schrclut) " H e I I \I a g s scharfslllmge opt! che Bemerkungen mit
'~l' rgn iigl'n liest und bitt..t, ihm zu seiner Belehrung mphr dergleichen
zu . ehicken. ·'
Der junge H e l l w a g besuchte da. Gymna 'ium in Eutin. [m
Jahre 1 0, Iso im A[tN \'on l!J J ahren, beteiligte er sich als !'riman -r,
da er chon fruh Lust und Begabung für den Eiscnbahnbau lJl'kundett.
an dem •'ivellement für den Bahnbau K iel-Lüb 'ck. Im Jahre 1 '
a ls die Erhebung der E[bherzogtümer und ihr heroi ehes It ingen um di'
Befreiung \ '0111 dünischen Joche an hub, verlioß er llm 2"'. :\[ärz d io Schul~
und ließ sich als Frei ehärler im Korps des Geneml \'on der '1'a n n
anwcrh n, g riet aber schon am 9. April nach der v 'rlorenen &hlacht
bei Ban (unweit Flen burg) in däni. eh" Gpfnngenschaft. Erst arn I i. April
kam die _Taehrie ht nach Eut in, daß der l ii.n~: t Totgeglau bte lebe, jed (wh
in ä ußers t ha rter (;efangen~ehaft mit vi-lo n a nde ren Student en a uf d"r
.,Dromllling ~I aria " sitz«, Im Augus: durfte ur in Kop enhngen Wohnung
n.-luucn lind kehrte am S. • ('ptember na ch Eu tin zurück, Sphon mu
:!.!. de '. -'Iona t be. tand er di e Abiturien tonprüfu ng und bez og nm
IH. Oktober d ie Universi tät, K i e I. um I'h ys ikal ia zu st udie ren. Da d i..
kriegeri schen L-nl'llh en \\ ir-der nusbruc ln-n, t rat r nach Ah o lvierung
des erst en emes ters um 16. .\[ürz l I!J \1 ieder in die 'ehl SII ig- Hol:t eini ·
se he Arm ee, diesm als a ls Offizier nspira nt im P ionnierkorps. macht e a m
:!:!. April die" hIaeht be i Koldi ng mit und war bei der Hpillgerung von
Frider icin im .\[ai und .Iuli bei einem Au fall e der Diim-n in ä uß..rst er
Leb ens. fahr. au s der ihn nur di e g l"O ßtll Jmsicht und Tapferkeit r('(t,m
konnte. \m H..Juli I .')0 wurde er tiekOlH leleutnllnl. Als solcher mnchtu
er den Feldzug in . ·ehles wi . mit, baute die Lunct to und den Brücken -
kopf hr-i .\[i. sunde uud mußt e t ro tz de il'g auf dem rechten Flügel
a m Tage der ld st iidter . chlac ht nrn 2.;' .Juli, in kn app vorge"chrieb l'lwl'
Z,·il s..ino Brücke nach dem Abzu ge wied er a bbrec hen. Am 2·1. . "ptl'mbcr
baute cr di e Brücke zu n -lvo und machte den turm auf Friedriehstadt
mit. Am :!H. -'Ihn l ;;[ - da der mit solc he r Be' istorung be ron nenc
Krieg keine au . hlagg ebenden Erfolge brach te - nahm er '. ·inen Ab·
schied und ging nach .\[ ii n e h e n auf die polyto hni sche 'c hl1[e, von
WO 'r sieh nach Ah solvi ..rung einer . tudien im Jahre U:l,;:! zn nä chst
na ch B a 01 be"ab, um als Ing <nieur in di c Dicnste der . 'ehwcizcri clwn
Z..ntralunhn zu tr..t(·n. Damit hatt dN junge tupfere '\[aun. nachdem er
s,·ine r gliilwndf'n \TatNland. lieb in tode mutiger Wc·i • n"nü'o ge ta n.
den \ \"Pg zurii ck in da.s prakti~ehe Ll'!)c'n gefundcn und jene Laufbahu
betreten. Z1l dL 'r ein nenius ihn : 0 miiehtig hinzog. Dureh Hei 'n nach
Frankn'i eh und England behufs 't nd ium dcr dortigen 'roßen Ei 'enha bn-
a.nlagen ergänzte er in unermüdlicher \\'ei 'o se ine Erfahrun en uml
KOlmtni ' e auf di em Gebiete.
Wir haben dic erfolgreiche Tätigkeit H o 11 w a g s bei d"r
'c hwl'izerisc hcn Zentralbahn und im weiteren Verlaufe bei der Fr.mz
./0 f,Orienthahn (der spät ren üdbahn) g hildert, die im J ahre 1 (i:!
zu dem Bauc der Brennerbalm führte, uei welcher er zum erst nmal sein
b onderes Talent für dic Tra iefllng und Ausmittlung von Gebirgs·
bahnen im schwierigs ten Termin erweisen sollte. Am 23. Augu. t d elben
.J hres vermählte sich H ell w a g mit se ine r usine .lcta Kin d t.
'eb. I :U, Tochter d Ober.Regi crung rat Kin d t in Eutin. Di,'
Ehe war ein e überaus glücklichc, da . le ta H ell w a g, ine Damc \'on
hohem Geist e war und voll tiefen Gemütes, die mit liebevollem Ver·
tändni '. ihrem Gatten ein Heim zu bereiten verstand, in welcb JII cr
nach d ·. T g wt. in der Zeit ·in all8tn'ng nd ten cha tTen . in ·
mitten . ein er Familio Huhe und Erholung fand.
Während d Bau der Brenn rbahn wohnte H e l l w a g mit
den •'cilw n in [nnsbru ck. wo sich die Baul..itl1ng die ' r l3ahn befand.
... Tac h d r \ 'ollpndung defS(·lben - a l ' r Bau dir e k tor der Ö ter·
reichi ehen •' ord w thahn geworden w r - übersiedelte 'r im J hre
1 6 na ch Wien. Hier erwaru er fitr sein o j.'amili e ein vortrctIlich ' Heim
in dl'lll lündlichen Bezirke IIietzillg. Der Allfenth Ilt in Wien gu ·ta lte t .
fli eh " nß" r t giil tig. Hior hätte H o II \ ag mit .Icll 'cinen rn.r alle
Zukunft \"('rbleiben können, da ihm nach d ' r RLlIvollendun' der Ö tor ,
reichLclll'n •' ord w tbahn pine h"f\'ofl'l\ 'elllil' ~tcll ung bl·i den; ·[ben
vorbehalten wurde.
A1J1'r. so Bed"utendl' er uisher vollbracht - er dacht an keinen
'\ ill tand; einl' " [udTenskl'llft v ·rlangte weit r Be "t igung. AI-
ilofort na ch d"r \ 'ollendung der Ö tern·ichi 'hen ... ' o l"llwe tb Llm im .Iahn·
[ 'i I der Huf au dcr 'chw 'iz i1m erreicht, die l'roj ·k ti ' rung und die
Ba uleit uug dl'l' Gotthan:lbahn zu übel'l1ehm n, ging er ohne Bedenken
materit'lIer Art h geistert auf den ntrag ein. De Ibe [-'l'uereifer, der
d"n J ü n gl i n g in d n Kampf gctrieben zur Befn·iung . ·in r Yolk .
g(-no"en \'om fn'mdc'n Joche, b ce lte noch immer d n . 1 a n n iu ·in m
•' t reb 'n na ch Ern·ichung der höch t ' n Ziele, di er sich Ib g t kt.
Die uer. iedlung der Familio nach Zürich orfolgt im 'olilln'r I iu.
11 0 I I II I g I>e 'allll mit größter Energi· die \\'(·it 'reift'ndNI t ·hni . ehen
\ 'om rb ' ilen zur sch["unigen Inan grifTn hm d gew lti ·n 13 u ' . Wir
haben in der B 'chrciuung d · ,·II>·n die ungehl·ur·n ~chwierigkei tcn
g child rt, wiche bei der Tr 'i(,fIIng und dur Au . mittlung der Bahn,
achse zu lösen " n'n, und wi ,. dl'rn genialen Ingeni ur g·1 LIIg, lll~
Wid erstände zu b ,, ""ltig n. Ab'r di ' r otTeno und ehrlich K IlIpf.lOlt
dl'n •Ta t urge\\Illtcn w r nicht all ein, weleh ..r dil' Kraft Hell w g s
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Zur ",'rlll'lIl1ulIl( Hili I(I'SChlll-ißtl'U lCohn'u für lIodHlruck1l'ituul:clI.
In den let7.ten Jahl'en findet di e \ 'e rwend uug geschweißter Hohre zur
Erstcllung der Drueklcit ungcn " on 'V serkraftanlagen. namentlich bei
hohen und höchsten Gcfällen, illlm"r weitere An dehnung, da ie gegen .
iibel' den früher allgl'mein verwentlet eu genieteten Hohreu \ 'o r t eile
sowohl wirt 'cha ft lieher als am'h technischer . Ta t u r aufwei 'en, Die ver.
: .-Iliedell()n (:a.'l-~chwcill,·erfllhreu sind auch ta.tsächlich derart vervolI·
kOIJlIllIll't. daß Zer reißp roben VOll ausgefiihrten :--:elll\'(-ißungen in dcr
Hegel zlIfried"IIS.tellel\(le ,He~u lt ll t e . ergcbcn.. ] n der Praxis nimmt man
gewiihnlieh für dlC ::khweIßnahte bCl der statlsclll'n Berechnung der Hohre
einen \\Yi rkungs~rad "on noo0 an nnd uuter7.i..ht dil> fertig ges chweißten
Rohre "01' der bernlllulle einer Druckprob e. di e in d er Regel mit d em
j·,3.fuehell d" tier Berechnung 7.U ,rundl' li..genden statisch en IJruekcs
--; Bio PI ' 11. de (lr luleukm leI u rd~n I.ur \~torfü~ulJll de.i .d a'~ a l uteu P. i-
dent811 du ölterr. Ingenieur- und Alchitekten-VereloM Oberbau rat Frledncb eil In i d t
im J ahre I S4 de r Verelnobibliuthek einverleibt. ( Ili bl. · . · r. H 91. )
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
1n.g. Ernst Scltick.
••
Die Freunde - dem- Freunde,
D m )Ieister - di e Jünger,
In t reueiu Gedenken !
b urg; von d(-n S ühn en is t G usta ,. H ellwag Postd irek tor in Hruk o, Wilhellll
l Iellwng Pastor in Kiel , Rudolf Hell wa u a kndem i eher .\ I,tle l· und I'rnfcssol'
in Karlsruhe. Kar! Hellwag Bankheamt er in l Te ll' \'OI'J ' 11 '111 ' I] .11 ..
'\., • S C \\ .tg
llkadl' miseh,'1' .\la l,,1' in .\liineh ..n und Frit z Hdlwag Red ukt- -nr in B,'['lin .
•
Der friihe Tod H e ll w a g s und seine Erlebnisse in der ichwciz
d em Lande. für welches er se in e poc hal" \\'erk, d ie Go t t h n r d -
u a h n, gunia l kon st ru iert lind künstlerisch ge sta ltet - erweck te n tiefs tos
.\ l itgd iihl fiir ihn in den technischen Krei sen Wien s, im Üsten'. Ingenieur-
und Architekten -Vorein. in sbe sonde rs untor den Ingenieureu d('r Üst er-
rei chischen l [ordwcst hahn, di e der edlen Persönli chkei t ihres un,'pI'geß .
lieh en Baudirektors und Freund treu ergeben gebliebe n waren . •·i.,
fallten einhelliu den B,·.'ichluß, dem Verewigt en a n se ine r letzten Ruho.
st ärte a m prot ostauti cho n Friedhofe ,nens e i u D e n kill a I (Ahb. 2)
zu ..rri chten , welch . nach dem Entwurfe und un ter der Leitung d s
Verfasscrs di eser d er Erkenntnis und vollen \\ 'ürdigung de s gro ße n
-'Iannes ge wid me ten Schrift zur Ausf ührung gl' ll\n!.(te . Da Denkmal *)
trägt , di o Worte:
Znsamßlcnl egharc Willkd!ltiit zm an cr. Im " Zen t ra l" /. d. Bau ·
I'erw," wird "ine \\' in ke l" tii lzlllllue r aus Eisenbeton uesellrieuen,~elelle im Geg ensHtz zu den bishel'igen Ausführungen die~er Art au~
tllllzeinen tiicken be-land , we lche abseits von der Baustelle erzllU~t
~lIId alll Bau selbst zUt-alllmengelegt wurden. D ie betretl'ende .\Iauer
Ist bei einem Bahnllofum uau in ~ II e 11 s e n · .\1 ein i n gen ver·
weudet wo rden. Ihre Feldweire beträgt 1'5 1n . J edes Feld ist aus
sech s Wandpllltten \'on cm ' tä r ke , drei Grund·
platten von 12 cm ' tä r ke, einem dreieckigen
Bock und einer Abdeckplatte 7.Ilsammengesetzt,
Eine GrundsehweJle wu rde an Ort u nd teile
vo rgestampft. Als besondere Vorteile werden
angeführt : die ganz wesentlichen Kostenerspar-
nisse gegenüber einer vollen ~Iauer, die überaus
r asche, bt'queme Aufstellung, ein leichter Ab-
bruch für den Fall eines Umbaues und die Mög-
lichkeit, di e einzelnen Teile vollständig wieder
zu verwenden. Im m er häufiger geht man in den
letzten Jahren darnn, Eisenbetollkonstruktionen
aus fe r ti g e n Bestandteilen zusammenzu·
setzen , :\aehdern man bisher l'lattenbalkenkono
slruktionen für Hoch · und Brüekenbauten sowie
Fachwerkstrüger auf diese "'eise her~estellt
hat, ist die Zusammensetzung einer \ Vink d -
~ t ü tz rn au e r ein recht interessantes Experiment.
Die W in kelst ü tzma uer , welche zufolge ih rer tech-
nisch en und finanziellen Vorzüge gegl'uüber
de r volleu Mauer immer hiiutlger angewendet
wir d , Lesteht aus einzelnen E lementen, de ren
s tatisehe \ \' ir ksa m keit seh r kla r ausgesprochen
ist. Eine Bolche Konstruktion eignet sich beson-
tie rs zur lI ers te llung in der oben besehriebenen
Bauwei ~ e . \ " enn man bedenkt, daß ' Yin kels t üt z·
mauern insbesondere hei Bahn" und traBen ·
hauten, also an Orteu verwendet werden , welche
tlinl'n Transport von ferne her gestatten, so
erscheint die besch riebene Ausfiihrungsweise
hesonders empfehlen we rt.
let 7.h 'n Z..it den
hio; nahe a n di, '
I ,!l n,lCh Wi en
Abb. 2. Grabdenkmal des Baudirektors
Wilhelm HeUwag.
Entwurfen , 'Ull Areh ..Iosof Ungcr.
/
I, e , Ba ,.,1 I b:l.
in .'0 bedeutendem Ma ße in An. " MICh nahm. Es war n vielme h r die
un .·('ligen Folgen jener Ilnanaiellcu Kri se, welchr- nach .Ia hren Iröhliclu-r
Arhei t JI I' II w 11 g in den Konflikt driingt ('n m it der ihrer Pllicht en nicht
I'e\\'ulll"n Verwaltung der Gotthardhahn. Dieser Kontlikt. endete •• " ie
,\ ir horichu-ten. mi t dem volk-n Rio ro H e ll W 11 g s, dem sich d ie Gesell -
: ehaft der Cott hnrdbahn beu gen mu ßt" .
Im Cefühlo rh-r Vernut wortl ichk eit fü r ein großes Wl'rk griff
11 ,- I1 W 11 g, der .\lann der T at, während der Kris gar oft zur Feder. di e
'-I' treffli ch f ührte, wenn es galt. se ine An sichten öfT('ntlieh zu vertreten
odr-r ung(· eign, ·t,- Yorschl ägo ZII ln-kämpfen , du rch welch e s c h c i n bar
"inu Vermiurlcr uug der Baukosten herbeigof ührt, werden olltc, durch di«
,11 ,,·1' dio Gotthardbnhn ihrer Bedeutung im großen internationalen Ei sen -
l.alul\'erkl'hre verlusti g worden wäre. Hieher rehört der Vors chlag
d",· Ing. T h 0 m m I- n, di e Cotthardlmhn ni ht a l Adhäsionsbahn.
. ondern zum größten Teil e al s Zahnradbahn mi t • teigungen von 45°/00
lIuSZUfiillrl-n; ferner der Ant ra g d" 8 Ing. I' I' e 8 e I, all TUIl/1(>ls (mi t.
Au mn lnne des großen Tunnels, welcher schon im Bau bogriflcn wa r)
~.unäcllRt nur- einglt'isig herzust ellen und dieselben s pä tel', während des
ununterbroch"IJ('n Betriebes de r Bahn uuf höchst gt'wagte Weise zu m
zw,-iten (:Il'isu 7.U erweitern.
Die im .Iahre 1 ~ erschienene umfangreich e Publikntion") unter
(h'm Titel: .. 0 i e Go t t h a r d h a h n. M e i n I ' 0 n fI i k t m i t
d "I' \ . er w n l tu n g, Von W. H e 1111' a g, Oh ri ngen ieur", u m fa ß t
si"IJI'n Hro"'hiin 'n , m -Ich, ' se ho n im .Jahre I , 0 f"rtig im Druck \'o rlagcn .
auer ('1'St un eh <km Ahl"lwu II l' 1111' a !( s \'on s..iu en An w'h 'iri gen in
pie lät ,-011<,1' \\'<'ise veröfTen tli cht wnnleu . • ie enthiil t all o Details <!"s
IIn:prenl so hoch iihl'r seine Ul'gll(-r s te hpnde n Hl'1d,'n a ufgl' zwUU<T,' nCll
und ,'on ihm si,'groieh durehgl'fiihrteu Kampfe<,
H (· / 1 w II g hatt,· trotz nll"r Hinderni ~e d ,'r
Bau dpr Got Ihanlhahn mit I"' g('i ·... rh·r \\' illen sk mft
(ln'nze der Voll<-udunl{ gohrac ht. Er k,-hrlf' im .\[ai
zurück, wohin ihm s"ine FlIlllili e im II prbs le dcs ·
sc!uen .la hn·s folgtl" In spinem TatelH]rango I,,·
tei ligte er s ieh im dal'auffolgonucn Jahre al s
leitender Ingcn ieur bpi piner Bangesoll schaft znr
H >gulierung der oft lIU ' ihrpm Bette tn'tenden
'~"hl'iß und Errichtuug "on KlIiullutcn in der dmch
u"r:chw nlluung Il'ilwei 0 zc . törten un gnlisphen
'ta<!t .?Z<'gedin, wobei er auch persönlich eino
größcru ::lumme \'orwelHll'l", diu später durch
s 'incn Tod ZIIm groß 'n Teile ve rloren gin".
Wä hn 'nd des SOll1mers 1881 wmd H <' I I·
11' U. g von _chw<'r"r K ra nk heit heimg( sueht, einem
Folgeübel dl' , nfallcs in ~('in..rn zehnten Leh en .
jahn.. /)IIS dlllUlII erhlindet ' ngu IIlnßI,·. d a <'
IIneh die .'('hkmft d('s IInden'n ~owie dns 'anzl'
• "l'rl'unsystem in ,\ l it l('idenselllLft gezogen, c. ·s t ir -
pier t wurden. Di " Up ' :l'Iltion I'edi"f gün. tig und
H ell W 1\ g ('rholte sic h in KIIr!sLad !'I'cht gut.
Er L"gab sich von da nach Hn ßla nd , nm da plI.. t
Unter Rehwit'rig,'n 11I. länden und b,·i grollt>I'
~ " I te eine langwierigu Ben'isllllg 7.nr \ 'o rhe n ' it ung
em s ßllhnbauc-< zu nntertlehull'n. l'rkrnnkte je-
doch a uf d i 'e r 1{" i8Q u nd lIIußte nlleh s"inur
RÜckkeh r in W ie n sieh sofort zu Be tt · 1,,'geben.
Welch es ur !<·idel' nieh t me hr vllr!assllll sollu·. Trotz
lieb e voll s ter lIufopf"rnder Pflege erlag e r in der
• Tacht vom 4, ZUIII fl.• ' ä nn.' r 1 ,2, kaulII iH JlIlll'l' alt, d ..r Bright-
:cheu l Tierellkran k heit.
('in 11 inscheiden \\ irkt C Ili"derschlllt'l terlld auf -inc Familie
owiu auf dil' un7.ählharen Fn,und" und Verehrer. di .. sich d..r 'roß
.\Ial m in sl'in"llI ogunsr"ichen Da ,in I'l'worh,·n . Di" \ r it 11" 7.0y mil ihr"r
j<' /lm ili in ih re und ihr,'s Gll tton Va terstmlt Eulin zUI'lil'k. "0 ie s ich
~]er EI-I.ioh un g ulld d" 1II \\'oh le ihn-r ' "ind,' 1' widmete, ihllen d, " orhild
Ihr. OO I"n Vaters tief in die ::5(',,11' jJlii.gund. 'i e wurde ihn,'n alll 20. • ' 0'
Veillber 1 !lO dureh d"n T od entri: ('11. Von dun Killd('m, welch e zur Zeit
~ Ip. A"leb 'n ihr Va l"rs 7.ulII"i t in 7.11rlt'm jug"ndlieh"m Alt.'r . tllndl'll.
1s t die Tochter ~Iaria Anna (; ltill dl' , Kaufmlllll1> H t (' P 'n in Illlm·
i-!:! ZEIT
=-===--- --
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au~gefü h rt wird. Is t nu n a uc h zweifellos, da ß eine z. B. mitt el» "'Ils ,;erga.~
uu-goführ to . '('hweißung a n und für sich gu te He ult ate erg ibt. ;0 ist doch
bel 0 au. gedehnter \ 'pl'\' en du ng, wie z; B. Iür Druckl eit un gen , in de r
Vornahme der •-chwcißungen bloß vo n H au d a us, se lbst bei Ausf ühnmg
durch a llerer .te Firm en lind peinli ch er Arbeitskont rollo, kein e unbedingte
(: ewiihr für ( : l ei (' h 111 ä ß i g k e i t d er Arbe-it gpwiihrh'iste t. Einen
11..1(·' hiefiir biete t der Fall eine' Roh rbruch e , der sie h im nbgo luufr-nen
,I Im ' in ei ne m schweizerischen \V. " erkraft wl'rke ereigm-te. Du rch ein
fnl. eh (' )!an o\, I' am I{p" ulator einer T urb ine wurde in d er Dru ckl eit unp
..i.n \Va s erschIag herv orgerufen, der etwa d as Drei - bis \'icrfach e d es a n
dll' sC'r •'k lle nor lllal ,'r "eise herrsch enden st a t isc he n \Vas<crdruek( 's be.
tr. gen hab en d ürft e und der d as Pl at zen d er Längsnaht eines geschwe ißte n
I{oh m a uf za. :? III Länge ZUr Folg e hatte. Di e Wandstä rk e d es Roh res
I...tl'llg :?5 m m , der inner e lichte Du rohm ser I:?;JO m1ll di e Dru ekhöh c
::11.) m. Oie Rohre Wal en se ine rzeit von ei ne r bedeutende n rei ch sd eutschen
Firma geliefer t worden und t unden berei ts m ehren' .lahrc im Bet r ieb.
Ab b. 1. Teilstück des geplatzten Rohres.
Die bloße Betrachtung d er neb enstehenden Abb. I, auf der ein T eil stück
de' geplatzten Hohl' a bge bild et i t. läßt deutlich di e Ursach c des Bl'IJches
erkennen. Oie Läng.:nähte waren üb erl appt ge:'chweißt; nun zeigte sich.
daß ent la ng d er Bruchstelle \' on et wa. 2 m Läuge kaulII eiu Drittel wirklich
gc; ehweißt wnr, während der Hest nur ä u ßer lich .,ZIIgeklebt·· war (Abb.:?)
Abb , 2. Mangelhaft ausgefüh rte Schwe ißung.
~nd ganz blanke . toßl!"chen aufwies. die mit dem , chwei ßmnterial gar nicht
111 Beruh! ung gckommen warcn. Die letzteren ind die auf dem Bruchstücke
mit wei ßcr Farbe er~i cht l ieh gcmachten Teile der. 'aht.. Es ist wohl kaum
unzune,hmen. da~ d~es~ schwache ' telle in den insgcsruut 2500 m langen
I {ohrle l.tu ng~n dlO e1llz.lge ein wird. Daß die Schweißung .,an sich" gut
w 1', zClgte Ich au ch hier, delill im Bereiche, wo di e . 'e hweißung wirklich
erfolgt war,.g · ' e~ah der Bruch nicht längs dcr ~ 'nht, sonuern illl ge unden
m edunat na!. ,ne uch au .\bb. I el'8iehtIieh ist. Es i~t nun ohncweit{lrs
ei!lleuc hte nd •. da~ eiu ~a~ beträchtlicher Geldaufwand unnütz gemacht
WII'{I, wcnn die DunellSlOlllel'llng d '1' Hnhre mit n -facher 8iehcrheit durch
eine derartige mang ' Iha fte u führung. die aber bei Handarbeit lind
b d ... ut cnden Blech tärkcn u n y e I' m ci d I ich ist ihre sichere (;rund-
lag ' Yerl i, 1'1. F emp fiehlt sich daher, in ähnliche~ Fällen für den ge.
d nchten Zweck Rohr zu verwenden, die entweder nahtlos*) oder zu-
mind t mit~ls ein III aB C hin e ll e n ' c h we i ß Y e I' f a h I' e n s
h,~rgestell~ smd, . Al18führungsarten, die neuerdings Vlln verschiedenen
"lrJucn f rankrmehll lind Deut chlands zur Erzeugun' von J{ohren für
Hochdruckl itungen angewendet werden**). H. p.
Rundschau.
Die WagenbeisteIlung der österreIchIschen Staatsbahnen. Im Berpiehe
der ö !errei chi eh n ~t 'Ull" hueu, mit Ausuuhm e Ih'r iu Gulizieu nnd ,leI'
llllk"winlL gele enen 'Ireeken, wnrde der Bedur f an Wagen für Lebende unu
Approvi ionierung>!güler Ende Augusl !. J . beltlunk befriedigt; Ilnch die Be-
de~kunll: des Wagenbl'darf. flir die znr Auflieferung gelangenden sonstigen
. ) UunJn bte mÖRen eh ef zUI'fel a en werd en, da den acheial ~irkeudeQ
" p.D Il Q O~ell g er logere B outODJf zuk ommt.
•• J Z. H. Thy •• en in M hlheim &. R. für die Druckleituug der Anl age For.
ce. tric ~e Full," (."cb eiz ), ß 0 u c h a, e r & Vi 111 t in Orenohh l Fra ok;;'cJ,).
)) .1 18t~ t 1'41 Firm Itellt Rohre hl, 6'0 m I~ lJg8 o llOe R U IJ d nah t mit einer rn. 8chiuelJ
S.lch.milde' n Llollinaht ber. AuBerJem ri chtet eie ebeu eiDen Jo'o.brikatioDstWeig Jleu
''In, lQ welchem Rohre rOr Druckleitungen auf eie k t r 0 1)" t. i. e h e In \\"t>ge - ahu
nah, 1 0 - herge teilt w rdeD lollen .
Ziv ilg üter konnte im nll remeinen a ls befrir-d igend bezcieh ur-t werden. Die
W ugeu bes te ll u ngcn de r Koh len g r u be n ko nnten im l\lähriseh-U traue r Re vier
seit :!:i, August, im nord westböhmisc hen Braunkohlenrevi er um 30.•\ugust
vollgedeck r werden. Ingesamt wurden im Monat August Hl101 im ersteren
Rev ier auf beste llte :!O ,:!7 Wagell :!;;,:!08. also 86% der WagelI, und im
letzter en !:..vier a uf bestellte ün,46:! Wagen 5:!,:i1l1, als« 70% de r Wng,'n , bei-
ge. lell t. Die t äu ile an offe nen G üterwage n waren zu je tu-r Zeit güu tig, nur
die Zu fuhr des L...erm ateriales nach den Iledarfsorteu wa r durch Verkehrs-
schwie rigke iten, VOI,I dene n man e rwa rtete, daß sie sich im Lau fe de r ersten
Se pte mbertage wesentlich ver ringern diirft en, noch behindert. An gedeek reu
Güter wagen konu ie mir Rück icht auf die rortb l'stehpnden Er/order-
ni se der ~li li t iir\'('rw lllt u llg nur eine beschränk te Anzahl für Zivil gÜt..r zur
Verfügung ge 'te ilt werd en. Es war zu erwarten, daß sich jedoch auch in die-er
Beziehun g anfangs Septem ber eine ents preche nde Besserung einstellen d ürft e.
~Iitt e September wurden die Anford erungen ohne Eins ehrällkuug"n voll gl' , I~ckt.
Die Wngenbeislellung für den Kohlenversand bot beziigJich des ersten Dritrel «
des Monat s September Ioluendes gün uiges Bild : Iru nonlwesrböhmi svheu
Braunkohlenrevier konnte n speziell im Reviere von Teplitz , Hrüx und
Korriotau auf bestellte a:i.oll.Jc Wagen 2 .:!Oo1, das sind 0%' im Elbogeu -
Fnlkeuaue r Hevier auf bestellte li5tl1 Wagen 65fJ6, dns sind !l!l'li % , hl'igesll'lll
werden. F ür das inl ändis che Steinkohlenrevier wurden im Buschtchrad-Kladno" r
Revier auf bestell te 0573 Wagen r,:lo15, da s sind ()5·U%, im ehr tzlar- e~l\\'a­
dowit zer Revier uuf bestellt e 904 Wa e'n sä m tl ic he, al o lI JOo/. , im )( ähnseh-
Ostraue r Revier auf bestellte 11.;;\)5 Wagen 11.476, da s sind U6% der An-
rorderung. beigestellt. '"
Lokomotivbestell ungen in Öster reich, Den Lokum ot ivfuhriken ging" 11 in
der zweitun IHilfll' ' '' I'Il·llIb.'" ,I. .1 . d ie definiti ven Bestl'lIungen ,1,·1' :-5tßats-
hahn"" rwaltlllll( für da., .Jahr \!IU/ l.-, Zll . Sie IImfaß" 'lI l'uu ,1 HiO Lok olnoliven.
D" r größIl' T l'il da\' oll i,t "Oll den Fah rikl'1I hereil frü l...r fl'rtig"e -1,·lIt
worden , Will T(,il isl alll'h -eholl ,li.. Ahliefl 'l'lJlIg errolgt. lIJ1enlem wllr,I,'
,1 ell Fabriken mirgl'lcilt , da n .i ,· 1i0 Lokomot i""11 ill Bau Ill'hlllen können ,
ohne daU dllliir ehon defillilh'e B"slellllu g"n erteil t wurd en..... ueh die ' üdhahn
haI ein ige LokollJOli vell he lei h • . onst wurdell Au fträge von den ! ' ri"arhahllen
nichl erteilt. ...
Staatliche BrUckenbaubestellungen . Die d aal;;bahnverwalt nllg hai ,1<'11
13 ..üekenbauan Iahen größere Auh"äge ühenviesen. Die gegenwär tig in Arheil
hefindlichen, noch nicht zur Ahli eferuug gelangten eisern en ßrilCk"n- IIl1d
Hoehhaukon. truktionen hab en einen Vergebung 'werl von o1 ':i )Iill . KronelI.
l"ür die näeh,1C Zeit stehen noch weitere slaatliehe BeSll'lIun gen \,on eiserne Il
Brüekenkon struktionen im ungcfiihren Gesllmlbe!rage "ou 2·a Mil!. Kronen
bevor . ..,
Abschl uß der Sch ienenlieferun gen fUr die österr. Staatsbahnen. Die
seit .I ärz I. .I . gefüh l' en und wegen au fg,·tau eht er Sch wierigkeiteu ~Iitle Juli
uhgcbrochenen \'erhalldl ullgen zwecks Ern eueruug des mit Enue diese: J ahre,;
ablaufenden ehienenlieferull g,;\'ertrages sind nunmehr nach Wiedernufnahm"
derselben zum Ab chln sse gl'lun gt . Der neue Verlrag Illuft bis Ende W17 . Der
taal.-bahnverwaltung ist es gelungen, sich dureh Fe ·t.s,·lznng neuer leehn b l'her
Bestimmungen über die flt·. ehaflclIheit ,Ie< zu liefernden SUlhle- sowie durch
Ver dliirfung der Erl'rohllll",nornH'n bei der . Ia teria lilbernahme dn besollllt-rs
wider.tau,!. rähig 's j laterial zn siclH'rn. Auch "in Pn'i 'naehlaß von K 1'50 pro
Tonn e der im .Jahre Hll;; zur Abli, ·rerun g gelan gendeIl Sehi enen \\'unl e przi!·lt.
Der Prei ' pro Tonne stellt sich d"lIInaeh rur d. normal e Profil filr 191;; auf
K 17i"> fiir 1!J1ö nnd 1917 nnf K 17ti'5U, filr da sl'll\\e re Profil anf K 1.3,
hezw. ' au f K 17·1 '00. Da der durch schnittliche J n.hre b,·,llIrf an ~ eh icn en
za. 50.000 t hetriigt , stell t sich ,kr Wert d('r jährlichen l1eslLmtliefernng nnf
fJ Mill. Kl'Onen. In letzter Zeit gelangte , eitcns der Stllutsbahll\'erwnlJnng unch
,las Kleineisenlllaterini in einer .Iahn' 'menge von !jOOUt zum Ue 'ßlnlpr"i f ' von
:! )1iI1. Kron C'n zur Yepebung. ..,
DIe Itali enIschen Staatsbahnen Im Jahre 1912/13 . Die Gesamteinnahmen
beliefen sich auf L 595,!Jli5.000 gegen L 067,070.000 im Vorjl\hr, .ie hnbe,n
also eine Zunahme von L 28,910.000 erfahren, wovon etwa 16 Mil!. auf dIe
Rei 'llden und 10 )Iill. anf die Güter entfallen. Die Ausgabl'n beliefen sich
auf L 676.67 ,000 gegen L 5017,700.000 im Vorjnhr, sie sind also uni
L 2 ,91 .000, das heißt fMt um die gleiche ulllme wie die Einnähmen, ge-
stiegen. Der Überschuß betrligt L 19,307,000 gegen L 19,310.000 im Vorjahre.
Die Kobleutenerung hat im lleriehtsjubre eine Mehrausgabe von L 19.500.00U
veranlnßt. Obne die. en Um;tand billt e die Bnhnverwaltung die angeschlagene
'ulllme "on 38 . Iill. l\n den chatz abfiihren könneu , au ch ohne auf die Rück·
Inge zurückzugreifen. Aber mit Hüek sieht anf die Lasten, die dem Bahn-
betrieb nns der Be serstellung des Personals erwachsen, beschl oß die Ver·
waltung, der Rücklage nur L 3,8&0.000 zn entnehmen gegen L 7,000 ,000 ~~d
L 11 , f)OO.l~)u in den heiden Vorjahren . • ' ach Zu chln g der ~e\'Cntuelleu blll-
nahmen< teigt dann ,lie umllle die an den chat.z abgefüh rt werden kaun ,
auf L 27,1100,000. Diese ist ung~fllbr der de ' Vorjahre gleieh, Die eigent-
lichen Betriebsnusgaben beliefen sieh auf L '161,752.000, darin sind euthalt~n
L 33,563 .00U für Lohuerhöhung nach dem letzten Per onnlgesetz so~n;
L 19,f,61.000 fiir h/lhere Kohlenpreis<J. Die Ergiinzungsan gaben beliefen Sie I
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von st abförmigen Metall·
der heill 'elllaehte Gegen-
auf L 7,737.000, worin L 4, 87.000 für den Rollmateriulfabriken surück-
Cl'I;latlete Abzüge und 73 Mill. Iür Verzinsung und Tilgung der YUIß chatze
für RollmatcriulanschalTung vorgesehor encn ummen enthalten ind. Die aus-
nahmsweiscn Ausgaben, darunter die Entschädigungen fiir das durch das Erd-
Leben betroflene Personal, haben sieb im Berichtsjahre auf L 25,74ii.000, im
vurhergegaugeneu auf L lii,800.00Ü belaufen . V.
Vorkon zessionen. Das Eisenbahnministerium hat der 'tadtgemeinde
Jauernig in chlesien die Bcwilligung zur Vornahme technischer Vorarbeiten
fiir eine Lokalbalm von der tation Jaucrnig der k. k , Staatsbahnen bis zur
Iteieh grenze bci Wcißwasser in der Richtung gcgen Reichen .tein auf eiu
"eileres Jahr verl ngert. - Das Eisenbahnmini terium ha der Gemeinde
Volo ea-Abb zia im Vereinc mit der Gemeinde Veprinaz und der Kur-
ku:umi iun in Abbazia die Bewilligung zur Vornahme techni cher Vor-
arbeiten Iür eine mit elektrischer Kraft zu betreibende, als chwebebahn
herznsteIlende Bahn niederer Ordnung von einem geeigneten, nächst dem
tephanie- chutzhnuse am ~Ioute ~ll\ggiore·Sattel gelegenen Punkt zu dem mit
1:J0lJ m kotierten Punkte des Meute ~lnggiore·.\11 sivs im inne der be-
stehenden Normen auf die Dauer eines Jahres erteilt. V.
Bau ei ner elektrIschen Straßenbah n in Ka rlsbad . Da Stadtverordneten-
kullegium hat kUrzlich einen Beschluß gefußt, der nicht nur Iür die Be-
völkcrung Knrlsbnda, sondern auch für die Kurgä te der Badestadt von
Jnteres eist: die Fragc der Errichtung einer elektrischen Bahn in Kurlsbad,
welche eit 25 Juhren Gegenstand lebhaftester Erörterungen ist, wurde end-
l;illtig dadurch erledigt, daß der Bau vom Huschtöhrader Bahnhof bis zum
Kai erpark beschlos en wurde und eine For etzuug in die Vmgebung
sI" ter erfolgen soll. In diesem Herbst oll mit dem Bau der Teilstrecke
Blisehtchrader Huhnhol-Neubad begonncn werden. Das hiezu notwendige
Knpitnl von K l,.lOO.OOO wird die Gemeinde zur Verfügung stellen und es
,oll die evcntuelle Vergcbung der elektrischen Bahn an ein Konsortium cinem
späteren Be chlusse vorbehalten werden. Der Stadtrat hatte vorgeschlugen,
die Bahn im Herbste bereits bis zum Theater zu hauen, und stimmte daher
aus prinzipiellen Gründen gegen die Linie bis zum" 'cub:ul. Die Besitzer der
größten Hotels stimmten gllnz gegen das Projekt der elektri cheu Bahn, da
it' darin eine ungünstige Beeiutlussung des Hotelwesens erblicken, weil die
Errichtung von Konkurrenzunternehmungen außerhalb Karlsbads zu be-
fii rchten ist. V.
Ven tilhebe lsteuerung . Eine neue Ventilsteuerung ist eben im Deutschen
Heiche patentiert worden. ic gchört zu denjenigcn Venlil tenerungen, welche
konachsial und parallel zur Zj"linderach e liegende Ventil pillliein be itzen,
zwischcn denen ein 'chwinghcbel augeordnet ist, der yon einem zweiten
,'chwinghebel bcwegt wird. llie.cr Sehwinghebel ist als Wiilzhebel au gcbildet,
wodurch man eine Wiilzhebelsteuerung von der Einfachheit der bekannten
;~chwingheb-Istcuerung mit gleicher Ventilspinde]anordnung, aber ohne deren
• 'lIchteile crhält. L tztere bestehen darin, daß be reHs geringe Abweichungen
.Ier Lage der Stellerhebeldrehpunktc erheblichen Einfluß auf den Slenerllngs·
"organg crgehen. Die Anordnung kann so getrullen werden, daß der zwischen
ditO ..inander gcgeniiberliegcnden Enden der Ventil-pindelu der heiden Ein -
und Anslaßorgane greifende, zweiarmige \\'iilzhebel mit dem anderen Arme
zwi ehen die beiden sich daran abwälzenden Arme des zweilen zweiarmigen
Wlllzhebeis greift, der eine .chwingblowegnng von einem äußeren Steuerorgan
erhnlt. Die Spindeln der Ein· oder nslaßorgane be ilzen kugelig abgerundele
Enden und steben, ,I-kinn, ßig angcordnet, einllndcr gegcuüber. Zwi 'hen die
beiden Enden greift der mit einem Ende sieh auf ihneu abwälz{'nde Arm
des znerst erwähnten zweiarmigeu Wlilzhebcls mit urtsfe t r Drehuch e. Der
obel"t' Arm ,liescs zweial"migen Wälzhebels tritt zwischen dip Arme dcs
Zweiten, um die ortsfesle Achse sehwingbaren aad von einem änßerclI ·teuer·
urgan angetriebenen, zwciarmigen \ \'älzheLels, des en Wiilzllächen innen an
d('11 Armen einandl'f gegenüber ungeordnet sind. Währcnd der Abwälzung
nimlllt der lIehclarm des zweilcrwiihntell zweiarJnigrn IIcbels zu, der lIehei·
ar'n ,Ie. er tcrwiihnlt-n zweiarJnigen W:'Izhcbels ah. DRllurch wird die la"g am
be!{innellde ()trnllllj.( bewegung schr baltl heschleunigt und umgekehrt dic an·
fan~Iieh schnelle _'chlil'ßbcwegnng gt'gen Entle der eIben allmählich ,"erzögerl,
wahn'nd die ganze Öfl·nung',. nnd c1l1ießbewegung ra'ch erfolgt. Dic<e
•'teuerung' dc Dil'l.,fng. Erich c h w c t e r in Ba,1 Em. i t bfeonders für
Velllillokon,otil'en g'etlnl'1,t, die bei hilli/;ster Hcr lellun' wir ehaltlich arbeiten.
Ihl"{' Vcrwendnng hei Gleichsrrumlokomotil'en und Glcich,tfllmlokomobilen
filr Itlllu triehahrH'n hat ~I.hr znfri<,denstellende Ih'sultate ergel.en.
Tedmi,;cJ,e ZI<J8,-J(orr.
Siederohrdich tm aschine. Die friihen·n. iederohrtliehtlll:l ehinen, nluuent·
lid. fiir Lukolllotil'en, ~,'hillskl's.el u 11'., halteu keinen (e,ten lIalt in der
ArI"·ir.'llIg,', .0 dllil die' mil ihneu hergt' tcllten Auf,ft'ilnug'en lIIehr oder
weni/:t'r lril'lltl'rfiirrllig au"fielen und man erhehli,'he Aufw{'itnngeu ,"orJIehlll{'n
muUt , UIII nichtheit zn erziel.'n. E duu.-rlt- iufol ,{',Ie, 'eil nicht lallge nnd e<
\I,m'II nur wenige •"achdidllnngt'n mö 'lieh, bi tlie J{ohr\\andlöehC'f aus-
'('hnehst werdcn llIuUten. Pie er '1",1 lnnd ;'1 hei der ncnen _ iedernhrtliehl-
rlln chili Palcnt Ku n 11. e, \\elehe 1'110 tI'r I· irrIIR Hiehard L ii der s,
(;"rlirz, I'Crlrieh{'1I \\ inl, h,'seilil{l. Bei ihr isr tI, I" hi,h, r iihliehe ~I Ilring
th'I"{'h ('inc bei,u Arhcilell anf der ,'lirnll ehe tier 'ied rol,re unl'l'rriickbar
fest auf KugeIlagern sitzende Druckplatte ersetzt, die ein durchaus zentrische.
:\.rbeiten der Drnckrollen ermöglicht. Dadurch ist das Beschädigen der Rohre
durch trichterförmiges Aufweiten beseitigt. Es genügt bereits geringes Auf.
weiten znr vollständigen Dicbtung, so daß mit dieser Dichtmaschine vier.
bis fünfmal so oft nachgewalzt und nachgedichtet werden kann wie bisher.
Außerdem ist die Dichtmaschine Patent K un t z c noch mit einer Vorrichtung
zum Anwalzeu der eisernen Rohrschulter gegcn die Rohrwand auf der Kessel.
seile versehen, wodurch ein enger Abschluß dcr Rohre an die Rohrwand
stattfindet und das Eindriugen und Fest etzen von Kesselstein zwi chen den
Itohrdichllliichen an der Rohrwand verhindert wird. Bei der neuen Dicht.
maschine wird das Rollengehäuse direkt nach recht oder links gedreht,
wodurch ein drei- bis viermal so schnelles Arbeiten erreicht wird wie bei
den früheren Dichunaschiuen, bei denen der Doru die Druckrollen und diese
erst die Hollengehäuse drehten, Das En tehen von unrunden Löchern ist bei
der Verwendung der neueu Dichtmaschine nahezu ausgesohlos en, weil es stets
nur geringer Aufweltungen bei der ....achdichtung bedarf. Die mit der neueu
Maschine gedichteten Rohre halten besser und länger dicht. Plötzlich eiu-
tretendes, hartnäckiges Lecken kommt nicht mehr vor, so daß die bisher oft
vorkommenden, sofortigen Außerbetriebsetznngcn von Lokomotiven uud Dampf.
kesseln wegen ndichtheiten der iederohre vermieden werden. Die Siede-
rohrdefekte. die dadurch verursachten Berriebsstöruugen und die Kosten zu
dereu Bcseitigung werden auf ein Drittel und mehr vermindert. Außerdem
halten die Rohre und Rohrwände vier- bi fünfmal solange, weil die Auf·
weitungen beim jedesmaligen Nachwalzen sehr gering sind.
TechniscM ZI<}8.•Korr.
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die Patentklnsse, am Schlusse ist der Tag
der Anmeldung, bezw, der Priorität angegeben.)
Die naohstehenden Patentanrneldungcn wurden am 15. NoveDlbel'1914
önentlieh bekanntgemacht und mit sämtlichen Beilageu in der Allsleghallt; des
k. k, Patentamtes fiir die Dauer von 1.w e i Monaten ausgelegt. Innerhalb die cr
Frist kann gegen die Erteilurig dieser Patente Ein sI' r u c herhoben werden.
I:{. Vorrichtung zur Vor wä rmung von Dampfkesselspeisewasser, bei
welcllt'r {las \'on eillem Injektor IIU" zugelcitpte ~I'ei"ewnsser durch eille Dil'"
strömt, die I'on ciner mit dem Dampfdom ulld dnrch cine Ruhrscblallgc mit
dem eigeutlieheu Kc :elrantn Hrbundenell Vorwilrmekamlller ulII"ehlo, >;cn isl:
D.'r Injektorhcbel ist mit dem Ende eine- .\rllles yerhunden, d· -cn allden'"
Ende einen .ehlitz beeitzt, in delll das Ende des Drehhebcls eine." die Dalllpf.
leilllng Z\Ir Vorwiirlllekunllner beherr,ehelldell Vcntile,. so gelugert ist, daß d,~.
Velltil dcm Injektor gegeniiher jeweilig nacheilend bellitigt "ird. - t;eora.:e
Bichcr, ./ames B.I1untcr, JohnlIagerlllalln und Geor'"{' J . .Jlteubi,
IInrnillon, V. SI. A...\ng. 1 . 1:1. H!I:!.
la. Verfahren u nd Vorrich tung zur Ausnützung der Schlackenwärme:
Die ,','slal"rende Sclall...ke gibt ihre \\'iirmc Rn ill hohlen Wandnngen des Be·
hälter" kreisendc' Was'er al., da.' mit ,.0 hohelII Druck durch dic huhl"n
Wandun 'en hindllreh,.trönll, daß dic D:lIl1l'fbiltlung ill deli Sehlat·kenla.-chell
"crhinderr wird. Pie in d,'n 1I0hlriiumell der 'chlltekm,hehiiltl'" erforoierlielll'
Strümtlllg-ge-chwilldigkdt wird durch Einhall 1'011 Zung.·n und ~I""ell he'
.timllll. - Karl . e mm I e r, Wic-badcn..\ng. 19. fI. 1913.
I t Regelungsverf a hren für Da mpfm as ch Inen mit Gegendruck und Re ·
gelung des Auslasses : Die A,,,laß 'tcllerung \\ ird VOIII Hegler d 'r Einla' ''''uerllllg
derarl 1,,·einflIlßI, duß die \"or·, hezw, Kachau '_Irömullg stels dunll ,·ill·
gcleitet wird, wenn die Expun, ions', \)I'zw. KOlllpre"iulI.linic die GegcIHlrllt'k.
Iinic ,,·hnei.lel. - .\ k I i I'n - G es '1lschaft G örl i I ze I' .(aseh i n ell-
hall . Ans I a lt 11. Eis eng i e ß c re i, Giirlitz, .\ng. 12. il. 1!113.
113. Verfahren zur Herstellung von hochwertigem Stahl und ho ch ·
prozentiger Phosphorschlacke aus Roheisen mit hohem SIlIziumgehalt nach
dem Roheisenprozeß, wohei da,. Ei-cn illl (lfeu I'erbleibt uml zWl'i VUl"sehluek"n
n,...heillltlllier gebildet 1111.1 Ithgezogell wen leu : 1-: wird im hu-i.chclI Ofen ge·
arLll'itel lind als er te ~ehlaeke winl eille nllere ehl""kc gebildet, tlie deli
grlölllell T"il de. ~ilizilllll' allfnimmt lind nllr ~1'"l"ell ,'on rho phur'iiure
,'nthillt, worauf tlie l.haroe ill bekaullter Webc zllr RiI,lunc \'on rhu'phat-
'ehlacke behandelt wird. - Deli I s C h . L 11 X Cm h ur g ich e Be r g'
werks. ulld IfÜlten·Aktiengesell Chllft, BochllJII, An/;.!l. 1:!, 1913.
1,'. Verfahren zum Verdichten von gegossenen, noch ni ch t erstarrte n
Stahl- oder anderen Metallblöck en: Der Block wird sowobl dun'h eineIl ach-ial
lllls/;eiihtell Orllek i-n der Lällg'srichlllng' IInter Freilassllng dl's Kupfes als Rlleh
dllreh eincn zwei ten hesonden,", \'011 erstercm unahhiln"igen Druck, dnr{'h
\"erschiebell der mehrteili 'I'n Gießform ill ,·iller ,'erjUncl('II ~Ißntelform ,'on
S('illl'lII Umfallge nnch dt'r ~littc 1.11 gcprcf t, wohei die \'olleinan4leT unah-
hängigen /lrlll'kwirkung('n dureh die BenUtzung zweier I'oneinander nuah·
hängiger I'rt'/l tempcl. VOll dellen der "inc den BlOI·k in ein,· sieh lIach ol,ell
1.11 \"l'rjiingctltle Gießform hineiupreßt, wiüHend ,Ier andere die Verschiehullg
der Gießforlll bewirl'l, znr .\lIsfiihrung gelllllgrn. - Barthol<l (J e r <lan.
Dii, elclOl'f. Ang. :!il. \1. 1!t1:!.
I " Verfah ren u nd Vorrich tu ng zum Hä rten
gegenständen, wie Schienen ode r dgl. , bei \I e1cheu
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lan d aufe iuunde rfoluend ve r chie de n tief in H äru-bärler ge tauch t wird: Erst
wir d der Kop f der eh iene durch ei n i"Hl,n,] und hi erau f gleichzeitig der
r- hien eukop f durch ein Wn erb arl und der tcg durch ein Ölhad gf'filh rt.
.Iaun Ca luthu u lt u s s e l l , Piu hu ru , All!!. :!:!. ö. Hll I.
I . Verfahren und- Vorr ich tu nge n zur Herstellung lunk erf re ie r Eluß-
eisen- oder F lußs tah lblöcke unter Schlitzung de r Bl öcke in der Längsrichtung:
Dic Roh bl öck e werden zur Verhinderung d CR Abfnllput zeu s und zur Er-
Ieir-hterung dr-r Enrlunkerune 0 ge ste l l t daß das dicke Ende dem ein .
dringenden ( I' ser zugekehrt ist. - Fritz c h r u ff, Bobrek (P r, - ch le ien ).
.\n ~ . 16. 1. 1914
31\ , D ampfwarmwasserhe izk örper nach PatenI. "r. ,t!tA3G, hei dem ein
Hei zelied mit L:mlanfgli edern in Ycrhindune ste h t : Im l nnern de s l h-iz-
l:li f',le ist ein bi iu kältesie Wu: scr hinubreichendes Doppelrohrsystem an -
gi'ordnet , in ,le sen unten offen en , oben ges chlossenen Ringraum zwi schen den
I",iden Rohren des ysterns der DlIInpf einströmt, '0 daß selbst bei ge r lngsu-ui
Fillluugs~n,,1 durch Erwärmung des WII"",'rs im Oberteil des Innenrohres dns
Xa chströmen kält er en \Vn""rs von unten im Vvrein mit den heißen lnnen-
tläclu -n de: Doppelrohrsystem- cin zwang \I eiser, wese ntlich erh öhter und über
dus 'allze II eiz!(lied . ich erstreckender Kreislauf erzielt wird. _ l' I' 11g I' I'
, l a e h i n I' n bau . A k I i c 11g e s I' I I s e h n f t (v " r m , J: n s t o n, B I'o.
11I o v k Y " It i n g hoff e r i in Prn g, Küuiggriilz und Adum sihnl. Ang . Ü, 11.
1\1\3 als Zu-at z zu Pa!. ." 1'. 4!lA3ö .
:-li. Knotenpunktverbind ung bei Fa chwerkträgern m it hö lzernen Druck-
strebe n und eisernen Zugs ta ngen : Die Druckstreben sitzen auf von Zugsluug,'n
unte r tau ren en Einlagest ück en , wel che sich auf II i ru hol zlliiclll'u 1'011 Eiusehnill,'u
in den Gurtbalken stiitzen, 0 daß eine Beauspruchung des Gurtholze durch
enkrecht zur Fa er rich t ung wirkende Kräfte Illiigl;"hst vermieden wird.
I'hilipp f' t e p h a n , Dü: elrlorf' , und Edruuud K 0 11" \\'ien . Ang. IH. 11. 1912.
. 4:!: Vorr ich t un g zum Messen de r Geschwindigkeit von Lu ftf ahrzeuge n ,
hel de r "l U k ....,leh ,'nde , Obj ekt UIII Boden nncheinllll<l er durch z\\ei \'i . iere
iUl i i"r\ uud ,Iie zwisellPn die en heiden \'i uren li, 'gende Zeit g" lIIe" eu wir,l :
)l ', .. ine \'i-i e r i,t an ein er lI ,.b en skala "er-chiebbur, di .. so ge\l'ilt ist , ,laß
da Produkl au der Tangente de< Bez ug<"inkels uud tier lI öhe kon slaut i t
ä hreutl da_ a nde re Y isi, 'r Ce. tsteht , 0 daß uach Ein~tellung des eiueu \'i . ier~
enl pr eh..n,1 der FInghöhe au' der geul<·, ' euen Zeit unmittelbar die G~ .
. ·h" indigkeit hestimmt werden ksnn. - Ge s c II s c h n f t für n nut ich e
I 11S r Um I' n t e G. m. b . 11.. Ki el. Ang. 12. llI. 1913; Prior. 12. 10. HJ12
Ileu ehe .' Reich .
42. Meßtis ch tachym ete r mit selbsttätiger Angabe der H öhen und En t .
fernungen, gekenuzeichnet durch zwei I'ou einauder lIhhängig verschwenkbure
und in ihrelll wngrechten Ab stand ge geueinander I'er,tellbare Theodoliten
,lert'lI Ach , en miteinander eiuen kleinen Wiukcl einsehließeu uud von deue,:
~I I' eiue in einer lotrecbten Ebeue ,'prschwenkbllr in einem am l\lcßtisehe
IU. ,.p~ , ehie,I" lIeu 1I0rizontallagen ein · und feststcllbaren Itah mell gelngert und
mit einem achsia len Stt ·llurme lIusgestattet iSl, wiihreud der andere Theodolit
auf eiuer, lüngs e i ue~ wagrcehten , mit Maßstab Ver 'ehenen Distanznrtu,'s des
Hnlltuens ver ehiebharen und lose drehbaren lIü) 'e hefestigt ist , welche an
'1:11I mit I'er :"hietlenen ;llaß tähen ausgestatteten. tellbogen zwei Sl ellarme
Insl IIbar befe tigt trä.gt . die lüng d.. aehsillien tell armes tles um Meßtisch
'ela~ertNI Th eodolilen ver '"hiehb"r ind und die lotrecht lIufgehän gte, pnrallel
zu :'~h seil", "er ehi ebhare 1I"llI'lIIneLHalte . ende den I'ikiernndelträger be-
tat lgen. - P eh 'r ,( al a i c. ßriinn-Königsfdd . An!(. 21. 11. 1913.
. I?~ F ür das . Abwerfen von Geschossen aus Luftfahrzeugen bestimmte
~lelvorn.cht~ng, hel tier der Ynrhaltwinkd au der Höhe untl d"r Pa . ier"'it
e llle IIJIf Ziel e elur ch e'lllell I t ' , . . .
. . 'c Imml<'u (.eRlcht 'wlukel uud mllld ..iuer
1110l'ten-nrndlluu' a u ein er Kurve'nlafel eiuge.h·1I1 wird . tlie ihu al. Funktinn
~ I e r lI "he nu<l der I'~"i~rz it I~nl;ibl: Die Kurventufel ist auf eitll'r TrOllllllel
.lIIgl,lorae h l 'H'Ie·he . mit eln enl e1ll ver chiel,l'ares ",,,leukreuz trageutlcn Liueal
elel'1l rl ~e.rl !l1 n tlen Ist , da ß tln ' Lineal Ilu tlie vnr der Zeitrnesoung ermittelt e
II nhen hu w a nge leg t werdeu kuun . - G " , I' I1 sc ha f t für u a u I i s c he
lu t rum e n I " (l . m . h. 11., Kiel. .\ ng . :!IJ. I. 1!113; Prinr. 20. ~. WI"
[)" Ul ch e I:{'ieh . -
~~ Visiervorrichtung fü r Geschoßabwurfvorrichtungen von Luftfahr.
z?u~en: Der di Führung für die dem \\'urfwiuk, '1 eutsl' 1'( 'c!w nd eiustelll'ar"
\ I ler. taugc hilleude Teil isl in an sich bekauulel' Weis.. um eiue ßufreehh'
.\, ·h e Aeh I ' de s Zapfens ) iu seillie·I,,·r It i"h IUUl: dl'P],hllr ulIIl außcrdem i I
no,·h ,~ i ~ll' Einl'iP]llung 'nrge,el"'II, die es ermöglicht , di e \'isierlinie gpl(enüh;'r
deI' \ 1- ~er,l all ~e in scil li" hc l' Iti"htul1g 7.lI ,'erslell,'U. _ F I' i .. ,I. Kr u l' I'
:\ k 1·1, C '., h,s,'u· ltuhr. Aug. !I. 1. 1\11-1 ; Prior. :!'1. I. \!IJ:\ ( D" " ts,,hes Itei"h ).
, I'i . Wasserkühler für Verbrennungskraftmaschinen, b" .,lt'I"'I,,1 au
1,0h.1'I 'n \'nu gell a lzlem ~ lctHIlI,I""It: Der lluerschuilt der l:öh 1'('u hilelel "in
{)n 'll.pk . l!f> "'1'(1 (' j ne "-"I'He 1 ~(mVl'x 1I11d dp .'('11 zw ei alldere ~t'il("n kOllkav ~e­
"' I ~ III' IlId,. 4) dAß die k UH\ CXP t..: t'i tc ('illl'r I~i)hrc in thc durch lHe koukllVt'lI
, 1'lIeu 01 ..1' henuchbart,'n Itilhr u !.:childete lI iih luug paßt , UIU zwisel"'n d"n
It.oh l'en k l'ullllul ill i"e Kau ,i1e \'('u glei"'II'I' B...'ite fiir das 7.n kilhlelld., W" . ,'r
1,lIdl'lI zu kUnlu'l). .lean (; a I1 a~J (~(,lIr AII ~ 10.:1. HI1:L
I'i K olben für Verbrennungskraftmas chinen: 111 se illCUI (1Il1prn illd
1'111 ,,, le I' mehrt 1'1' ge ehl"s • ue 11"ldräulIll' \'org"s"hell , die \'onl "oll" IIbo,len
und einem großen Teil der Manteltläche gemeinsam und unmittelbar begrenzt
und ganz ode r teilweise mit Kühltlüssigkeit ausgefüllt sind, die infoJge der
hiu und her gehenden Bewegung des Kolbens in lebhafte Bewegung versetzt
wird. - Hugo Junkers. Aueheu. Ang. 27. 11. Hl l ~ ; Prior. 4.12.1911
(Frank re ich) .
4i. Bo genförm iger Zahn für Sti rn- und Kegelräder : Er ist derart
a usge bil de t, da ß die Flunkenfl ächen der Zähne der zugehörigen Zahnslunge
...d er des zugehörigen Plankegelrades die Form von Ausschnitten aus Kegel·
m ämcln besitzen. - P aul ß ii I t ehe r , Groß-Floubeck b, Hainburg. An g .
I . 6. 1!113 .
4.. Lu ft iso lier u ng für DamprIeltungsrohre, Flanschenverbindungen,
Dampfz ylinder oder dgl.: Die Tragringe für di e das Rohr umkleidenden
Sch utzmä ntel besteheu aus ziekzaekCörmig gebogenen, hochkant stehenden
Blechstreifen . - ltobert La In p I' I' t , Breslau, Ang. 31. 1. 1914; Prior.
:11. I. UI13 ( Deutsches Reich ].
49. Vorr ich tung zum E inspritzen von Ilüssigem BrennstoU für Sauer-
st oU- Gebläsebren ner mit in eine Brennstotl'kamruer und iu einen Verga er rau m
gCleiltem Behälter: Aus der Hreunatotf'kanuner wird tl üssiger Bre nnstoff mittels
einer Spritze in den mit por ösen K örpern gefiillten Vergaserraum eingespri tzt ,
zum Zwe cke, diesen Körpe rn stets frischen Brenn 1011' in geringen zerstä uh ten
. Iengen zuzuführen und dadu rch eine raschere Verguauug sowie eine länger e
Betriebsdauer herbei zuführen. - Li c h t . In du s tr i e· G I' seIls c ha f t
m. b. 11., Wi en, Aug . 2. 10. I !H:I; Prior . Ir. 3. 1!113 ( Deutsches lteieh).
i t. Le nkeinrichtung für Flugzeuge mit nebeneinander befindlichen
Sitzen, zur Ermöglichung der Steuerung von jedem Sitz aus: nie übliche
aufrechte, nach vorne und hinten sehwenkbare, mit drehbar aufgesetztem Lenk·
rade versehene Lenk tauge ist seit lieh schwenk- und feststellbar. um sie nach
Belieben vor d, 'm einen oder anderen itz e instellen zu k innen. - Glellll
lIammond Cu rt i S . , IInlllmond 'por t (V . St. A.). Ang. I!l. . IUI:!; Prior.
n . IUlI ( \". ~ t. .\.).
ä. Verfahren zur Enthärtung und Reinigung von Wasser, gekenn·
zeichnet durch di e \'.,rwendung \'t.n Alkali· und .... chwermetallsalzen der
Eisen.äuren lIls Zusatz zu elem zu re in igenden Wasser oder Filtrier' oder
Kontaktlnaterial. - Anton Li a wal 0 w ski , Itaitz bei Brünn, und .'ulius
0,' e I' h ...f r. Wien. Ang. 5. 3. 191~ .
',",. Klärbecken für die Abwasserreinigung mi t konzen trisch zueinallller
Iiegeuden Kl iirabteilungeu mit darunterli egendenl genleinsamem chlammrnum:
Die Klärabteilungen bilden mit der illneren Klä ra b teil ung eine fortlaufende
mlaufRpirale und die spiralförtnigen Trennungswünde sind in schräg auf·
steigenden Büden mit Schlitzen vel',ehen , durch tli e die. inkstotli' in den
zentralen Schlnmmraum nb rutschen künnen . - Eugen eu bel' t, Miinchen.
,\ ng . 11. 11. HJl2; Prior. 26. \1. IUI:! und I;. 4. Inl~ (Deul'ch es Heich).
K" Verfahren zum Entkarbonlsieren von Wasser, Insbesondere für
Brauereizwecke: ~Ian erh it zt dns Wssser eiuige Zeit auf eine oberhalb o,kr
unlerhalb der iedeteluperatur de, W llsse rs gelegene Tem peratur un d füb r t
,Iarauf eine m;;glichst pliilzliche J)ruckent lost ung herbei. Gemäß einH Va rian Ie
,Ies Verfahren ' kann dus WlUC er anf eine hes linllll te Temperatllr erhitzt nud
durch m~eliallische . Ii ll e l auf eineu h;;heren Druck gebrachI werde n, als de r
'l'emperutur des erhit zten Wnssers enl>-pricht , worauf man die D rnekenl las tung
durch lIerbeiführung eine eUUlpl'e"hend tiefen l'nterdruckcs hewirkt, oder
lIIall kunn das \\'os CI' durch me ehalli eh e lillel cinem höheren Druck uus'
."tzen , e ,'on a ußen a uf eine diesem Druek ent prechende oder darunte r '
Iiegeude Temperatur e rh i tzen und hicrauf die Ilruekentla tung bewirken. -
K~,rl 'c h rem l' p, Karlsrllhe ( Boden) . Ang. 3. :! , 1\114.
i. Schraubenschlüssel : Ver ill eine Ansnehlnung dt· beweglic1len
Kopft.,ile. einl;reif"llll e An .lllz der beweglichen Back,' wird zwi-chen zwei
Fedew ill ei ne r IlIilll ,·rt'n Lag" derart gehalten , ,laß . iph .lic bel egliehe Backe
in zwei ein,ultler ent ::"gen ge elzten Itiehtungen auf dem be\legliehen Knprteil
verschieben läßt. - Kal'I F. Y 0 u n g '! 11 i ,t und Karl G. Y ... un g 'lU i S! .
l'orllllll<l (O rego n, \'. ~t. A. .\ n ~. :!, I:!. 1\112.
Bücherschau.
11 ier werden nur Bücher besprochen , die dem Öslerr . Ingenieu r· lind
Architekten·V..rf'in znr Besp rech ung eingesendet werdf'n .
I ~.5GÜ m,· mllll'lbinlli,'rllll~ c1t's TIIIIIIl'IIII:lul·rllt·rkc,.;. " u n l llg. '.\ '
11 i l' r h :I 11 111 CI'. 102;-';. mit 12 Abb. (24XHJ ('11I). Leil'zi" lind Ber/ln
I \Jl:I , Wilhelm Eil g e Im nll 11 (Prei ' ~ I 5·GO). . .
D eI' Verf ~er , In";l'l'ktor der üsterr.• 'tnnt-bahllell, war bel deI
Ausmauel'lIl1g der TUIIIll'I ' ,1<' r TlIuernbahll hcsl'hiifti~t. D ic Lö.~~mg
di,' .,,,1' • IIfgabe yeranlaßt" ihn, d ie bis hel'ig,' n litel'lll'ischen Arbel ~cn
<lal'iibcr zu . tudierell und in dern y orlicgctll!cn B u'.'h C' die Frage gri:l lI~heh
zu .. rör:t crn, un ih n die hi s llC' l'ige'n Lö 'u ng..n meht gallz be.frll'{h~en
kOllllt ..n. De r \ " ' r fa ,'e r hat dip Fl'age de~ Tunllcldruekc~ schI' ,'mgchc n?
lind wi . l' n ,'C' h a ft lil' h be'prochclI, die Formeln übcr uie Ilr uck fcs t igk elt
d e ' ;\Iancl'wcl'kl" dCII , 'e rs uc he n dcs I I. Oster. C wÖlbellu . chu" e.-:; lln-
gcpaßt, die . \ usgest lll t uu g de r l l uc r ,'c hn it t><fo l'm der Tunnehn:lucJ'lmg
,1<-11 t:c 'c t z c n d I' ~' t a t i k gell1iiU b ~tilllllli Imu l\nliißlich d .. r Kontw\,c!'s .
H I' a 11 cl a 11 IInu ]{ c i m heziiglieh <1, .1' I idlie~ 'nd"n AlpclltullllC'I ' .('JlIt'
"·l'Il1itt .. lnd,' ,· t ..l1l1l1g .. i11""11"111 1111'11. l-'i; 1' die' Tnllnl'lil1gPlli"III'l' IIIl·tel
da I\III 'h \ ie! Ll' e il, \\ e r l c. ~llId kanll warlll l'ulpfuhlen w,'nJeIl. TllllJlip.
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Kongresse und Versammlungen, Ausstellungen,
Vermischtes.
Kongrc Sc lind Ver umuulungen , Das Aktionskomitee für den
l n t e r n a t i o u a l e n Ingenieurkongrell ' a n l·'rancisco
l~lIf) teilt in einem Rundschreiben mit, daß alle von verschiedenen
'eiten verbreiteten • rachrichten, wonach der Kongreß infolge des
europäischen Krieges abgesagt wurde, unzutreffend sind und daß der
Kongreß zu dem VOIQ Anbeginne an festgesetzten Termine, das ist
vom 20. bis 2[). September 1915, abgehalten werden wird. Der Haupt-
aus. chuß der fünf großen nationalen techuischen Yereiuigungen,
unter deren Auspizien der Kongreß stattfinden wird (American
Society of Civil Engineers, American Institute of ~linin{Y Engineers,
The American Society of ~Iechanical Eugiueers, Americau Institute
of Electrical En rineers, The Society of • ' IIva l Architects and .\laI·ine
Engint:er~), ist jüngst zu einer 'itzung zusammengetreten, um sich
mit der Frage zu beschäftigen, ob in Anbetracht der gegenwärtig in
Europa sich vollziehenden Ereignisse die Ahhaltung des Kongresses
tunlieh erscheint, bezw. ob die W lIh rschoin lichkeit eines Erfolges des
Kongresses vo r liegt. Die Bera t ung en haben das Ergebnis gezeitigt,
d~ß sich jede der fün f Kör perschaft en kräftig dafür ein etzen wird,
die Ab haltung des K ong r esses zu fördern und zn verbürgen. Das
Aktionskomitee ist gegeuwärtig intensiv mit den Vorarbeiten, die
bereits ziemlich weit vorgeschritteu sind, beschäftigt. Es hat auch
schon eine große Anzahl von Berichten zu den auf der Tage ordnnng
des Kougresses stehenden Beratungsgegenstlinden au allen Ländern
der Erde, darunter auch von solch n die g genwärlig sich im Kriegs-
zustande befinden, erhalten. Diese Berichte werden in Druck gelegt
und sodann zeitgorecht versendet werden, so dllß die Verhandlungen
des Kongresses ein internationales Gepr ge haben werden. Das
nl1here Programm über den I"ongreß ist gegenwärtig in uaarbeitung
begritren uud kann sodanu vom Sekretär des Kongresses ( nschrifr:
The Sec retary of t he I n ter na tiona l Engineering CongreB, in the
Foxe-oft Bui ldi ng, San Franciaco, California) bezogen werden.
An sst cllnngen. Die für das J ah r 1915 aus Anlaß des 200jllhrigen
Stacltj ubiläulJls in K a rls ruho geplante Bad i sc h e J u b i I ii u ut s-
11 US s t e Ilu n g is t zufolge ei nes Beschlu ses de Hauptausschusses
auf das Jabr 1!H(j ve rschoben worden.
Weltau.l?stel l u n g San F'r a n c i s c o. Wie bereits seinerzeit
gemeldet, hat Osterreich seine Zus ge zur Beteiligung au der Welt-
ausstellung in San Prancisco zurückgezogen. da die Ausstellung trotz
des r rieges nicht verschoben wurde und ein Reihe wichtiger europäi-
scher I nd us t r ies taa te n gleichfalls von iner Beschickung ab ehen . • ' euer-
dings bemühen sich Ausstelllll)l1sagenten, ö terreicbische Firmen zu
veranlassen, in 8an Frs /J(·iseo au 'zust lien. Abgesehen von den
g roßen ' "os tOI\ ei n r I'riva t au ss tell un g ist davon aucb aus dem Grunde
abzurateu, da de ra r tige pri va te A b to ilungen me ist de r Tummelplatz
min derwer ti ger Basarwar e s ind und dad urc h ei n völlig unzu lr efrendes
Bild der österreich isc hen I udust rie b i 'teu. Die II a ndel . und Gewerbe-
ka ulIner in \Vien riit daher, von e iner privllten Beteiligung in an
Jo'rsnci co abzusehen, da eine solche die G fahr in sich hirgt, die
heimische Industrie in schlechten Huf zu bringen.
Vt\rml 'chtr . Herrn Oberbaurat Ing. Dr. Karl Kin ze I' ist folgendes
,'chreihen zugekomlllen: "A t he n, 1. Oktober 1!114.
In den chlvoren i'.eiton, die g genwiirti auf dem deutschon
Volke IRsten, fjihle ieb mit ,ielen Griechen, lehe während ihrer
.'tudionzeit dt utsche I' ultur nnd .'innesart kennen und sch,'itzen ge-
lernt hahen in Dankbarkeit für die in Deuhchland erhaltene wissen·
sl'haftliche 'und llll!\"omeine Jo'örderung, das Bedürfni ', den Freunden
und Lehrern in Deutschland meine warme 'pnpnthie auszudrücken.
DiQ inmiitige uud opferwillige Erhehung des deutschen Volke~,
das i'.usarnlllensteh..n aller ParttJien und Klassen ob ne Unterschied
von ::lttlllull'" und Hang, sein heldenmiitiges Verhalten, die an den
T g p; Itlgtet> opfen illige Fürsorge fiir alle vom Kri ge direkt oder
iudir kt Betrofrenon uud Jücht mindllr die gerade hei die. em Anlas e
zutage gotr teno rstuunliche wirtschaftliche .'Wrke Dentschlands
..ufen volle Hell underung h rvor.
Ic h cmpf1ndQ daher um so meh .. dss B dürfni, mein tiefste
Bedauern all. zusprechen über llerichte von "orkommnissen, , 'elche
!nit der ganz n Art dl1l; d utschen Volkes und seinem Ehrgefübl nicht
1m l<~ilJklango . t bl'n können. Wer das Glück gehabt hat, d utaehes
' Vese n in Wa h I' h l' i t kenlwn zu lernen, wird niemals <reneigt sein,
solcben Berichten Glauben zu schenken,
In der "bl'rzeul-(un~, drlß Deut~c1"aud um die Erhaltuug ,einer
Iw h n Kuitul' klllllpft hege ich clie lI ofrn unl-( und spreche den
\Y unsch alls: das d 0 'u t sc h n \ ' 0 I k und sei n e K u I t u rar bei t
In ci /{e nun b e ein t r li c h t i ~ tau s dill II r 8 c h wer e nun d
IJ IJ b Qi I voll 0 IJ J" r i s i s h r \ 0 r geh e n,
. Daß eine grollo Anzahl Grieeilln aller Berufssrten mi: gll.ich-
ges1Imt ind weiß ich sicher SiQ \\ iirden llul'h gerne an eme lthn-
li.cho Knndg' bUng Ir 0 m ein sam herantreten, \\ nn sie e' nicht als
Ine patriotische Pflicht f'rachteten, in keiner ". i e \'eranla ung zu
geh n, daß ein dOrßrtiglls Vorgehen als eine '" erletzl~ng der .von
I~n. erer 1{e",ierung nflizillll erkllirten • 'eutralilli von Irgend eIn r
,eil Inißdeutet werden könnt.
Um so mehr fühlt sich jeder von uns veranlaßt einzeln diese
seine Gefühle der Bewunderung und 'ympathie seinen' Freunden und
Lehrern zum Au druck zu bringen,
• Iit vorzüglicher Hochachtung
Alex. i'. a c h a rio u, dip!. Ing., Stadtrat."
Offene Stellen.
Stellen rermlttlung des Üsten·. Ingenieur- 111111 Archltekta n-
l"erelues,
5. Jung~r ~I a ~ chi ne n b a u i n gen i e u r mit Pra. is wird
von gr?ßer .WullIer FJr!na gesucht. Auskunft in der Vereinskanzlei .
, 6. 111 I f s a r c h i t e k t mit Praxis in der Projektierun<r und
',erf~ssung V~)IJ Kosteuanschlägen wird benötigt. Näheres in der
, erems kanalei.
7. 11 0 c h bau te c b n i k e I' für Bnrackenbau werden benötigt
1 äheres in der Kanzlei. .
8. Eine. \Viel!er Firma. hen~tigt einen jüngeren C h e III i k er
oder Bergbauingenieur, der IIll blsenhilttenwesen bewandert ist.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Der Magistrat Wien vergibt im Offartwege für das Kaiser
I:'ranz .J oseJ> b..tita~tmuseum auf ~er Sch,melz (XV. Bezirk) die er.
forderhchen ::; tel n met z a r b e i te n Im veranschlagten Kosten-
betrage von K 4il.!} '2 '56. Pläne, Kostenanschlag owie die allgemeinen
und besonderen Bedinguisse können im Bauleitungsgebäude des itadt-
museurns am alten Schmelzer Friedhofe eingesehen werden. Anbote
sind bis 14. Dezember 1!114, vormittags 10 Uhr, bei der Abteilung X ,'I1
des ~Illgistrates einzureichen.
2. Bei der. k. k. :salineuv~rwal.tung Bad Aussee gelangen zirka
20.0UO 1.:,11 Alt e i s e n [Guß-, Schmiede- uud Walzeiseu) in Pansch
und Bogeu sowie eiue nichtverweudete Hlechstanz- und Schermaschine
aus gußeisernen Bestandteileu von airka 1000 k!l Gewicht zur "er-
üußeru!lg. Das be~e!c1l11ete Altm~teri.al ist am Lag~rplatz (:;a lzSlld·
werk 111 Unterkrainiscb) zu besichtigen. Anbote sind bis 14. De-
zember 1!J14, mittags 12 Uhr, bei der genannten Ver waltung einzu-
reichen.
;I. Der .lagistrat Wien, Abteilung X, vergibt im Offertwege
fürdeu Bau einer Leicheukammer und m e h r e r e r Depots,
11. Dresdnerstraße. die Ausführung der Terrazzopflasterung die
Lieferung der Installationsapparate uud Installatiousarbeiten de: elek-
trischen Beleuchtung anlage und die Lieferung der Beleuchtungskörper
für die elektrische Beleuchtung-sanlage. Kostenanschlüge und Be-
dingni.se liegen beim tadthlluamte zur Einsichtnaillno auf. Die
Ofrertverbandlung findet am 15. Dezember 1914, yormitta"s 10 Uhr
bei der genannten Abteilung Stlltt. ,
4. llei de r k. k. Di rektion für die Linien de r taatseisenbahn-
gesellschaft in Wien gelangen die in den :'Illterialmagazinen ~immel ing
(Wif\J), • '1. Grillgasse 4 '), Prag und Bubna 'tEG. dei zeit di~ponibl('n
Alt 111 1I t e r i a I i e n (Elsen- und ,'tahlwaren) im Ut!'ertwege zum
Verkaufll. Die näheren .\ngaben h,eriiuer sind den bei der k. k.
Direktion (Abteilung I V) in Wien, I. :cbwarzenbergplatz 3, erh.lt-
lichen Formularien und Vf'rkauf.b"dinl-(nis,en zu entllt:!Jml'u. Anbote
sind bis 15. Dezember 1!J14, mittags 12 br, bei der EinlaufsteIle
der genannten Direktion eiuzureichen.
5. Dill in d n ~Iaterialma"azinen Wicn und Gmünd und in
den ~Iaterialmagazinen der k. k. 'tllatsbahndirektionen Linz Inns-
hruck, Villach und Pi! en derzeit vorrätigen A Itm 11 te r i ~ I i e n
Emballagen und diversen Inventargegenst3nde gelangen im Oflertweg~
zum Verkaufe. Die nuheren Angahen hierüber silid den bei den ge·
nllnnten Direktionen (Abteilung I V) erhliltlichen Ufl'ertfo rmularion
und Verkllufsbedingni~senzu entnehmen. Die Behelfe küllIlen heboben
oder gegen Einsendung des Porto. bezogen werden. Anbote sind bis
15. Dezember 1!1l4, mittag I:! Uhr, bei der EinlaufsteIle de r be·
trefrenden Direktion einzubringtJn.
G. Die " e rwa ltung der Kaiser Franz .losef- \ ' eraorgllngshaus-
'tiftnnl-( de r Sparka~ e d r Gemeinde Grilnburg vergibt im Offert-
weg die beim Baue deo Ver s 0 r gun g s hau se,; in Urüuberg
a. Steyr erforderlichen Baumeister- und Dachdeckernrbeiteu, ferner die
Zimmermanns-, Tischler, ~chlosser·, pengler. und Glaserarbeiten.
Die beziiglichf'n Ofl'ertunterillgel l liegen in der dortigen Gemeinde-
kllnzlei znr Einsichtnabme auf. Anbote sind bis 21. Dezember 1!114lllittag~ 12 Ihr, einzureicben. '
7. Die Direktion der bosnisch·herzegowiniscben Landesbahnen
v,'rgiht im Off,'rtwel-(e die Lieferung von U bel' h a n m a te r i a I i e n
fjir die Abtsche i'.allllstange, und zwn r: 5000 Stiick Spmweitenbei lagen
1 r. 4, [1000 ::;tück Spu rweitenbeila yen •'r. 5, 15 'tüek Feder mit
Klohen, 200 :-'tiick Flügf'llasehen 610 Inm. il Pedale, 5000 'tück
Keilpilitlen !I mm, 10.000 Stück 'chienenklemmplntten I, f)OOO tück
SlIttelklemmplatlen i'., 20.0UO tück Federlinge 21 mm, 5500 lül'k
8l1ttel Type 0, 2UO tiick ,'attelfußsch rauben 20 111m, 25.0VO tück
'hienenfnßschrauben 1 , 67, 20 .'tii k 'c1&ienenstühle, JOOO tfick
ei erne Schwellen, • tiick eiserne 'chw lien. ungelOl'bt, 10 .'tück
isernH Sl'hwellen für, attel, rund, nnd 10 ~tück Lamellen normal.
Die Utrertunterlagen (Offertforlnnillre, allgemeine und besondere He-
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BERICHT
über die 01. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1914/15.
am tag den 28. .November 1!J14.
Der Präsideut Obe rbaurat Arch. Ludwig II a u man n er öffnet um
7 Uhr 5 ~lin. abends die stark besuchte \' ersammlung mit einer herzlichen
Begrüßun g der Gäste und übrigen Erschienenen und fährt fort :
~ l ' nser \"erei n bat einen ungemein schweren Verlust erlitten
(die Ver sammelten erbeben sich von den Sitzen).
Unser letztabgetretener Präsident Herr Heichsratsabgeordneter
Oberbaurat Ing. Otto G ü n t her ist in der Nacht zum :!5. I. M. ge-
storbe n. Vor wenigen Monaten weilte er noch r ü tig und arbeits-
fr eudig in un er er :\liUe und gestern standen wir tief ergriffen an
seiner Bahre. Obwobl schon fast ein Siebaiger. zählte er dennoch
körperlich und geistig zu den Jugendlichen. Seine unermüdliche
'chaffenskraft, seine Energie, sein ziel bewußter Wille sicherten ihm
tets den Erfolg des an ge trebten Zweckes, sein offeues \\.esen, sein
gerader Sinn die Anerkeunung und Hochachtung seiner Kollegen,
sein stets ber eites Eintreten für unseren Stand - ob für den einzelnen
ode r für die Ge amtheit - für immer unsere Dankbarkeit.
Obe rb aurat Ing. Utto G ü n t her war am 3. Juli 1 5 zu
Lsenburg in der Provinz ach sen geboren, absolvierte das Gymnasium
und die Technische Hochschule, diente als Einjährig- Freiwilliger beim
er ten Gardegrenadierregiment in Berlin und nahm in rühmlicher
Weise arn de utsch-franzö ischen Kriege I 70/71 teil, aus dem er als
Premierleutnant, geschmückt mit dem Ei ernen Kreuze, zurückkehrte.
•'achde m er zuerst als H ütteningenieur in Deutschland tlltig gewesen,
zosr er Ende der siebzi ger Jahre nach Osterreich und wandte sich der
industriell en Tätigkeit zu, indem er als Direktor in die Firma R. Ph.
\\' a a g n e I' eintrat, der er , zuletzt als Zentraldirektor, bis zum .Jahre
1!l04 angehörte. Inzwischen war er erster Vizepräsident des Montan-
ver ein e und als öleher in den taatseisenbahnrat entsendet worden,
in dem er eine sehr ersprießliche Tätigkeit entfaltete, wie er sich
überhaupt um nie österreichisehe ~Iontanindustrie viele Verdienste
er var b. n ii n t h er war auch einer der leitenden Funktionäre des
Bundes der Industriellen. Im .lahre 1905 wurde er als Vertreter des
schle i che n Wahlkreises Bielita-Kotsebau-Jnblunkau in das Abaeord-
net enhan ge wählt, woselb st er sich dem Deutschen [ationalverbands
an chloß, zu de se n kenntnis reichsten und fleißigsten Mitgliedern er
gehörte. "eiu eminentes Wi sen auf wirtschaftlichem Gebiete nnd
seine üb rau rege Tätigkeit im gesetzgehenden Körper zu Guusten
der Indu trie haben ihm in weiten Kr eisen reiche Sympathien ein.
getra " en. G ü nt her g eh örte auch seit vielen Jahren dem Vereine
der la cbinenindustri lien als Vorstandsmitglied an . Bekanntlich
zählte er zu den er sten Technikern, die in die kaiserliche Kommission
!ür die Förderung der Verwaltungsreform berufen wurden; auch in
Ihr hat er eine eifrige Tätigkeit entfaltet. Uei all dem war er ein be .
kannter \Vohltäter. eine Verdienste fanden auch mehrfach die Allel"
höch te An rkennung, so durch die Verleihung des Oberbaurattitels,
d s Goldenen Verdienetkreuze mit der Kron und des Komturkreuzes
de Franz Jo eph .Urdens.
Unserem Vereine gehörte G ü n t her seit 1 '74, al 0 volle4(~ J~hre. an . . eit 190& war er MI glied, bezw. Beisitzer unseres
t~ndlgen Ausschusses für die tellnng der Techniker, der ihn zu
einem Obmann tell vertreter, spät I' zu seinem Obmanne wilhlte. Im
.Jahre 1!l1O übertrug ihm unser Verein die Ehren teile eines Vize.
1'1' ide nte n. worallf er als l'rllsident für die Zeilperiode 1!l1l /1913
gewllhlt WllI'<l . Die Zeit einer Amt führun g als solcher muß als eine
g radl'zu glänzende bezeicbnet werden. In sie fällt die Einrichtung
un erer anhpilOelnden Kluhrliume, der Aufbau des IV. 'tockwerkes
un ~res Verein;,bau s und der Ab:chluß dl's Verlagsvertrages, I,e.
~retfl'~d un·er 001'. itschrift", mit dem Verlage für Facbliteratur. Seine
IntenSIvste Aufmerksamkeit wandte GÜll tb e I' der \Vuhrun oo der
tande intere en ,leI' !loch chultecbniker zu. 'einen großen EinHuß
d n er al Ubmann d r Freien Techniker-Vereinigung im Ahgeord:
din gn isse, Pl äne und Erforderuisau sw eise) können bei der Direktiona-
material ver waltung in Sarajewo eingesehe n od er geg en Erlag von
K 5 bezogen wer den. An bot e sind bis IU. .länner 1915, mittags
12 hr, be i der Dir ektion der bosni sch -heraegowiui schen Landes-
bahne n in Saraj ewo ei nzure iche n.
' . Die Dir ek t ion der bosnisch -he rzegowinischen Landesbahnen
verg ibt im Offertwege di e Lieferun g nachstehend verzeichneter
ob e rb a u k 1e i n m a t " r i a I i e n , und zwar: 45.000 St ück Schienen-
nägel Syst em 11 I, 35.009 tück F ed erringe, 30.UOO Stück Laschen-
ch ra uben. 10 " tück Ubergaugslasche u System IlI /I V, 100 Stück
de deiche n äußere , 2100 ' [ück äuße re Wiukellaschen System IV ,
4ljUU ' tiick in nere \\'inkell as ch en System IV, 60.000 Stück Schienen-
nägel , 16.000 St ück Unterlagsplatten , 80.000 Stück Federringe
und 30.000 St ück La ehensch ra uben. Die Offartunterlagen (Offert-
for mu lar e, allgemeine und beso nd ere Bedingnisse sowie Pl än e)
können bei der ~Iaterialverwaltung der Direktion in Sarajewo ein-
geseh en oder gegen Erlag vo n K 5 bezogen werden . Anbote sind
hi, I:!.•Jänn er 1915, mittags 12 Uhr, bei der Direktion der bosnisch-
herzegow ini ebe n Landesbahnen in Sarajewo einzureichen .
, netenhause besaß stellte er in den Dienst dieser ache. Er zählte zu
den eifrigsten Vo'rkämpfern um die Erringu!1g der so wohlberecht.~g~en
Forderungen des Standes der Ingeni eure in hezug auf de.ren voll!ge
Gleicb stel1urig mjt den übrigen akademisch Gebild~ten. DIe ständige
Delegation des Osterr, Ingenieur- und Architekten. I'ag es, der er ~l s
Mitglied angehörte, und unser Verein appellierten niemals ve~gebhch
an ihn, wenn es galt, die Standeeangelegenheiten der akademisch ge-
bildeten Techniker vor dem gelletzgebenden Körper gelte?d z.u
machen. Unter seiner Präsidentschaft wurden in unserem Vereine die
umfassenden Beratungen über di e Hochschulreform durchgeführt und
die bekannten beachtenswerten Beschlüsse in diesem Belange ~efaßt.
Große Verdienste hat sich G ü nt her auch um die endliche Ge setz-
werdung der Bestimmnngen, betreffend die Schaffung der Ingenieur-
kammern, erworben.
Oberbaurat Ing. Dito Günther.
WlIS er uns war brauche ich in diesem Kreise wohl nicht des
• ' llh ren au szuführen, Allen von uns war dieser kernige deutsche
lann eine sympathische, liebwerte Ersch.einung. Daß ,,:ir ihn nicht
mehr in un erer Mitte sehen werden, berührt uns alle lief schmerz-
lich. 'ViI' werden aber seiner tets dankbar gedenken als eines treuen
Freundes der Ingenieure ~nd als . eines der Besten unter. un .
Der Erinnerung an Ihn, seiner Bedeutung und seinem hervor-
ragenden Wirken auf den verschiedensten ~ebieten des öffentlichen
Lebens sei dieser Abend verehrungsvoll gewidmet. w
Der Vorsitzende bittet sodann Se. Exzellenz den Prä identen
Dr. W. F. Ex n e 1', das Wort zu ergreifen, um die politisch-wirt-
schaftliche Tätigkeit G ü n t her s zu schildern.
Exzellenz 01'. Ex n e I' bespricht hierauf in geist\'oller, inter-
essanter Weise, häufig von Zustimmung und 11 ifall der Zuh örer be -
g leitet , die verdienstvolle und anerkennenswerte parlamentarische
Tätigkeit GUn t her s. .
Der Vorsitzende dankt dem Sprecher für seine überaus geIst·
reichen und treffenden Bemerkungen und seine hervorragende
Charakteristik der Tätigkeit des Herrn Oberbau rates G Ü n t her auf
politischem und wirtscbaftlichem Gehiete auf da s verbindlichste und
schließt 11111 Uhr 10 Min. die Versammlung. Dr. Pald .
BERICHT
über die 5. (Wochen-) Versammlung der Tagung 1914/15.
Samstag den j. Dezember 1914.
Der Vizeprll.eident Direktor Ing. Leopold la y e I' Höffnet um
7 Uhr 5 :\Iin. abends in Vertretung de Pr: sidenten Oberballrates
ArcL. B l\ U mann, der infolge ein es nwohlseins verhindert ist, I.eute
zu erscheinen, die zahlreich besuchte Versammlung, heißt die Er·
schienenen herzlichst willkommen und begrUBt insbe ondere 'e. Exzellenz
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Alle Versammlungen beginnen um 7 Uhr abends, wenn nicht
eine andere • tunde angegeben ist.
TAGE ORDI G
der 6. ( Wochell-)Ver ammlung der Tugung Hll.j.j1915.
Samstag den 12. Dezember 1914.
1. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrug von Professor Othmnr Y. Lelxuer: nB er U h m t e
architektonische Kunstwerke am bel-
gi s c h - fr a n z ö s i s c h e n K r i e g s s c h a np 111. tz eU j
mit Vorfuhrung von Lichtbildern.







oder Korporationen oder Vertretern VOn Lehrkanzeln veranstalteten
V~rsuchsre,iben. Eine..hen'orragen?e Tätigkeit in. die er Richtung ent-
WIckelte bisher der Osterr. Ingenieur- und ArchItekten-Verein.
FUr die Bedeutung des Versuchswesens werden folgende lloment o
hervorgehoben: Der Einfluß desselben auf die Wissenschaft d ie
Ingenieurprnxis, Industrie und Handel. Sicherheit des Verkehr's ein -
schlieBlich der gesamten Unfallverhütung und auf die sach lichen Be-
helfe der Kriegsführung.
Alle Zweige des tecbnischen Verauchswesens finden heute be-
reits im Heereswesen Anwendung, wie es sich für eine moderne
technische Organisation und das ist das Heer, ziemt: Nahrung
Kleidung und Ausrüstung des ....oldaten, das ganze Wa/ren- und Ver:
teidigungswesen, die Verkehrsmittel zu Laud und zu Wasser da.
Ingenieurwesen mit seinen Zweigen Hochbau, "'asserbnu Straßenhau
Eisenbahn- und Schiffbau sowie der Maschinenbau in seinen spezielle~
Anwendungen im Automobil, im Flugzeug und im 'K riegs~ eh i fi', Der
ehemalige Kriegsminister Freih, v. S c h ö n a ich besprach in den
Reicheratedelegationen umständlich die Bedeutung der Technik für
die chlagfertigkeit der Armee, aber auch viele andere Fachleute
auf verschiedenen 'Vissensge?ietel~ erürterten den Zusammenhang der
Errungenschaften der Technik mit den Aufg'ßben des Militarismus.
ach Anführung einer Reihe von einzelnen Daten und Beispielen
gelangt der Redner zu dem chlusse, daß die !\laterialbereilung und der
Maschinenbau in dem gegenwärtigen Kriege ausschlaggebende
Faktoren bilden.
Eiue naturwissenschaftliche Betrachtung 0 s t wa l d s iiber den
Krieg, seine Geschichte und seine Zukunft bildet den Schluß der
Ausfübrungen des Redners, der der ;\Ieinun~ Au sdruck gibt, daß bis
zu einem gewissen Grade jeder Soldat ein Techniker und jeder
Offizier ein Ingenieur sein müsse, um im Kriege der Zukunft den
siegreichen Erfolg zu gcwährleisten.
Am chlusse des mit vielem Beifalle aufgenommenen Vortrag('s
sllgt der Vorsitzende: ,,"'ellII e. E. zeJlenz auf der Redn ertribüne
erscheint, so sind wir verwöhnte Menschen. Heute sind wir außerdem
noch auf den Vortrag gespal.!nt gewesen, Die Entwicklung des rech-
nischen Versuchswesens in 0 terreich ist mit dem .'arnen E . n e r
auf immerwährende Zeiten verknüpft (Beifall). Bei den kärglichen
Mitteln, welche nicht nur für diesen Zweck, sondern für alle techni -
schen Zwecke bis heute von unserer taatsverwaltung zur Verfügung
gestellt worden sind, erscheinen die erzielten Erfolge im technischen
Varsuehswesen geradezu als auBerordentliche und nicht zum kleinen
Teile das Verdienst E 0 " n er s, Ich beglückwünsche • e. Exzellenz im
! 'amen unseres Vereines auf das wärmste und danke ihm für den
80 außerordentlich anziehenden, intere sauten und gediegenen Vortrag".
Hierauf wird um 8 Uhr 40 Min. abends die Versammlung ge-
schlossen, da sich niemand zum " 'orte meldet.
1'.\.GE ORDiT
tier 7. (GosclJiif't'-)Yel' ammhmg der 'J'llgUllg HH-ljHII5.
Sam lag den 19. Dezember 1914.
1. Beglaubigung der "erhandlllngssrhrift der Geschäfts-
versammlung vom 25. April 1914.
2. Verilnderlillgen im tande der Mitglieder.
3. Mitteilungen des Vorsitzenden.
4. Vorlag-e der neschltftsordnung des ständigen Ei enbrton
Ausschusses.
5. Vornahme von 1 euwahlen, bezw. Ersatzwahlen in den





den Herrn k. k. linister fiir öffen t liche Arbeiten Dr. Ing. uttokar
T r n k a sowie die übrigen verehrten Gäste, Er gibt weiters bekannt,
daß der n.·ö . Gewerbeverein unseren Verein zu dem Mittwoch den
9. Dezember in seinem Festsaale, abends 7 Ubr stattfindenden Vortrag
des 'chriftstellers Adam Müller.Guttenbrunn: "Wien nach
d~rn Kriege" eingeladen hat. • 'achdem niemand das 'Vort wünscht,
bittet er 'e. Exzellenz Herrn Präsidenten Dr. Wilhelm Ex n er. seinen
angekündigten Vortrag halten zu wollen: "Das t e c h n i s c he Ver-
s u c h s IV e s e n und die s ach I ich e n H e e r e s e r f 0 r d e r-
ni s s e".
Der Vortrngeude erinnert an den 100. Gebnrtstag Julius Robert
v. M a y e r s, der auf den 25. November 19t4 fiel. Er bezeichnet
M a y e r, den Beg riinder des Gesetzes von der Äquivalenz der Wärme
mit der mechanischen Energie, als den Vorläufer des Versuchswesans
mechauisch-technischer Ricbtung, so wie W ö h I er und Li e b i g die-
jenigen waren, die die Grundlagen des chemisch-technischen Versuchs-
wesens schufen, Außer diesem habe die größto Ausbildung und Ver-
breitung jener Zweig des technischen Versucbswesens erfabren, den
man kurz in der technischen Umgangssprache mit "Materialpriifung"
bezeichnet. Durch die von '"~ i e 8 n e r in das technische Prüfungs-
we en der Waren eingeführte ~Iikroskopie, an die sich später die
:\Ietallographie anschloß, ist die moderne mikro. kopische Betrachtung
der industriellen Rohstotle und Fabrikate entstanden. Endlich bilde
einen Hauptzweig des heutigen Versuchswesens die elektrotechnische
~leß- und Rechnungsmetbode, deren Grundlagen als eine Fortsetzung
der Arbeiten von Julius Robert v. M ay er aufgefnßt werden können. Ihre
Schöpfer sind 11 e Im hol tz und Sie m e n s. ;\lit dem neuzeitlicben
Aufschwung der Technischen Hochschulen enge verkniipft sind die
Laboratorien, in denen der ;\lllschinenbau, der '''asserbau, die Aero-
dynumik und die mechanische Technologie als Experimentalwissen-
schaften betrieben werden.
Der Redner beschäftigt sich nun mit der außerordentlichen
'pezialisierung, die das Versuchswesen erfahren hat. und zwar einer-
seits nach Lehrfächern, audererseits nach Industriezweigen und
drittens nach Angele~enheiten des Verkehrswesens geordnet. Die
enorme Ausdehnung, die das technische Versuch wesen in der zivili-
alerten 'Velt /iewonnen hat, wird an der Hand der vom Technischen
Versuchsamte begonnenen Anlage eine. Katasters erörtert. ! 'ach diedem
Kataster sind dem genannten Amte Institutionen von !!usgesprochenem
Charakter von Versuchsanstalten bekannt: 13i in Öster reich, 34 in
Ungarn, 153 in Deutschland, 103 im übrigen Europa, 126 außereuro-
päische, macht zusammen 453. Diesen Anstalten wären noch zuzu-
rechnen Laboratorien an chulen und von Privaten errichtete Fabriks-
laboratorien und Erwerbsunternehmnngen dieser Art, dann die von
Kommunen und Vereinen fiir spezielle Zwecke eingerichteten Ver-
suchsanstalten, endlich die auf Grund der Lebensmiuelgesetae er-
richteten staatlichen Laboratorien; alles zusammen in Osterreich 520,
in Ungarn 72, in Dentschland 68 und anßer den genannten Ländern
noch 42, in Summa 702. Diese 1100 Unternehmungen, die in das
Gebiet des technischen Versuchswe en fallen und bei denen die Iand-,
for twirtschaftlichen uud bergmännischen verwandten Institute nicht
mltgezähl; sind, bilden aber nur einen ganz unzureichenden Anhalts-
punkt zur Beurteilung der Verbreitung des Versuchsweaens, da es
bisher nicht möglich war, den Katllster zu einem auch nur annähernd
vollständigen zu machen. Immerhin wird man überrascht sein über
die GröBe der feststehenden Zahlen. Der Vortragende behauptet, daß
es kein Gebiet der Produktion und des Verkehrs mehr gebe, auf
welches die Prinzipien des Versuchswesens nicbt in Anwendung ge-
bracht worden wllren. Ein Wiener Industrieller, der Generalkonsul
Dr. v. "I e d i n ger, hat kürzlich eine Reise nach Ostasien und üd-
amerika absolviert und hat, da er wußte, daß ich Ex n e r "iit dem
Versuchswesen befasse, eine Heihe von .'otizen und literarischen
l3eheJ fen mitgobrncht, von denen der Hedncr einzelne Details be-
spricht. Ex n e r wendet sich nun der !"rag der Organisation des
Versuch wesens zu und bespricht dicselbe, soweit eine solche vor-
handen ist. für Preußen, .. Bayern, die chwI'iz, Italien, Belgien, Huß.
land und schließlich filr Osterreich, den einzigen Staat. der die Grund·
lagen rur eintl umfassende Organisation des terhnischen Versul'hs-
we ens auf gesetzlicher Basis besitzt. Diese wird nun einschließlich
ihrer !"olgen ausflihrlich erörtert. Das Technische Ver~uchsamt und
sein Beirat, die ~Iinisterialabteilnng für das technisl'he Versuchswesen
des Ministeriums filr öffentliche Arbeiten, und alle mit diesen Ver.
waltungseinrichtungen zus8111menhllngenden Vorkehrungen we~den be-
sprochen. lIervorzuhchsn wllre 81lS dieser Dar tellun~, daß die staat-
liche Autorisation durch die Hessortministerien im Einvernehmen mit
dem .Tustizministerium bisher 8 lIochschnlin8titute, 13 Anstalten
au anderen tel'hnischen Schulen, G an industriellen Etahlissements
und 17 selbst ndi/.:e Anstalten erhalten h8bel~. Die größte.n Zahlen.ent-
fallen auf die l\Iaterialpriifung und auf (he Laboratorien chemIsch·
technischer Hichtung. Der Vortragende bespricht nun die Frage, ob
die Zentralisation das heißt die Zusammenlegung der Versuchs·
anstalten in eineI; Or~anismus, oder die Dezentralisation vorzuziehen
sei, und weiht bei diesem nlaß ' Vor te der Erinnerung an ß 8~­
sc hin ger, Te t m aj e r nnd ~I a.r t e n 9, von den.en der zwelt-
~enannte sich auch mit der Or~anlsatlonsfrage heschllftJgt hat. AuBer
den Versuchsanstalten, also ständig organi ierten Ins~ituten, ko~men



































lI iezu die in den Verzeichni.'scn I- V aUtigewieselH'n
träge
W i e n, 30.• 'ovember 1~1I4.
Bis zum 7. Dezember 1~114 wurden
~l on at sbe i trllgen I' iJ2.30 '96 eingezahlt.
De r Kril'gs fürsor /1,'e -Ausschuß dankt hicmit allen
bindlichst fUr ihre Hochherzigkeit.
t Ing . Ütto lT ü n t I, " r, üherbaurat, l{eichsratsabgeordnetAr
(~Iitglied Heit 1~74), ist am 2[•. v. ~I. nach langem, schwerem Le ide n
im 7U. Lebensjahn', ges torben.
t In g'. Fr ipdrich K ö n i <>, E lektroingenieur (l\litgl il'd seit 1 94),
ist in \Vien g-e lorh..n. .,
KLUBNA CHRICHTEN.
Herr Ing.•Iosef II r d i n a, Haukommissär der k. k. ös ter-
reichischen Staatsbahnen, der im Vorjahre in der Schaehgesell-
schaft als L elmuuister gewirkt hat, ist in der Schlacht bei
Krasuik um 8. September d. J. gefallen.
Personalnachrichten.
Der Kaiser hat dem Oberkom missii r der Ge nera lins pektiou der
öste r r. Eise nbah nen Dr. Ing. f,'ri edrich:::; t e i n e r, in Anerkennung
hervorragend pflichtt re uen Ve rha ltens vor dem Feinde, das Ri tter-
k re uz dl'S 1<'l'I\nz .loseph.Ordens am Bande des ~lil i lärverd ien stkrP ll zes
verliehen und gestattet, daß die Len tnants in tier Hese rve In g. Ernst
F i n d II i s und l ng. J ae'l ues 0 r n R te i n das ihnen vom Deutschen
Kaiser verliehene Ei"ernll K reuz 11. Klasse anne hmen und tragen
dürfen.
Der Kaiser hat die ' Vah l des Ohe rba'lrates .A rehitekten Alois
,,, u I' m v. A rn k r e u z zum Ersten \'izepräs,denten .ler Gesellscba lt
vom Weißen K. euz Allergnlidigst zu hestätigen I!eruhl.
Der lI andelsminist er hat zu Anfsic htskommi,sären ernannt :
Ing. Konsla nt in Freih. v. P o p r fUr die Imper ial Continen ta l Gas
A~tioc i at i o n lind Ur . Gp,org Z e t t e r für die Petr ole um lich t- lind
Kr llflgesel\schat t In. h. H. (L illla nowa).
Die n.·Ö. :::itatthal te rei Imt ln g . Dr . Phil. I' anl R 0 se n b e rg
dio Befu g nis ei nes Zi\'i lingen illurs fUr das Bauwe~en erteilt.
VI. Verzeichnis
der fiir dCII Krl t' gs fiir orge tonus geze lchueten e in ma l ige n il el r ägc
(nach der Relbeurnlge des Einlange/l.I. K
Ing, Kar! Bar t h Edl. v. Weh r e n alp, k. k. Hofrat in
Wien ..
Alois B r II y e r, Zimmermeister in Vöslau .
Ing. Kar! Baum gar t n e r, Bergbauiuspektor in \ Vien
Peter Pani B r a n g, Architekt in Wien
lug. Robert Bell go u g h, Chef der Fa. Sehrabetz & Co.
in Wien .
l ng.•\utou CI a us e 1', Ba urat i. H. in Wien.
IJr. Ing. Gino D o m p i e r i, Zivilingenieur in 'I'riest . . .
Artur D ra s c h e - L:I z ,'t r de, k. k. Bergrat, General-
direktor i. R. in Wien .
Paul Fischei, Architekt in Wien.
Ing. Johann H ii t tel', Ba ur at i. H. in W ien .. ..
Ing . 'Villiam Ha r d y, Ve rwaltungsrat de r Vacuum Bruke Co.
in Wien .. .
I ng. Eduar dIr m i s eh, k , k . Oberbaurat in W ien
Ing. Alexander I w a n, beb, aut. Bergbau-Inzenieu r in ' '' ien
Dr. Ka r ! K i eta i b I, Inhaber eine t echn. Hureaus in Wien
Dr. Arnold Kr a s n y, k. k. ~linisterial rat in W ien
Ing. F er dina nd K u n z, Ingenieur in H eid en heim a. d. B..
Ing. Kar! K e il e r, Oheringenieur in " ' ien . . . . . .
Ernst L i n d n e r, Zivi linge nieur für Architektur und Hoch bau
Ing. Ösknr l\l e I t z e r, k. k. Minister ialr at in W ien
Ing . K arl I' 0 e c h, Dir ekt or in Trzynietz .
l njr, Hugo Sc h e u b I e, k. k. Adjunkt in L ee be n .
Ing. Karl • c h I e n k, k. k. Regierungsra t, k. k. Ober-
inspektor in Wien
Ing. Alfred Sc h 1es i n ge r, überingenieur in Wien
Ing. Otto , kali, Ingenieur in Leipzig. . . . .
Ing. Josef T II U h e r, Ingenieur in W ien
Ing. Oskar T e des co, Staatshahnrat in W ien .
Ing. Bruno T r u 1II m e r, Müh lhesitzer in Gosdorf
J. ~l. und E. I. . . . .. .
Ing . Adolf \ , 0 ß, k. k. Oberingenieur in Horn
:::; c h ra b e tz:' '0. in W ion . • . .
Ing. Josef H. V. Wen u s c h, Eisenbahndirok tor i. R. in
Wien. . .
I~ r tr ii g n i s des Knnstabends vom 2!l. ,'ovemhe r 1914, ver-




:t.usammen. .- 1' t4~
an einmaligen •. penden un d
" Di e
op e·
Vcra?twortl~.chc~ 'c1!riftl itcr: Dpl. Ing. Ur. ~Iarlin I' a ul. - Druck "Oll le :; p i l) • 1,.' o. in Wicll.
' erlag fur Fachhtera.tur Ges. m. b. H., Wicn, 1. E~chcnbachg c U.
Fa ch gruppe der Bod cnkultur.Ingeuieul'o.
l ittwoch den 16. Dezember 1914, abend« 1/,7 Uhr.
I. Mitteilungen des Vorsitzenden
~. Vor t rag . von Houorar-Dozent' Oberforstrat f'ranz Hi eb ei:
technischen Aufgaben de r a/1,'rarisc hen
r a t i 0 u e n"; mit Vorführung von Lichtbildern .
• ac h de r Versammlung gesellige Zusa mmenkunft in de n
Klnbräumen.
I,Ichthildenort I'lIg
zu Gun s t end e K I' i g s f Urs 0 r g e f o n d s des Ver ines.
DitMtag den 5. Jänner 1915, abends 7 Uhr,
wird im groB~n aal~ de .vereinshauses P rofes-or Dr . f'ranz f:l'ban
emen LIchtbIldervortrag nnter de m Tite l
"D a s ~l 0 n t l\ fon, sei n e B e rg tl u nd G e w ä s s e r"
abhalten, bei welc hem weiße und farbige Lichtbilder zur Vor-
fllh.rung gelan ge~ . Kar ten zu diesem Vort rage sin d beim Hekre-
tanate de Verelll.es .und in den Klu hrliuln eu erhllltlichj als
1{e <>lebeltrag wu rde K I festge' tltzt.
.'ach dem Vor trage gesellige Zusammenk un ft in den
Klubräumen.
. 'achgrnIJIJe ror Gc undhelt technlk,
JIittwoch den 16. Dezember 1914.
I. ~I i tteil u nge ll des Vor sitzenden.
=!. Vor tr ag von Ing. Ferdlnmul Rnknsehan, Hauin spektor des Wi ener
tadtbauamtes: n'Vo hn ungsfii rsor/1,'e der 'V i en er s t ä d t i-
e h ~ n t r a ß e nb ahn e n"; mit Vorfü hrung von Lich tbildern .




y} Rei e-Aus chuß. '
Ii) '1 Vortrazs-A us'~huß,
i) " Ausschuß für \Vettbewerbangelegenheiten
k) 11 Zeitung -Ausschuß, 0'
I) Wahl-Au schuß,
pie Yo~la~en des Yerwaltungsrates liegen in der Vereins-
kanzl 1 zur Einaichtnahma auf; dill Wahlvorschläge sind im Lese.
zrmrner linge chlagen,
Hier au f Vortraz von Profes or Dr. Pranz Erbun:
_Die O'e:chichtliche Entw icklunO' der
~l e c h uni ehe n Ull d ehe m i s e bell Te: t i 1.
I n d \I tri e-: mit VorfUhrung VOll Lich tbildern.
•'ach de r Versammlung gesellige Zusammen ku nft in den
Klubräumen.
Fa h~rUIJIJe fiir Patentwe e n.
liUwoch de:/& 16. lJezember 1914, abends 71/ . Uhr.
. G es e 11i "e Zu am m e n ku n f t der Fac h<>ruppenmit<>liederkr~e d r. G~te und Freunde de r Fachgruppe in den K lu b r äOu m e n
eIDer pelse aal) .
Fa ch rUI'pe der )la chincn.ln -enlcure.
. . DitMtag den 22. Dezember 1914.
I. ~httellun~en des Vor itzenden.
-, V?rtr~l\'k von lng. Er" In I.ihotzk'·: Di e ~l 0 t or c h a ra k t e-
r l tl d J) fl ' ' '' .
11 e r a m p 0 k 0 ltl 0 t i v m a s c h i n eu n d i h r ee d e u tun g fü r de n B au un d B e tr i e b".
• ch der Versa mmlung ge~elli~e ZUdamm enk unft in den
Klubriinlllcn.
Fachgruppe rur Architektur, Hochbau und Stildtob u,
Dien8lag den 15. Dezember 19l4.
I. . litteilungen des Vorsitzenden.
" y crtraz :von Professor Dr. Ing. Rudulf 'ali ge r : "E in i ge s
V? m . EIs e n h e ton i m Hoc h bau"; mit Vo rführune von
Lichtbildern . °
" ach der Versammlung gesellige Zusammenkunft in den
Klubräumen.
ZEITS"HRI FT DE' 0 l 'ERR lNGENv • 1 lECH,· UND ARCHITEKTEN.VEREl TES Kr. 51/52 749
25 , Dezemb er.
Alle Reohte vorbehalten.
der EhreAuf dem Felde
sein Leben eingebüßt unser Ht::rr Vereinskolleg e
KARL :VI~MAN~, Ingenieur der bosnisch-herzego winischen L a ndes r eg ieru ng in Sarajevo
(Mitglied seit 1913); erkrankte als L e it er eines militärischen Stra ßenba u es von
Kobiljaca auf die Cer planina (Serbien) an R uhr und star b am 24. Nov ember 191 4
im Spital zu Kozluk.
Ing.
~ hat
Ehre seinem Angedenken !
Rationelle Vorgänge der Absteckung bedeutend langer Eisenbahn-Tunnels.
Vortrag, ge halte n in der Versammlung der Fachg rupp e für Vertnessuugsweaen am 2. ~Ilirz 1914 VOll Oberinspektor Anton TJchy.
( ch lu ll zu NI'. 49,öO.)
Di e d.e r i n i t i v .e B e s t im m. u n g d e H ~ h e n- ~roßer. opt ische r Kraft und D oppel.lib elle von 2" Empfind-
u n t el' s c h i e d e s zwischen d en bei den , näch st 'I unnel- lichkeit auf 1 mm Ausschlag sehr im Vorteil. Es ist der
Ein- und A usgall g a ngebrac hte n Fixpunkten hat ration eller- Gcnauigkeit abträglich, wenn die Lattenlänge 305 ein brutto
wei se durch ei n hoclnr en nu i n d 0 P P e I t e III Zu g e vo n und 260 ein netto Teilun g über schreitet, Im Gebirze braucht
e ine m zum a nde re n Tunnelportal d ir ek t gefu hr te geo me t r i- man Unterteilung in 2 mm Intervall und bis a uf 2 m Ziel-
sches 1 ivell emen zu er folzen . Ob über den Gebirgsstoc k weite reichenden Okularauszug. Im Tale verdient di e
ode r um den selben herum, hllngt von der Erwagun g ab , Lattenteilung mit 6 mm-Intervallen vor jeder ande ren den
wel ch er der beid en W eg e vo r te il ha fte r zum Zi el e führt, Vorzug. Man gehe mit dem ivellernent immer nur einmal
und für di ese Erwilg ung k ommen d ie J ahresze it en , die über die Strecke, darf aber niemals einen Instrumentenstand
klim ati sehen Verh altn isse, das Vorhanden sei n eine r gang- verlassen. ohne vorher gewisse kleine Neb enrechnungen im
barst en Verbindung übe r das Gebi rge zw ischen den An- Feldhandbuch durchgefUhrt zu haben, welche danach syste-
aicd lung n (lies- und j en sei ts. d ie eta p pe n we ise n Unter- matisiert sind, daß sie volle Gewißheit gewährleisten, ob
ku nftsm ögli ch ke it eu im Ge birge. schl ießlich der Veralei ch ein vermeidlicher Beobachtungsfehler sie h ere ig net hab e
zwi sch en d ' I' vo ra uss ich t lic h e rfo rde rlichen An zahl von ode r nicht, sowie auch über den Genauigkeitsgrad , wel ch er
ln strumenten st nnd cn a uf dem und j en em 'Vege in Betracht. auf dem Stande erreicht wurde. In der Reg el wird j ed e
l her da>! Geh irge hat man mit mei st en s se hr kurzen, um Tagschicht mit Anbringung von ein em Paar neben einander
das G ehirg- h ' l'UIl1 mit liöch st en s 60 m durchschnittlich auf von Natur solid gelagertem tein gemeißelter Fixpunkte
a be r rh ' blic h k ürz eren Z ielweiten zu reclm n. be endet. Sollte dies wegen Mangel einer so lch n An -
Reim 1 Ti,'e ll m nt üb I' d as Ge bi rge sind di e ungefnhr bringungsgelegen~leit am A~end nicht miigl,ich sei n, (~ann
bekannt in H öhenunterschi ed e zw isch en der Paßh öh e und müssen sowohl di e vorw ärtrgen al s auc h di e r ückwärtigen
d sn resp ektiven beid en Tunu elportalpunkt en im Auf- uud Lattenunters!ltz~ über Nacht liegen gelassen, aber . durch
Abstieg- zu bewälti gen un d es k ommt dah er deren umme überdecken mit zur Umgebung passendem Mat enal g ut
in Hechnu ug . Da er fa h rungsgemllß durch schnittl ieh 50 Höhen- verborgen werden.
rn tel' pro e ffe k tivc T ag sch icht bestritten werden k önn en , Nach Abschluß di eses Tive lleme n ts sind vor d en
so braucht m an di e bck annte umm e nur durch 50 zu divi - beiderseitigen Tunn elportalen verl äßlich mauerfest und
di cren un r] d em resultiereud en Quoti enten 40% Zu schlag wettergeschützt plazierte Nivellierpegel in gut sper rba r en
zu g hen , um eine zie m lic h r ich ti ge Ei nschn tz ung der Kästchen anzubringen. Unter "l' i v e II i e I' p e g e l" ist
Bru trounznhl vo n T ilg en a ls d en zur Be treitung eines so lchen ein auf mittle rer In strumenthöhe e ine s entsprech end in
Ti"l' lle ml' nt. e r fo rde rl ichen Zeitraum zu e r lange n. Doch Au ssi cht genommenen tandpunktes an einer soliden Wand
nur unter der Voruussefzun g, daß sich ni cht etwa abn ormal befestigtes, 40 cm langes Bruchstuck eine r von da nach ab-
s h wcre Wctterkat a trophen e re ignen, wi e zum Bei spiel 1903 wärts id ealen Nive~lierlatte, deren Teilung s- und Be~ifferungs-
a m T au ern . ullpunkt genau 1D Höh e des normalen ~r eeressplegel s be-
B im I ivelli eren um das Gebi rge herum darf man findlieh gedacht ist. Der P egel hat den Zweck, bei in den
mit durch schnittli ch l'f) km. T uz esfortschr it t rechnen. Divi- Tunnel hineingeführten ivellernents an sta tt eine r g ewöhn-
di ert man also di e kilom etri sche Gesam tl äng e der trecke liehen Nivellierlatte für die erste R ückwnrtavisur vom
durch I 5 und g- ibt dem er ha lte ne n uotienten 2 % Zu- ers te n Instrumentenstanil e au s a ls Zielobjekt zu dienen.
sch lag. so e rla ngt man Aufschlu ß ub ' I' den wahr che in lich Man erhä lt auf diese Weise beim .l: ivell em ent "a us der
e r fo rde r lic h sn Hruttozcitrnu rn. litte ", nur mit Lattenhöhe vor- und rü ckwärts sinn gemäß
W eun die k onkreten Il mst änd c fr ei W ahl ermiig- ~eehnend, gloic~l di:okt die richtige ~ühenkote ein es j ed en
lieh en . so hat man nur d ie be id en a usge rech ne te n Zeit- Im Tunnel annl~'elherten Pun~tes. DI.e durch solche Peg el
rllum e miteinand er zu vorgl ei ch en. U llI .ich dunach für den a?ge~eben ? Kotierung kann ~mm.~~hlll n~r ~ann absolut
\Veg e nt wede r übe r das G ebirg e ode r um dasselbe herum n~hhg se in, we?n das. gro. e erragrnve e~ en t zum
zu mt , . I mindesten auf emer et te bIS zur nächsten Höhenmarke
, RC le l(en. hi h Prnsi . lJ D d
Hin si chtli ch d s e r re ich ha re n Gcn auigk itszrades de s ~eogbraPklsc ken r ilzlsllOlnslllve emdf'nt s ortgesetz t un
bl il . h I " I I \V . d an diesel e orre t angese 1 ossen wur e.CI)t es s ie g eic I. we C ier cg eing-c~rhla~en WIr , .. ' .
won n nur di e J.attenteilu ng- und d a ..Tive ll ierin . tru ment .Je einen solchen I TI\·elher pegcl .babe ICh Im J ahre 1902
danach i:t. Auf a lle !l' llll , ist man mit e ine m ,. e rn ro h r \'on I auf heiden eiten vom 'Y 0 c hel n er r U n n e! a n-
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gebracht. Die elben haben sich bestens bewährt, so daß ich
mit gutem Grunde dieses Prinzip einer noch viel weiter-
gehenden Beachtung empfehlenswert erachte. Denn dem
bautechnischen Vermessungswesen wäre viel Bequemlich-
keit, besonders aber auch icherung vor Unrichtigkeiten
geboten, wenn zunächst etwa III Gegenden, wo wichtige
Bauprojekte in Aussicht stehen , an mit Höhenmarke aus-
gestatteten Gebäuden, überdies auch em au f dieselbe zu-
justierter Tivellierpegel III sperrbarem Kästchen von amts-
wegen angebracht werden wollte. Denn das korrekte An-
knüpfen seines Nivellements an eine Höhen marke des
Präzisionsnivellements ist nicht jedermanns aehe und
immerhin selbst für den gründlich Sachverständigen eine
ziemlich umständliche Aufgabe. Viel einfacher könnte der
dort sein Nivellement anknüpfen wollende Ingenieur zurecht-
kommen, wenn an Ort und teile in geeigneter Weise vor-
gesorgt wäre, daß ihm das versperrte Pegelkästchen auf
Verlangen, gegen Entrichtung einer angemessenen Grund-
und Zeittaxe geöffnet wird,
Über Ano-dnuuz, Ausführung und Ergebnisse der von mir zu
den vier langen Alpentunnels von einem Portal zum anderen aus-
geführten •'ivellemenls ~ibt es Folgendes mitzuteilen:
Am Kar a w a n k e n tun ne I wurde das Nivellement vom
[ordportal weg über Filrnilz-TsrviE-H{'hlitzn~chluchl Kronsu
Lernrenfeld bis Hirnhaum-I üdportal und von da bis zur Höhenmsrke
in der alten Bahnstation Asaling' I!Pfiibrt. Es wurde 1!)01 am 1 ., ·0-
vember be~onnen, am 23.. -ovember unterbrochen, 1902 ab 15. April
fortgesetzt und Sill 27. Juni beendet, Ahgpsehen davon, duß die Jahres-
zeit es nicbt anders zuließ. konnte der '"eg über den Gebirl!sstock
nur wegen fast gänzlichem ~langel an Uuterkunftsetsppen ilberhaupt
nicht in Erwägung kommen.
Am Wo c h ein e I' Tun n e 1 I!ab es wieder im Ge~enteil
keine andere Wnhl als über den Geuirzsstocs , dem Fußsteig folgend
welcher damals die gangbarste Verhindung zwischen 'Yoch.-Pei trit~
und Podbrdo war. Das _"ivellement wurde während der Zeit vom
L August bis 30. eptember InU2 ausgeführt,
A.m B 0 S ru c k tun n ~ I wurde der. 'Vag .vom süd~eiligen
Stolleneingang nach der Bezirksstraße Ardninrr-i-Liezen zur Höhen-
~srke in Liesen, von da auf der Reichsstraße über den Pyhrnpaß
eingeschlagen und das I!)02 nm W. )ktober besonnene Nivellement
am 15 November heim ."ordportal beendet. e
Am Tau ern t u une I war wegen viel zu großer rliumlicher
Ausdehnung eine Umgehung des Gebirpsstockea von vornherein aus-
geschlossen. Das Nivellement wurde also vom, üdportnl WOO' über
den Mallnitzer Tnuern auf der damaligen gangbarsten Verbindung
von ~(allnitz nach Böckstein nnd von da im Anlaufral bis zum" 'ord-
portal gefUhrt. E wurd" 1903 am 4. Juni begonnen, 11m 15.•Juli
war diE' PIIßhöhe erreicht, am 7. August wurde unterbrochen, ab
9. eplember fortgeselzt und am 2. Oktober heendet.
Die Erg e b n iss Il die s e r vi er.' i v e II e m e n t s sind
in der folgend n Tabelle gedrllngt kurz und übersichtlich zusammen.
ge teilt.
~
"AnsabI TIllbenkolen :r I. eh.
D.. ...... h·.Uement. der ; - " ~ ver·öl os hrauch
~ ;o.~ ~
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wanken 182'25 43 98541-7fi 625'428 G13-!l92 86 '-770 :)54 11 78 fJ6
Wochei I
ner 1O'02~ 21i G3;{ 7·n2 525-902 509'138 1272'(if)i 15iliJ ~ 5341
Bm-ruck 2-!·3f>.J Ja 3 (H200 717-430 G!lti84ti .1:)()-07~ G14 j ;\·127
Tauern :r;'274 ;>OII13iJ 12-04 1172'072,12;13'346 /130-Gti~ 2G;jf LI" ~(j 'GOI
Aus den bei allen vier • ' i l'e lle me n ls zusammen in L 4 TaO'-
s.chic~t?n nhg.etanen .313L lustrnllllmtenslllnden folgen :11 .. durchschnitt-
h~he (a~e.lels.tul~~ IIll doppelt"n jl;nge 17 .'täude. Die höchslll Tages-
lei tuug Ist belln LlIuernlllvelllJmeut am 5. AU~UHl l!I03 mit 31 :liinden
und ei.nem E~gehui':. von 77 m Höhe auf 3~5 tIl Länge erreich, wordl'n.
Allerdlll~s bel nur :)"24 111 durclllichnitllicher Ziel weite. Daß in der
Tabelle be-onders hei diesem . 'ivellement das Yerhliltnis zwischen
hrutto und netto an jl;eitvtlrhranch 11m w"nigsten I\J"sch"int. ist cine
~Ill~e ~on zu hllufi~en_ pntsetzhch li\slIl; cmpfnnd"nerl Storungen dnrch
~.relgnhse stärkerer. "lItnr im Sommcr uud 1I"rhst 1!IU:l. :0;0 wnrde
Ich 1m Juli in mein"r Unterkunfl 1\111 i\(allnitzpr TlInernhnul' (KOlI'
2 4 Ifl) durch 10 Tilge bng anhaltende ~chneesliirmomit 50 his 70c1/l
Neuschnee bei 'I' inpera t ure n his - 0 C von allem Verkehr ab-
ge chmtten , wel ch er Zustand au ch noch durch das Ubel verschärft
war, daß in j -neu , Hau e hei Stu rrnwind - wegen unansstehlic~er
Rauchplage • - kein eineitre Eeuerstel!e heizbnr ist. Eine zweite
naturuewaltsame E inschräukung di-r persönlichen Freiheit gab es vom
11. bis 17. ~el'lpmbcr unter rp~pndurc1J!äs.ig em Dach in der Moser-
h ütte im 1'aßfeld (Kote 16f16 m) durch 1I0chwas5erkatllslrophe ':IlI t
Berg-türzen, Brücken- und Wlll!ZerstörulIgen im Gefolge, 50 dnß ICh
da•."ivelle lllen l vom unteren , "aßfr-ldende b is Höck-tein zum großen
Teil unter den sc hwier ig len Verhältnis en in der wO t vermurten
Berglehne abseit s des zerst ürten Weges durchführen mußte.
*
Die definitive Grundlinienme s u n g
betreffend. ist zu bemerken, daß Jas optische Messen nach
der quulifisierten Iorrarithrn ischen Methode * \ sich dazue ) .
ebensogut eignet wie da trigon ometri ehe nach melDer
Rautenmethode. Letztere erfordert eine nt preehende Ent-
wicklungsmüglichkeit der ~lcßoperatiun in die Breite ~rstere
aber eine umsichtize \ Tnh rn eh mtlt\lT der atmosphärischen
Zustande. Die zum opt ischen Lnngenmessen bestgeeigne!e
Jahreszeit ist der Herbst vom Beginn des Laubfalles b~s
zum Eintritt stärkerer Fröste. Dabei i t aber immer die
Tageszeit zu beachten. Bei ganz b wölktem llimmel gib~
es die besten Resultate d n ganz'n Tag hindurch: bei
Bczinn 'eine tunde nach Aufgang und chluß eine tunde
vor Untergang drr ·onne. Bei Sonnen. chein gibt ~s
trUgerisehe R esultat, solange der Tau noch nicht völhg
verdunstet ist, desg l ichen. wenn sich derselbe am splt~e.n
uchmittag zu bilden anfängt. Der Eintritt diese krlti-
sehen atmosph ärischen Zustandes macht sich, im Fernrohr
ge ehen, durch g-eringe Luftundulation im Bereiche d~r
dem Erdboden näheren Visur bemerkbar. An Tagen nll t
nur teilweiser Bewölkung sind stets nur jene Zeitintervalle
auszunutzen, in welchen die onne vorubergehend durc!l
eine Wolke verdeckt ist. Schwacher Wind i. t der optl'
sehen Lungenmessung sehr gUnstig, totale Windstille nur
bei ganz bewölktem Himmel nicht bedenklich. Eine hoch-
~enaue Konstanten bestimmun~ voran 'ge ietzt werden du:ch
in ~O bi: 40 fachen Einz Ibeobachtungen a n ver s e h 1 e-
den e n Tagp.n dreimal wiederholt Mes ung der ganzen
Grundlinie in der Regel die v rlnßlichstr-n Re. ultat er-
zielt. Damit nicht nachtrltglich. au ' Ungl'iehheit des loters
da und dort: ein hedeutender \Vider prucb zwischen de.r
tlurch 'rriangulierun~ ermittelten und der im tollen mit
L tten gemes. enen Tunnellnng herau. kom me. ist e ' no~­
wendig": in d"r nhe eines jeden 'runn Iportal . an gUlI ug
gele~enem Ort, mit demselben Apparat womit die Grund-
linienmes ung au:gefuIJrt wurde, ine minde.ten 150 m
L nge ~Insterha. i zu ~cben. auf welcher die nl1mlic?en
Fllnfmet rlatten: mit denen im Tunnel gemessen WIrd,
iifter verglichen werden soll n. \Venn die es Verg-Ieic~en
aber unterlassen bleibt. dann i:t .chon ebl.'n de halb clDe
chließlich am Tage de:l erfolgten, ohlstoll 'ndurchschlage
in Vorschein kommend erhehliche Diff renz der beiden
auf . 0 grund\' r:,chied n Art rmittelten Beträge d~r
'rllnnellllng zllnllchst k iner weit r n Erkillrung bedürftig
l~ine summarisch .. b rsicht der Ergebnis e der an den in
Abb. 2, 3, 4, fJ ersichtlichen sechs Trianl!uli runO".~rundlinil'ln aus'
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di ngs geht es mit dem a uf zw ei Rollwazen fortbeweglichen
Telephon - wenn man ein solches hat-um allerbesten
weil man dem Empfäng er di e einze schätzte Anzahl vo~
1'1 ill ime tc rn zurufen .ka~n, um wel~he er das ignal zu
rU ekc~ habe, ~m es 1II di e ange~ehlugene Visur zu bringen;
doch imm erhin k ommt es weit mehr auf die GUte des
Abst eckinetrum enturiums und der Absteckmethode an. So
zum Bei spiel habe ich Ende Mai 1Y09 den damals schon
fast voll end et en Tauerntunnel hindurch - wohl mit vor-
zUglieh er Assist en z, a ber ohne Telephon - für Baai-zwceks
d es k. u. k . l'Iiliturgeographisc11en Institutes eine Gerade
g.anz neu abgest eckt und diesel~e hat sieh im Wege einer
ri g orosesten K ontrolle durch WJIlkelbeobaehtung im Drei-
ec k a ls von a bsolute r Geradheit herausgestellt, Dieses Drei-
ec k war durch di e beiden Endpunkte der abgesteckten
Geraden und ein en Punkt aufder unterhalb des An kog 1
g elegenen A r n 0 1d h e he gegeben. Da ist aber zu be-
merken, daß di e gegen seitigen Anschlagrichtungen von den
beid en Ba sisendpunkten in den Tunnel hinein verhältnis-
mäßig sehr kurze Visuren hatten, und dennoch hat die
von e inem gr ündli eh facherfahrenen Offizier der geodati-
Rehe n Gruppe g eleistet e Winkelbeubachtung in diesem
Drei eck folg endes R esultat geha bt :
Nördli cher Basi sendpunkt 37 0 f> I 7'9 11 (60 Einstellungen ):
Südlicher Basisendpunkt . 53° 8' 9·91" (56 n ),
Arnoldhöh e °63' 42 '5 " (4 " ),
1 0° 0' 0'47" .
Und in diesen + 0'47" ist a uch noch der sphärische
Exzeß von 0 '21 " enth a lten ! Diese s der praktischen Tat-
suc h lic hk cit entlehnte Bei spiel dürfte wohl jedermann
g enUgend zu Bew eis gereichen, daß die da von mir an-
g ewandte bes ondere Methode der Hiehtungsabsteekung
unter T ag , wel ch e ich übr igeus bereits 1901 konzipiert
und se it he r ausschließ lieb ausge übt hatte, hochgenaue Re-
s ult a te liefert und desh alb ihrem 'W esen nach hier wenig-
stens knapp geken nzeichnet zu werden verdient.
Ohne vorher eine gewisse .\l ethode entweder selbet konsolidiert
od er dieselbe do ch wenigsten s von auswärts mit innigem Verstllndis
dem eig ene n Intellekt einverleibt zu haben, ist überha upt niemaud
im st ande, auf dem Gebiete des K oustruierens geodätb-eher Iustru-
mente eine n m it der ;\Ieth ode ei n wa nd fr ei harmonierenden Ge-amt-
apparat hervorzubringen . Datum ist e- oh ne we u era erkl ärlich, daß
ich, um meine zum Beschluß erh oben e Methode mit Erfolg aus üben
zu könn en, mir d en danach ~earteten instrumentalen Apparat erst
schaffen mußte. Diese in der pr äz. iaionsmechanisch en " .el kst äite der
Firma Rndolf " A ugust Ho s t in '" i e n nach meinen Werkzllich·
lIunsen erstellte Garnitur hl'sl ..I,t, nt·bst zwei trllnsparenten Lullen,
aus dC'm mit für Jo'ndenkreuzhl'l eu('hlung eingeri('hteten durchs(·hlag.
baren Forllrohr au sgestattolen Absleckin>trun.ent *). zwei Licht~i~nalen
und drei kongrtl l'ntf'll • tativen, derl'n Fülle in !~u/!elg••lenksla~Prn
an der /(allz In L l'i l'hlmtltall aus~eführtell, kreiHIII,dC'n K npfscbeibe
allmollliort si lld . Auf der m ittl' ls einer fixen Do.enlibelle horizontal
zu richt end en Kopfschl'ibe in Falz und ' ut geführt, ist ein innerhalb
dCls ~pieh'aum es \'on 24 cm in der Breite und 5 C111 in der Länge ver-
schi ebbarer i::lchlitten , a ls lItersalz dienend, aut well'bem Instrument
und Li chtsignal , belil'b ig verwechselt, mit Hilfe eines zugehörigen
Doppel senkl'ls g'enau üher die Oberkante der einbetonil'rten eisernen
Klammer ei n~elo t e t, sodann die!'er Kllnte ent la l1 {(, sowl'it der BreilC'n-
spielraum r tlieht , Dm eill hel iehille. ;\la8 seit lic h verFchoben und lIuch
lixiert werden könllPn. Um da s ;\laß der dem , .chlitten jedesmal er·
teilten seitlichen Htlckung' ablespn und registrierpn zu können, ist an
d l'r weißmetallbl snk en tat ivk opfßliche. der einen Fiihrunl!snut entlang,
ein e 12 Doppelcentimetpr Illul!e, in Doppl'lmiJIimeter unter{(eteilte,
von 0 bi s 12 fortlaufend bl'z itJ'erte, pin geFcl wUrzte StlkhFkala lind der
da zu I!ehö rige Indexstrich an deroelbeu 'eite in • cblittenmitte an·
g e hracht.
Das Li chtsignal besteht aus einer P tllroll'umlampe mit fehl'
leu chtkllifligl'm Hundbrenllcr, deren metallener Körper (von za. 1 I
Fu ssun/lsrllum) in e in C'n ans der obl'ren Ebene des Stativkopf.
sl' h lill ClI" hervorFteh endl'n , mit der VertikalachFe konzenlrisch ell Ring
g Pllllll hin einpaßt. Auf den Lnmpenkörper ist ein hl echerner pris.
mIl lischer KlIsten von 12 X 12 cm CIuadratiH'bem Querschnitt und 20 cm
!,Hihe, d pssl'n heide •. t irnhl l'!'he mit angemC'Hen ,nitell krl'isrul1d ..n
Otfllllllg-I 'n (di e untC're zum Auf"tecken, di e ohere zum Durchlas>en
. ) Elgf"lJ tli ch nac h MUllte r vom GottbardtuDnel (K e r D in Aarau) , ..nt 1901




Die \Vider sprüch e der Resu ltate in m au s den drei Zii~f'n si nd
durchwl'gs so kl ein , duß s ie dem se it lun g e her ve r b re it eten Vorurteil
zu.~ \Yiderl~~ung gere iche n: jede optische Lilnl!ClllneS6UUI! se i ver-
1II0gA d?r h~u fi g und abwecbs lu ugsreic h au ft retendeu >ltlllo>phllJ isc he n
Anomalien 111 all en solc he n Fäll en un verläßtich , wo es, uu f P räziaion
ankommt. ~enn! all e s~nstigen uu erl üßhch en Bed ingulIg e" voraus-
gesetzt, geho~t n~chts welte~ dazu, al s ei n aus pra ktischer Erfahr-u ng
erwo~benes rl chtig es BeurteJ!ulI g ,vf'r mög en, ob je" uilig iruen d welche
derlei Anomalie g egenwärtig ist ode r m ehr. e
All erding a si n d die in d er T ah ..lle nufsch ein e nd en hohen
Genauigkeit sgrade nur im r ..lati ve n i; ill lle au fzu fasse n. Au f ihre e nt-
sch ieden besch eid en ere absolu te G l'llaui~ kei t wä ren sie hö..hst -ns n ur
ann üherungsw ei se kontroll ierbar. " 'ar d och scho n der opti-che ~leß·
apparat - log a r ithm isc he L att e VOll l N:la, Tach ym etertheod ol it vo n l iiti5
- keiner g cnaneren K ou et an te nb eetinnnu m- als hÖI' h ~1 ens ± 1 : 20.000
fähig. Auch konnten d iese s Appa ra tes man"'lCrlei Unvol lkonnnen-
heiten , welch e erst bei d iesen , auf ei gent lic l.e P rä zisi on abzi el enden
Arbeiten nach und na ch e ntdeck t wurd en , n u r d u rc h Aufg ebot ein er
ungewöhnlich große n Mllng-e VOll E inzelbeobacbt un g en u nd durch
Ahwechslung jeder einzeln en T eil streck e in drei, um im vorhin ein
absolut bekannte, weil m it eine m 2 m lnngen fei ne n tahl m eß bä nd oh sn
aufgetragene, kurze ~l aßbetriige von e inander differierenden Läng en
wettgemacht werden ,
Di e Abst e ekun g d er 'I'unn el a ch s e unt er
Tag ist zweierlei , und zwar ers tens d ie wuhrend des ohl-
st ollenvortrieLes hek tomet erwci se fort gespon nene , dann
zweitens die e twa j ährli ch dreim al vo rz uneh me n de Haupt-
absteckung, s te ts vom 'I'unn ' I l' i n~a ng weg bi s vor Ort,
welche vor allem and eren d en Zweck h at , di e laufende
Kleinabstecknng hinsichtlich ihrer allm ählic h a ngesam-
melten unvermeidlichen Hiehtungsfebler zurechtzuw eisen,
Es ist a ch o d r Kleinabst eckung, d ie von der über TU17
signalisierten Tunnelgeraden übe rno mmene Hiehtung d erar~
fortzusetzen, wie es das Fortschreiten des ohlsto lle na us-
bruches erheischt; di e F ortschr -itt lunge vom Tu llp un k t
der Tun nelstati on ierung we g mit FUn fm et erlatten zu messen;
die toll en sohle in D etail zu nivellieren ; d ieselbe nach
Maßgabe des proj ektsg cm nßen Steigung verh ältni sses zu
regulieren; jedes abgem es en Hektom et er durch in di e
tollensohle eingebauten Bet onklotz und durauf unter 90°
zur Acho eingesetzte. 2f> bi s 30 ein lange e ise rne Kl ammer
zu stabilisieren; auf der Kluuun crob erkaute durch Ein-
feilen einer feinen Kerbe die Richtung zu mar-kieren und
schließlich in den einzeln en Hektom et erstr eck en je na ch
Bedarf auch Zwischenpunkte e inzuschalte n. Di e Haupt-
nbsteckung nimmt immer ge ra ume Zeit in Anspruch, e r-
fordert Huhe und W cttcrklarheit im tollen, ist al so nur
bei volI stltndigcr Unterbrechung des Baubetrieb es unter
Tag und ers t flach vorhergegang ener rUndlic'her LUftung
ausfUhrbar, welche j cdoch - nach meiner Erfahrung -
bei Beginn der Absteekurbeit abzustell en ist, da 's ich sonst
optische Ablenkuugen der Vi suren nuch der der Luftrohr-
leitung gegenlIberliegenden eite e rgebe n, wel ch e um so
ausgi('biger sein künnen, je wirksaIJle.~ di e LUftung funk-
tioniert und je lunger di e einze lnen 1.Jber' tell u ngs~ t rec kcn
sind. Letztere sollen auf kein en F'all lUn17er al s höch st ens
bit! 700 m angeordnet werd en und , wenn eS" unmöglich ist,
so w it zu se he n, dann ist es be el', t>ic h mit n och viel
kUrz ren. trecken fortzuhelfen ode r eine P au e zu ma ch en
und w111}rond derselben rn ruerte energi~ehe Luftung ein-
setzen zu la sen. E s empfiehlt. ich , möglich st weni rr Ililfs-
personal mitzunehmen, auch k eine rufknden Ollampen zu
dulden, sondC'rn nur Kerzenlicht in g ew iihnliC'hen L aternen;
denn sonst IIIacht sich nur zu hald di e Bildung vi t>ur-
hinderlicher Nebelschwuden bemerk har. Azet y Irn 111m pen
sind in . jeder Hinsicht minder vel'1iißli C'h UI ci ub erhaupt
zu Lichtsignalen gibt es dermalen noch imm er k ein be. 8er
taugliches Geleuchte als Petroleum, ab er er ' te r Gute.
"Venn die instrumentale Einrichtu ng ein wa nd fre i ist.
auch ignalg ber und, ignulempfilng el" g-eUbt und g enUg nd
zusammcngewnhnt sind, um einander sic he r verRtC'hen zu .
können, dann geht die Ri chtungsab. teckung a uc h mit
optischen Winken anstandslos und genau ' -01' si ch. AlIer-
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des L ichtsig nals an ein e m 11 a ß s t a b : deren Ge arnt-
überbl ick aus einer systematisch geordneten Heihe von
auf ge a c h r i e ben e n Maß z a h Ion und infolg dessen:
ein sehr siche res E r k e n n e n j e der ein z ein e n
mi ß r at e'n e n Ei n s t e l l u n g, we lche das Hauptmittel
schä dige n wUrde.
lJitl..ren.rn in
Ob FQo(me'or. lIpo mh II ull
--- --- --




pr li eh 0 wurden ? Im mm I .~
Wocheiner 633 50 :?'5 +0'76 nein! I
Karawank en . 7!l7:! 20 30 · - 0 45 ja !
IBosruck 47 li(j 153 30 -O'U:1 Ja.
wareD j doch
Pr Ei.i on lat:enl
Tauern. 8552 fl5 56 + :?'!l3 neiu!
G lei ch auf den e rsl8n Blic k ers..h in"n da im \' E' ..gle ich zu
allen üb r ig-en E rgel nissen die 153 mm 1{ Il ' b t u n g~d i fr"rE' I1 z Im BOl4rm'k·
tunnel und +~'!l3 m Län~t> n d i ff.. r nz Im 1'8 11 rnlullI,el ~ar auflallend
Itr oß . D ie a hn oll na l g rl, ß" Hichtullgsditl'erellz hat I<llt'b "e .O l t ~ du rch
d8,. z u A b b. G GeSa<7le ih re richli/le Erk illrunl! e,f,, 11I n. IJ Il' L ä ng e11'
d ifferenz im T lIu er ntun nel iat do ..h in Anl... trac 'ht d ..r '11' t nde
eig-entl ich /lßr n icbt 0 ab nor m a l I!rc ß. 0 nn e wurd e im ,toll,ell
m it den hau üblich !!"emein..n F im fm l'Leria tt cn ~emE'.a..n , ~nd zwsr IIn
Geflllle, wo der nordseit lg f' AU8!!3nJ! pn" kt um . u nd 5:J m u nd dE'r
südseitig-e um rnnd 4 '" t ie f..r lil'l':t s i- de r FixJlunkt an (~ .. r Ou rch·
sl ·hlagstpll " j wohlß!!"egl'n d ie T r iang u li ..ru ng- h ur izont l< lA Enlff'rIIun!!"
anjt ibl. 'Vird ab er di e im G ..flt ll" \' Oll t oIH' ne L alt e nm eHHlllg au f
horizontal reduzi rt so er fa h re n jene + 2 '!l3 /11 lJi fl"t·....nz ei ne A h·
kürzun!!" aDf 2'li(j m.'U nd so~ar all"s onaligl' als e.akt dUl'{'hg-f'fiihrt
vorausj!e ",etzt. er l!i l.t d ie vo n f'fl52 m Llinge su"'g.·h.'nde Re ..h n un (l" l
daB nur eine D iffer e nz UIII 0'31 111 m z\\ ischen dem ,ll' r Lntt..nm(,s~llIlg
und d em der TTl an gu lier u ng zu G runde ,('I"g..n('n ~ 1l'IE'r hinr~i~'h('nd
ist, um jen p denn d(l('h nu r s"he'nhlT J!ar 50 IZroß,· Ln,'~('ndlf1 , rE'nZ
zu verur ac h..n , G rf'i ft m an I'ei'piel \\ t>;s .. üh. r d if' dl 56 """ 11 hl' n'
d ifft>re nz im T au" r nt unn f'l a l kritisch h"TRUS, so milBt"n unte.. df' r
Il"anz zui lissig. ·n Annah me : cs ~ei da, 1.1 t r cll'r nu r so ganz ge-
wöhnl ich en nord eitig n • 'i\'ellil' r latl" um U!J mtn kürz r und der




Di e der Rich tungs-Hauptabsteck ung gewidmete Ze!t
während welcher die Bauarbeit im Tunnel vollstl1ndlg
unterbrochen is t, soll zugleich auch zu r erb sse rung. des
im tollen provi ori ch hektome terweise bewerkstell Igte n
treck enm easans und Nivellier ns au gen utzt werden . W er
diese beiden Arbeiten auszufuhren ha t, k ann nic ht der
nämliche se in welc her durch die Richt ungsab steckung
bereit s so völlig in Anspr uch genommen ist, da~ ~ r von
der ohnehin knapp auskömmlic h vorgesehen~n Zel ~ für
auch noch eine sons t ige L eistu ng nich ts er übrigen k onnte.
Es ist dah er notw endi g, daß den die R ichtung abstecken~den
beiden Arbeit. partien eine dritt e und vie rte auf dem I' uße
folgen, welche gleichzeitig dem t reckentl1esse~ ~ nd
ivellieren oblieg en. Beides k an n jedoch im GenaUIgkeI ts -
erfolg kaum erhe blich besser a usfallen als bishe~l wenn
man sich dazu der nä mlichen in trumentalcn 11 ittel be-
dient welch e bei der hektometer weisen Kl einabstcckunggebr~u chlich und , in Anbetracht des imme rhi n nur pr ovi-
sorischen Char akt ers derselben , auch zur Gen üge ent-
sprechend sind. E s herrsch en im tol len imm er meh r fache
sehr er schwer end Um st änd e vor so daß zume ist nur
mindergenaue L äng enm essun gen mit den un best llndi gen,
gew öhnlichen F Un fmet erl att en sow ie auch mindergena ue
' ivellements bei Gebrauch eines nicht für Füdenboleuchtung
einge r ichte ten, ge wiihn lirht'n Nivell ier in t ru rnente und
einer von vor ne zu beleuchten de n ordinä ren 'ivellierla tte
durchfuhrbar sin d. olche Verm essun g arbeit n mit unz u-
län gli chen l itt ein ind auch vie l zu muh sam un d werd en
durch das Bestreben , denn och annehrnba re Re. ulta to zu
erreichen , gar zeitraubend, das heißt entsc hieden un-
ök onomi sch.
Bezü gl ich der im vori g en J nh r z..hn t gehaulE'n vie r hedeutend
lan jZen Tunn e ls de r so~"nannten z w ei t .. n Eis e n h a h. n v er·
I.~ 1 nd u n g mit T ri es t gibt die folg e nd .. ' I:ah 1Ie /line ve~ deichende
I,..r si,·h t de r A bst eck u ng berg eh nis b bei m Zu sa m rnen t rc tlen all d r
Durc'h ~ t'hl n " st e l l e :
d es L a m pen zy lind erendes] vers ehen sind, derart auf-teckbar, daß die
Achse d es Pri smas s te t - mit dem Z..ntrum des Ringes am eht i t te n
und fo lg lieb au ch 111 it der Vertikalachse des al.wechslung-w- is« an
Stelle dAS L icht aiunnls konunenden Absteck instrumentea genau
au sammenfäl lt . Zwei ~.eltenwlinde des Kastens sind ge schloseen ; die
dritte hat eine kle ine Offnung, wo hindurch die Lichtflamme sichtbar
ist, um ihre tärke regulieren zu könn..n; die vierte hat einen rauten-
förm igen Ausschn itt, wie Abb . 7 in 1/. der natiirlichen Größe zeigt,
welcher mit einer von innen anliee enden mattge-
ätzten G las-eheibe ged eckt ist. Durch dies.. E inrichtung
wir -I die Li chtflamme derart abgeblendet, daß nur
d ie, von allen dort noch sonst vorhandenen Licht ern
ve rsc hiedene, helle Raute sieb als das, vom Vertikal-
faden des In strumentee scharf zu halh ier..nde, e ig eut-
lie he Zie lob ]..kt darstellt . Da da s Li cht signal als
Ganzes um -eine Vertikalachse in dem Sch littenring.
drehbar ist, so braucht es nur stets anfangs, während
man ühe r die eine Seitenfläche des Blechkastens visiert,
in die normale Ri chtung na ch dem r ückwärts, bezw.
vorwärts befindlichen lichten Richtpunkt einge-
schwenkt zu werden . Dieser scheinbar gar so rohe
Abb. 7. VIsi erbehelf j!enügt reichlich, da eine im Azimut
so g ar um 10' ungenaue Einstellung der Raute er st
einen Richtungsfehler von 0 17 mm verursachen würde.
Das vers chwindet im Zusammenhang mit allen sonstigen unvermeid.
liehen Fehlern.
Die Richtungsab. teckung mittels dieses Apparates hat in
f~lgen der 'Veise vor sic h zu geh en: An. kurz nach Stollf'neingang-
liegenden ers t..n Hauptpunkt st eh t auf dem ersten Hlativ g ..nau
h ör rzon t rert und zentriert das Ab-t..ckinstrutnent ; dabei der Ri chtungs-
geber. Am nltl'hsten tunneleinwllrts zu gebenden Punkt st eh t auf
dem mitte ls seiner Uos enlibelle horizunr i ..rten zweiten Stat iv das auf
~1!tte der einbetonierten eisernen Klammer eing-lotete und in die
RI chtung Dach dem In strumente eing..sc h wen k te Lichtsij!nal; dabei
der R icbtuu gsempfänge-. Ollr Geher stellt die Vi.ur in erster Fern -
rohrlage genau auf das Eudslgnal ein, -chlägt das F ..rnrohr durch
kippt e~ mit der Visur iiber den Horizontal faden auf Höhe des vor~
wärts bereitstehenden Lieht- ignals und läßt dasselbe in die durch
den Vertikal faden anl!egehe" .. Ri-btunu e rnwink..n. Sobald d ies ee-
lunzen ist, wird es dem EllIpfänj!IlT anged..utet. Di ..ser hest nun die
Angabe der c hli tt enska la mit Zehutelschätzuna im Doppelmilli_
meter ab und schreibt d en Retr"g 111 sein Handbuch Mittlerweile hat
der Geber d ie Alhidade UIII 18uo im Azimut g ..dreht, in der nunlllf'hr
zweiten Fernrohrlage auf das End si g na l einge s tel lt und wieder durch -
g eech l..gen. De.r Empfänger b~kon:mt nun . die d~r ersten kOI re spon .
dle rs.nde, zweite Richtururseinweiauug, liest dieseihe ebenso wie
v~rllln ah , .ch reib~ den Betrall" unter den bereits eing-Atragpnf'n .
bildet aus belden Ulff"rell<l: und Mittel und schreibt diese Resultate
n~ben inandar. Dieser Vurgang wied ..rhult sich weiter in paarweiser
RI.chtunggebun~ so oft, bis der EllIpfl1n~er die Differenzen und
~httel .a us sech .. BeobachtungMpaaren in Meinf'm Handbuch vor A Uf!eh
hat. I"ht er da ein befriedigendes Ergebnis, so 11Ißt er d ..m Geher
a~wlllken;. eventuell vHrIangt er noch ein oder gar zwei Paar Visuren.
... u~ verWirft er das am extremsten ausgefall ..ne Paar, ..vpntuell der..n
80v.'el, daß nur d ie fünf am bAsren übereinstimmenden Paare übrighlel~en. Aus d~rpn llitteln bildet er das Hlluptmittel, s t l' l lt d ..n
chltttpn auf die durch dasselbe angf'gehene tplle der. kala ein
sen kelt ab , . feilt den erhalt en en Richtpunkt auf der Klammer~
oberkaDt.. e1ll und fixiert den ~..hl itten. D ..r Renkel bl eibt hängen.
Da o ie er..te abgest eckte 1{ichtunj!llstre"ke immerhin mehrere
H"lr.tometer lallg iat, so ~ind no ..h di e zwi Mchenliel!enden Hektolllf'ter-
m.arkp!1 vorn I"slrument aus mit auf das nunmehr richtig stehe ndeLlchtslgn~1 azimutal fix eingest,·lIten Vi sur zu intel'polieren .D~zu b..dlsut man sit·h mit Vorteil ein ..s "" ge nan n ten K erzen.
SI Rn a Is Dlls selhe besteht aUIl einem 60 cm langen , 30 cm hohentöl~...nen ~elltelle, wo auf m itreI s ordinärer !:ietzlibelle angenähert
h?m:ontal Just ierter. "'hiene , üh..r di e I'inheton ierte ei ..erne Klammer
Ib~~t' d...rs"lhen entlang e in llolzlr.lötzchpn in Falz und ... ' u t ver-~c le I a~ ISt, worauf "ine Stearinkerze in lotrechter . tellnng einj!e- etztI~t . k ~ erlängerunl! df's K erzendochtes nat·h ahwärts hängt ein
Ir. en e ...~"sMen .'p!tze während jeder sE'itli chen Vers..hiebunj! gllnz
E?af~1 u er der I~lammeroherkante ve rbleibt und so das ri chtige
In el "b·n de durch die lIuf d ..n Vertikal faden eingewunkene Kerze
angege e nen Hicbtpunktes ermöj!licht.
R' h HobRld alle ZwiMcbenpunkte interpoliert sind , verwechselt der
L!C tu.nj!sg..b..r 11m erBten ~t"liv daa Instrulll"nt mit dem zweiten
E1chtsrgnal, ac~wenkt es in die Vorwlirtsrichtung ein und läßt d..m
rnp.fl1nger ahwlnkll,n. Dle,"..r . h"bt sein L ichtMil{nal ab nnd hegi"t sicbdau~lt S~"'t dem dritten Stativ auf den nächstfolgenden Hid,tpunlr.t.~1"IChz"ltlj! l!eht der Rich ' ungsj!eber vOrwärta stf'lIt auf dem vomE.llIpfl1~.gf'r verla"s..neD zweiten tlltiv das In"t~ument auf, ori ..ntiert
dh,. VISU~ nach dem riickwärtill"en Lichtsignal und 80 wird des
well"ren In dA~ ange,leutf'ten \Velse vorlll'gau gen, b is endlich der
Vor Ort " efi "d liche letzte R ichtpunkt erreicht ist.
Das eigentlich Bemerkenswerte an der Methode ist
die Wahrnehmung der erfolgten einzdneu Einstellungen
1914 ZEITSOHR1FT DE OSTERR. I~GEr mUR· UND AROHITEKTEN-VERElr ES Nr. 51/52 753
Abb.8.
brachter Doppellibelle an drei voneinander um je 0·3 m711 abstehenden
Horizontalfädeu sowohl in der erst n als auch in der zweiten Fern-
rohrlage, und zwar mit Zehntelschätzung im 6711m-lutervall. Die
::;~\lIme d~r ~omplett unteleil~and r g~schriebenen sechs Lesungen
gibt dann 10 Normahnetermaß die der horizoutalen Visur entsprechende
Lattenhöhe mit vier Dezimalstellen des Meters an.
Die Einrichtung zum optischen Längenmessen
ist derart g~trofi'en, daß hinsichtlich Einfachheit des Beobachtungs-
verfahrens lll~hts .zu wünsch.en übrig bl~!bt, ab~r denn~ch ein möglichst
hoher Genauigkeitsgrad mit voller icherheit erreichbar sei. Die
Niyellierlatte mit ihrer 6 m711.Te!!ung eignet sich des hohen Genauig-
keitsanspruches wl'gen dazu nicht, sondern vorzugsweise eine nach
dem logarithmischen Prinzip syunnetrl-ch aus der Mitte von zwei zu
zwei Einheiten der dritten Dezunalstelle geteilte, in horizontaler Lage
zu beobachtende besondere Latte, die mittels eine Diopters jedes-
mal derart einzuschwenken ist, daß die vom r'ivellierin~trument aus
über den vertikalen ~liltelfaden nach Lattenmitte gerichtete Visur
dort rechtwinklig auftrifft, Die Lesung des Lattenahschnittes erfolgt
dann an zwei vom vertikalen Mittelfaden gleich weit abstehenden
vertikalen, fixen Seitenfäden. und zwar mit Zehntelschlitzung in;
kleinsten Intervall. Die Summe der beiderseitigen Lesungen gibt dann
log LviersteIlig und die Reduktion auf den Horizont erfolgt mit
Hilfe einer kurzen graphischen Tabelle, welche nach
1log D = 100" L -Iog--
<> cos '"
berechnet, aber nach dem vom geometrischen Nivellement her ohnehin
bekannten Höhenunterschied als Argument ausgeformt ist.
Wenn wir an der Lattenteilung die logarithmische vierte Dezi-
malstelle durch bloße Zehntelschiitzung im kleinsten Intervall sicher
erreichen wollen, so muß sich dasselbe als Bild im Fernrohr groß
genug darstellen, damit es der ' chätzung nicht an Deutlichkeit des
Sehens gebreche. Deshalb war es notwendig, sowohl die Vergrößerung
des Fernrohrs ab auch die Größe des von den beiden Seitenfäden
eingeschloseenen mikrometrischeu Winkels bis an die noch mit Vorteil
zulässigen Grenzen zu telgern. Letzteres ist gleichbedeutend mit
einer Herabminderung der Konstanten G im Sinne des Reichen-
bachscheu Distanzmessers und folglich mit einer Verlängerung der
Lattenteilung. Da kommt jedoch der Umstand sehr zu Gunsten, daß
es sich in unserem Falle ausschließlich um innerhalb der Grenzen
von 4fl bis 55 m optisch zu messende Strecken handelt und daß die
zweckmäßrgerwei e noch zul ässige Lattenlänge bis an 2 JJI heranreichen
darf. Auf lJrund dieser Erwägung und der Erfahrung, daß ein gutes
Fernrohrobjektiv am 'e,tenfaden selbst dann noch scharfe Bilder
liefert, enn der mikrometrische Winkel, welchen dieser Faden mit
dem in der optischen Achse aufgespannten )Iittelfaden einschließt,
noch nicht 10 überschreitet, erhielt unser optischer Distanzmesser
Konstante 30, das heißt:! X 0" 57' 17'42" = 6874'856" mikrometrischen
Winkel. Da fällt auf 30/11 Entfernung bereits 2 X 500 mm = 1 711
Lattenabschuitt zwischen die beiden 'eitenfiiden ; dem proportional
Ruf 55 m erst 2 X 916'663 = 1833'326 111m lind somit bleibt die Latten-
länge noch immer hinter der zul äaslgen obersten Grenze von 2 m
zurück. Das logarithmische Intervall, in welchem Zehntel zu. schätzen
sind, fällt für 50111 Entfernung 3' 32 mm groß aus. Das gibt unter
40maliger Vergrößerung- ungefähr den gleichen optischen Effekt als
Zehntelachätzung im Zentillleterintervall unter 30 maliger Vergrößerung
auf 100 m Entfernung. Bei 350 mm Objektivbr,mnweite und Kon-
staute 30 beträgt der Ab tand der beiden vertikalen eitenfädl'n von-
einander 11'666 111m und vom vertikalen ~littelfaden je 5' 33 mm;
folglich wäre es weitaus nicht möglich, mit dem auf die optische
Achse fix zentrierten Okular auch die eilen fäden zu überblicken,
Das Okular muß also derart beweglich eingerichtet sein, daß es be-
liebig abwechslungsweise aus der Mitte auf die Seitenfäden eingestellt
werden könne.
Wie einfach diese Konstruktions-
aufgaue gelöst und zur tatsächlichen
Ausführung gebracht wurde, veran-
schaulicht Abb. , die in natürlicher
Größe den Okularkopf als Draufsicht
darstellt. Die äußere ebene Fläche des
das Diaphragmaplättchen enthaltenden,
als Flansch an der Okularröhre ange·
I brachten Hauptbestandteiles ist von
einem 2 mm dicken, ebenen 'cheibchen
überdeckt, aus dessen Mitte ein kurzer
Rohrstutzen hervorsteht, welcher in
seinem ~luttergewinde das Okular zu
tragen hat. Letzteres ist in der Zeich-
nung weggelassen, damit den leeren
Rohrstutzen hindurcb auch das Dia-
p'hra 'maplättchen samt seinen drei
Oll'nungen und den über denselben
aufgespannten Filden sichtbar sei. Da
Scheibchen rotiert um dtln Hals de
Schräubchens Sund i,t durch den ,-chranbenkopf am Herabfallen ver-
hindert, welch letzteren Zweck auch der Kopf des chräubchens S' erfüllt,
dessen 1Ials in einem bogenförmigen, dem Drehpunkt konzentrischen
• chlitz sitzt und durch Anschlag an die halbkreisförmigell chlitz·
über Tag gebrauchten Präaisions-I [ivellierlatte, schon darum allein,
auf Grund der obwaltenden Höhenunter chiede von 55 und" 111, aus-
gerechnete 29 /11111 Höhendifferenz erfolgen .
'Venn auch nicht in Abrede gestellt werden kann,
daß das unnütigerwcise mit den landläufigen instrumentalen
Mitteln ausgeführte Langenmessen und Nivellieren unter
Tag dem (durch die konventionellen Zustände notgedrungen)
bescheidenen Genauigkeitsbedürfnis der Tunnelbaupraxis
gen ügt: so ist es doch einwandfrei rationell, in diesem
Belange mit einem die unter Tag obwaltenden großen Er-
schwernisse sehr leicht überwindenden Apparat nach
anderen, bedeutend genaueren Methoden zu arbeiten; denn
die erhöhte Genauigkeit ist immerhin ein sehr schätzens-
werter Zuversichtstaktor und Beitrag zur icherung des
Erfolges. Auch ist man damit überhaupt im Vorteil; in-
sofern dabei überdies Befreiung von großer Unbequemlich-
keit der Beschuftiguugsart und sogar eine erbebliche Ab-
kürzung von Zeitverbrauch herauskommt. Das gilt be-
sonders von der optischen Längenmessung, welche auch
unter Tag die gleichen Vorteile gewährleistet wie über
Tag, wenn nur der instrumentale Apparat den im tollen
ganz anders gearteten Umständen ent prechend ein-
gerichtet ist.
Aufgabe des der Richtungsabsteckung im tollen
ofort nachfolgenden treckenmessens und 'ivellierens ist
es die Längen der vou der Kleinabsteckung her durch
einbetonierte eiserne Klammern fix markierten, einzelnen
Hektometer der Baustationierung genauer nachzumessen
und die Höhenkote einer jeden solchen Klammeroberkante
durch ein dem von Portal zu Portal über Tag ausgeführten
gleichgenaues ivellemcnt zu bestimmen. Es ist einzig
zweckentsprechend, wenn diese beiden Meßoperationen
nicht gesondert, sondern zugleich in ein e m Zuge aus-
gefUhrt werden. Dazu ist vor allem notwendig, daß das
Fernrohr des [ivellierinstrumentes von besonders starker
Vergrüßerung und zum optischen Langerune sen eigenartig
eingerichtet sei.
Jeder Instrumentstand fällt ungefähr in die ab-
geschrittene Mitte des markierten Hektometers und von
da hat, erst nach rückwärts, duun nach vorwärts, die Be-
obachtung der von der horizontal gerichteten Visur ge-
troffenen Lattenhöhen sowie auch des von den bei Jen
'eitenfnden des Distanzme sers einge chlos senen Latten-
abschnittes zu erfolgen. Das ist also ein vatematisches
Vorgehen mit pringstnnden bei durch ichnittlich 50 m
Ziel weite. Die umme der beiden von einem tand nach
rückwärts und vorwärts beobachteten Entfernungen gibt
di ·ff ktiv Länge des betreffenden Hektometers an.
Grundsätzlich müssen es ja keine g r genlluen Hekto-
meter sein, sondern es kommt auf die genaue Fe t teilung
an, wie lanz eigentlich dieselben einzeln und zusammen
sind. Denn Os wäre doch unnötig und unpraktisch, an der
aus der Kleinabsteckung so mühsam hervorgegangenen
und so unverrückbar festsitzeuden Baustationi runz, da sre
doch nur ein Provisorium ist, tatsä hliehe Korr kturen
vorzunehmen.
Das N i v e 11 i e r ins t r u IJI e n t zu die m Zweck hat ein
in sein n ltingl gern um 180. um die Llingsa~h e drehbares .Fernrohr
VOI.I 47 mm Ohjektivötrnung, :J5 ein Brennw?lt.e und 40 I?ahger Ver·
~rößerunl!:; mit 'piegelwerk ausgestattete, seitlich anmont.ierte Doppe.l-
hhelle von 21/ Empfindlichkeit auf 1 mm Ausschlau der Bla e, Die
1"l1dflnbeleuchtung durch eine. za. 1 m W~iL selt~i1rts zu ,haltende
llandlaterne mit brennender Kerze vermittelt 1Il dem Fern rohr-
objektiv an der Außenseite unter 45° Neigung gegen die optis~he
Acbse vorgelegter 61/tm breiter der Objektötfnung nnjremea en weiter
Ring au ;ernick~ltem schI ach~1II )lessingblech, welcher das von der
.'eite aufgefallene Licht in das Rohrillnere reflektiert. Die ~!cht tlIrke
1 t durch Anderung deo Abstandes der Handlaterne vom hlllge nach
11 darf regulierb r.
)) i e "' iv Il i er met ho d e beruht auf dem Lattenteilungs·
prinzip in 67111ll große Int rvalle, wo die Gruppen von je zehn Inter-
vallen derart fortlaufend beziffert sind, daß solche 10 XliII/rn al 1 rm
I, wert t er cheinon. Ahgele en wird bei je<! mal zum Einspielen ge-
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Die Tiefe to gilt für wagreehte Sohle un d entepricht dem ört-
lichen Grenzwert 00 der Schleppkraft ; t ist die Wassertiefe an der
Stelle des Querprofiles, wo die Böschung unter 'Yasser den l ' eigungs-
winkel a hat; p ist der Grenzwinkel für das Erdreich über Wasser.
An drei Querprofilen aus Wildbachbetten bei Rei chenhall konnte ich
damals die gute Ü bereinst immung der F ormel mit der Natur vor
Augen führen. Mein Wunsch, auch an groBen Stromprofilen die P robe
zu mach en, erfüllte sich erst kürzlich, nachdem ein Aufsatz übe r die
Stromregelung bei Söbrigen und Pillnitz **) mich aufmerksam gemacht
hatte, daß diese Strecke der EIbe geeignete Profile darbieten müsse.
Der Verfasser, Herr Finanz- und Baurat S t e c her in Pirna, hatte
die Güte, auf meine Bitte mir eine stattliche Auewahl von Profilen
zu übersenden, an welchen ich die Brauchbarkeit der Formel in über-
zeugender Weise nachprüfen konnte.
)Ian kann entweder so vorgehen, wie ich es in den obigen
Veröffentlichungen angeg eben habe, oder man kann zweckmäßiger die
Kurve auftragen, welche dem gebrochenen Linienzuge entspricht. Die
dazu gehörige Berechnung hat mein Assistent Herr Dipl-Ing. Karl
F I i e r I durchgeführt wie folgt:
Die Abszissenachse OX werde in den Wasserspiegel, der Ur-
prung des rechtwinkeligen Achsenkrenzes an den Uferrand links ver-
legt (Abb. 1).
Die Neigung der ohl e an einem Punkte in der Entfernung ~
vom Ufer ist
dt sin a.
tang a = - =-;====:==
d e vI -sin" "
Aus der Grundgleichung 1)
festgelegt. L etzteres wird meistens dann notwendig, wenn
der Tunnel im Bogen liegt; doch insofern nicht etwa
durch Geländeb eschaffenheit aufge zwungen, ist die L ösung
der Aufgabe ausschließlich durch Kleintriangulierung zu-
meist erheblich schwerfälliger al s ein nach modern~n
Prinzipien der Präzisionstachymetrie angeordnetes, rein
polygonometrisches Verfahren. Auch geht überh~upt schon
au s einer verg leichenden Betrachtung aller hier vorge-
führten graphischen Triangulierungsskizzcn deutlich hervor,
daß da mit chablonismus keineswegs zurechtzukommen
möglich wäre; denn j eder einzelne ko nkrete Fall ist grund-
verschieden von allen anderen und erfordert deshalb ganz
gewiß der Hauptsache nach, aber auch mitunter im !?etail
seine besondere durch die obwalt endcn Umst1lnde bedingte,
denselben korr~kt anzupassende L ösung der Gesamtaufgabe,
damit sich nicht Erschwernisse anhäufen auf Kosten des
Erfolges.
Natürliche Querschnittformen der Wasser-
läufe.
daher lautet die Ditl'erenlialgleichung der Querschnittkurve
Zusn mme nfassu ng. Empirieches Grundgesetz. - Berechnung der ent-
sprechenden Gleichgewich tkurve. - Praktische Anwendung. - Bei-
spiel e au s der Natur.
Vor zehn Jahren habe ich in die ser "Zeits chrift " *) unter Heran-
ziehung des Schl eppkraftgesetzes eine empirische Formel aufgestellt,
mittels welcher man die Gleichgewichtform des Querschnittes natür-
licher Flußstrecken in gleichartigem, bewegHchem Boden nachahmen
kann . Sie lautet:
0) Johrllonr 1904, Nr. 48, Bowle "F lußbau", 4. Anti . , '. 18 und 19.
00) "ZeltBchr. C. ßa u w.· 1913. . G31.
rü c.k e~ und omit er sich
behebl aufstellen kann
I Di.e von mir in' einer Reihe von praktischen Versuchen er-~ro ):~ kllometriscbe Genauigkeit der optischen Längenmessung nac h
I er ~h h?ktometerweise Vorgehen im 'ohlstollen eigens qualifizier ten
ogan t mIschen lethode beträgt bei aller aufgewendeten Sorgfalt
± U·O·1j m, •al 0 ± 0'047 .yz auf ~ 1.:111 Gesamtlänge des 'I'uunels ;
. ' unter \ orau etzung der auf einer günstig gelegenen , mindesteus30? 111 langen Teil t.reck~ der maßgeblichon Triaugulierungsgrundlinie,
bel . au s esucht windsrillem Wetter bewerkstelligten Konstanten-
b tlmmung auch im direkten Vergleich mit de r aus der Triangulierung
resultierenden Tuunellänge zutreffen muß.
. 'o mit wären all e hauptsächlichen Grundsatze einer-
melJ.ler au eigener prakti chen Erfahrung gewordenen
~~n 8lCht nach - rationellen Anordnung der unterschied-
hchen geodati ichen Arbeiten, wie solche die Absteckung
bedeut nd langer Eisenbahntunnel erheischt, zwar mit dem
u~umgänglich.en Verzicht auf Ausführlichkeit, aber viel-
leicht doch in genügend klar ver tandlicher Weise be-
prochen. E , erübrigt also nur mehr, zum chlusse noch
e:wä~nt zu 'erden: daß die rationellen Vorgänge hin-
iehtlich Absteckung bedeutend langer Tunnels nicht als
durchweg vorbildlich zu erachten sind, wo es sich nur
um. kürzere. Tunnel handelt, bei deren Projektierung
wertau emger als etwa Durchquerung eines O'ewaltigenG~bir~s tockes in Erwägung tand. Der kur~e Tunnel
Wird J nach Be chaffenheit des Geländes entweder nur
durch inen zwi chen Ein- und Ausgangspunkt geführten
polygonalen Zug oder, wo nötig, d urch Kombination de r
polyg'JDometrischen Methode mit etwas Kleintriangulierung
end en die Drehbewegun g des ' chei bchens auf das zur Okularzentrierung
üher den beiden 'eitent den erford er liche Maß beschränkt. Dem Dreh-
punk diametral gegen üb er is t das Scheibchen in ein die Kopf-
peripherie überragendes Heft ehen Hausgeformt, welches als Hand-
hab e zum ab wechselnde n Zentrieren des Okulars über den drei
Diaphragma ötrnungen dient. 10 der mittleren Öffnung sind nebst dem
Yert ikalfaden und den sehr nahe aueinanderliegenden, bereits be-
sprochenen dre i noch zwei weiter ausw ärts angebrachte Horizontal-
fäden zu sehen. Diese haben ~'10mm Abstand voneinander und je
1'05 m/ll vom horizontalen Iittelfaden. ' ie dienen zur Distanzbeob-
achtung an der ! ' ivellie rla tt e und sind besonders für alle Fälle vor-
ge ehen, wo mit dem Instrument über Tag nivelliert wird. Der Fäden-
abstand von 2'10 mm bei a50 mm Objektivbrennweite ist auf die
Gmm·Teilung der Nivellierlatte berechnet, wonach 60 Cilt = 100 X Li mm
Lattenabschnitt einer Entfernung von 100 m + C entsprechen. Da die
ad ditioneile Konstante c auf genau 500 mm aojustiert ist, so brancht
man nur einer j eden an der ! Ti vellierlatt e abgelesenen Distanz rund
~I'f) m .zuzu ch.lage n. I-:ür d ie Di tanzmessung an der horizontalen Latte
Ist die additio nelle Kons tante c dadurch eliminiert daß die beiden
aus der . ~Iitte sym metrisch angeordneten logarith~ischen Teilungen
a!s um. Je ~·3.33 mm nullpunkteinwärts gerückt aufgetragen sind. Auch
sl?d ~Ie.se Teilungen, da es sich bei dem hektometerweisen Vorgehen
ml.t • pringständen nur um Längen von 45 bis 55 m handelt, beid er-
seits der ! ullmark e nur von ~Iantisse 650 bis 740 ausgeführt.
Die beiden Latten haben ein gemeinsames, mit Libellen au s-
g.est~ttetes tativ, worauf sie abwechselnd, ganz genau am beab-
Sichtigten Punkt, die eine vertikal, die andere horizontal , befestigt
u.nd fehlerfrei im Lot des Punktes nach jeder beliebigen Richtung
elD'reSchwenkt werden können. Die von mir konstruierten, bei
~t & A . ~ 0 stausgeführten beiden Latten haben auf 57 mm breiten,
/ mm dicken Glasstreifen ausgeführte, von rückwärts zu durch-
l~uchtende, hochgenaue Teilungen. 'Vie aus Abb. 9 zu ersehen,
eh den uerschnitt einer olchen Latte in einem Drittel der
na~ürlichen Gr öße darstellt, sind diese OIasstreifen vermöge ihrer
sohden ~Iontierung in gegen atmosphärische Feuchtigkeit unempfindlich
gemachtem Hol z und überdies elastische Einlagerung in Kork soz u-
sagen unzerbrechlich. Auch sind sie durch die beiderseitigen Ver-
s~h t ußdeckel gegen j ede von außen zu befü rchtende Verletzung und
'erunreinigung geschützt. J. ' ebstbei dienen die Deckel auch dem
~~eck, im geöffneten und zur Beobachtung bereiten Zustand von
ruckwärts kommendes überschüssiges Licht zweckmäßig abzublenden.
Da die Latte am Stativ befestigt ist,
so hat sie der Meßgehilfe nicht zu halten,
sondern nur an der jeweilig richtigen
teile zu durchleuchten. Es bleiben ihm
also beide Hände frei zur Handhabung eines
besonderen tabes, wor-
auf er die an einer über
Röllchen gespannten
Drahtschnnrangebrach-
te Kerzenlaterne in die
erford erli cheIlöhenlage




Für längere FluBstrecken von gleichartiger Beschaffenheit kann
man den mittleren 'Vert von to zu Grunde. legen und Lehren aus-
schne ide n oder au f Pausp apier aufzeichnen . Dies erleicht er t die Kon-











für ;: = 2
-!... = 0'226
10
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Um von der Profilkurve auf den gebrochenen Li nienzug mit
gegebenen Böschungsverhiiltnissen überzugehen (Abb. 4), ents pr echend
der Grundglei chung 1), zieht man g leic hlaufend zu den angenommenen
Leig ungen Berührende an die Kurve und erhä lt die Pnnkte A, Bus\\'.
Die Ecken des gebrochenen Linienzuges werden P arallelprojektionen
dies er Beriihrungspunkte sein, Die 8US dem Punkte 0 gezogene,
oberste Böschungaliuie reicht bis zum Punkte A', der in der Ti efe t,
liegt und eine Parallelprojektion von A ist.
Durch A' geht di e zweite Böschungslinie bis zum Punkte B'
in der 'riefe t, usw .
Ist der Boden g a n z gl ei c h a r t i g , so ist anzunehmen , da ß
a n jedem Punkte eine durch die Kurve begrenzten Profiles dieselbe
Widerstandf':ihigkeit herrsche wie an der ohle. Da s gleiche gilt für
die Eckpunkte des gehrochenen Linienzuges. Wir dürfen daher die
Kurve wohl auch als G l ei c h g e w ich t kur v e bezeichnen , Die
Böschungen, von den Eckpunkten nach aufwärts, besitzen einen nach
ohen wachsenden Übersc huß an Staudfähigkeit. Die Eckpunkte sind
die schwächsten Punkte. Wenn sonach die ohle standhält , so braucht
theoretisch eine Böschung, deren Eckpunkte in den gewachsenen
Boden fallen, nicht befestigt zu werden, 1 ur das unterste t ück ,
welches vom theoretischen Bruchpunkte bis auf die ohle hinabreicht,
wie B' Bo (Abb, 4), muß befestigt werden, denn der Fußpunkt einer
Böschung ist de ren allerschwächster Punkt und auf seiner Erhaltung
beruht die der ganzen Böschung.
Es sei zum Beispiel eine in gleichar tigem Boden vorhandene,
nahezu wagrechte, natürliche Fußsohle bei bisherigen H ochwässern
nirgends merklich angegriffen worden. Der natürliche B öschungs-
winkel oder Grenzwinkel über ' ''assel' sei p = 45°, Dann ergä be sich
bei Böschungen unter Wasser (wenn [: = eotg e das Böschungsverhältnis
bezeichnet)
das heißt bei einer zweifüBigen Böschung wäre in der Tiefe von
0'226 10 gerade Gleichgewicht vorhanden oder in die sem Punkte wäre
die Böschung ebenso widerstand fähig wie die ohle. Von die sem
Punkte nach aufwärts aber wird die zweifüBige Böschung an sich
fort und fort wide rstandfähig-er, w hrend nach abwärts ihre Wider.
standflihigkeit proportional mit der Tiefe abnimmt, und wenn di e
zweifüßige Böschung bis auf die Tiefe 10 hinabreicht, so besitzt sie
dort nur 22'6% von der Widflrstandrähigkeit der ohle. ie muß
also am Fuße befestigt werden mit Geschiebe, dessen chleppkra ft-
grenzwert 0':26 = 4'3mal so groll ist wie der des Geschiebegemenges,
worau die Soh le besteht, Zur Befestigung ist nicht immer eine
t
FUr r = ( 6· FUr p = 60. f 'Ur r = 90.
-= .In p = 0' 707 stn p = O' IW ai u p = \ '0 0I.
01" = r = r=
0 '0 0 '00 0'00
I
I 0'000'1 0 '12 0'10 0'09
0'2 0'28 0'22 0'18
0 '3 0'50 0'38 0'31
0'4 0'78 0'60 0'49
0'5 1'14 0 '89 0'74-
0 '6 1'63 1'28 1'08
0'7 2"30 1'82 1'56
0' 3'34 2'67 I 2'29
0'9 5'31 4'28 3'69
0 '91 5'60 4'51 3'89
0'1)2 5'\)2 4'78 4'12
0'93 6'28 5'0 4 '38
O'\)4 6'71 5'43 4'6
0'95 7'21 5'84 51>3
0'96 7' I 6'36 5'47
0'97 8'67 7'04 6'06
0'9 9'84 '01 I 6'00
1'00 I
:4tr (
( t r1~r 1 - -X 1- 1+ :. sin (
='1.
't' 1 - -!"'"
1. to sin- (:t;;
1 +...:..Abb, 2, tu
und trage di e gefundenen Zahlen Y. für die zugehör igen Ab szissen ~
'.als Ordinaten auf. Dann ist nach Abb. 2
d'I' = Z ~,
to
Xdt = d'V ,IIIJ
x
to 'I' x = .I' 'I. d t = :l; • • • • , • , • 3),
o
F ür die chleppkraftgrenztiefe I. = 1 erhält man dann die fol-
~cnden Koordinaten zum Aufzeichnen der Profilkurve.
Der Illtegrationsfestwert wird Null, da für :l; = 0 auch t = 0 ist.
Für die Anwendung empfiehlt sich die folgende zeichner isc h-
rechnerische Integration,
Es ist zweckmäBig, austau der Tiefe e das Verhältnis ~ ein -
. t
zuführen. :\l lIn berechne nun ZIl einzelnen 'Verten von p fii~ ver-
sc hiedene Ve rhältnisse.!... zwischen 0'0 und 1'0 den Wert
t.
Die Tiefe to wird theoretisch nie erreicht. Die Kurve verläuft
llsymptotisch gegen den Wert"':" = I ,
'0
Für jede andere Sehleppkraftgreuatiefe ' 0 läßt sich hienach die
entsprechende Querschnittkurve rasch aufzeichnen, nachdem man die
Werte von"':" und :l; mit dem betreffenden '0 multipliziert hat, wie es
tu
in Ahb. 3 fIIr P = 450 und tu = 1 geschehen ist.
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Pflasterung nö tig, so ndern es kann unter Umständen eine Abrollung
genügen. zu der man die größer en, im örtlichen Geschiebe enthaltenen
Kieseln verwendet.
etzen wir allgemein di e Verhäl tniszahl
sin 0 - sin IX
, = YJ • • ••• 4)sin P+ sin IX
und nehmen wir an (Abb.5), von der, ohl e habe in der Tiefe to eine~ b· füßi ge Bö ch ung au szu gehen, wel cher Lb = "lJh • to ents pr ic ht, und an
sie solle, weiter oben, eine ste ilere ßa-fi1ßige Böschung sich anschli eßen ,
für welche La ="IJ . to gilt.
· o Dr P t, "740 5
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"lJ a ILa b = - (I - "'a I r,h) t«r,t>
Zum Beispiel Iür "lJa = O'2:!6, "lb = 0'490 ist
0'226
La b = t )-.!~O (1'490 - 0'226) - 0'56 to'
Ähnlich wäre vorzugehen bei einer mehrfach gebrochenen
Böschung, ,0 läßt sich ein :\laßstab gewinnen, um zu beurteilen, wie
weit man bei standfahiger Sohle mit der Befestigung der Böschungen zu
gehen hat. •-atiirlich ist dabei nur auf die Schleppkraft, nicht aufTreibeis u. dgl. R iicksicht genommen.
Die unter Abb. 6 darue tellten Beispielu bieten eine Auswahl
aus den erwähnten Querschnitt n der Elbe bei öbringen und l'ilInitz.
Sie sind in d r Abbildung" photographisch auf die Hälfte verkleinert,
al 0 die Längen auf 1 : 200 , die Höhen auf 1 : 200, und ind nachfolgenden Gruppen geordnet,
I. Ebenmäßige und nahezu ebenmäßige Querschnitte :
a . Iit flachen, innerhalb der Gleichgewichtform liegenden Bö . chun-
gen: 618 (aus fünf Querachnitten als Beispiel gewilhlt );
Am Fußpunkte Bo müßte die Abrollung einer chleppkraft von




Di e obere stei le re Böschun g braucht nicht befestigt zu werden,
wenn sie nur bis A' rei cht, di e unter flach er e er st vom Punkte B'
nach abwärts. Will man ab er di e obere ste ilere Böschuug so weit
unter den Punk t A ' h inabreichen lass en , bis man sie in der näm-
lichen W eise. das heißt mit tein en von der nämlich en Größe ab-
rollen müßte wie die unter e flach ere Bö chung, dann hätte die Ab-
rollung der oberen ~a ' füßigen Böschung am Bruchpunkte G di eselbe
tllrke zu erhalten , welche di e Abrollung der unteren ßb - füßigenBöschung am Fußpunkte Ro besitzt, nämlich proportional der Größe.,
_0• Wenn also t I die Tiefe de s Bruchpunktes 0 unter dem Wasser-~b a)
spiegel bezeichnet, 0 besteht die Proportion
"0 Gn
-.,- : - =- (t b - La) : (to - La) ,
lh ~.
"la: r,b = (tab - r,. ,lo) : (10 - "l. ,10),
WoraUS man erhält
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Prof. Eranz Kreuter.
b) mit ste ileren, a uße rhalb der Gleichgewich t form liegende n
Böschun gen : 585 rech ts (einzige s Beispiel ) ;
c) Böschung-en nahezu mit der Gleichgewi cbtforrn zu sammen -
fall end: 586 rechts, 619 links (au s drei Qu er schnitten ~ewählt)
2. Unebenmäßige Querschnitte:
a) Bö schungen inn erhalb der Gleichgewichtform: 592 (Beispiel aus
sieben Qu er schnitten) ;
b) Böschungen mit der Gleichgewi chtform nahe zu zus amme n-
fall end: 581 rechts und 596 links ( Beisp ie le au s sechs Que r -
schnitten).
Die punktiert eing eze ichne ten Profilkurven wurden sämt lic h für
den Gr enzwi nkel p = 45° berechnet. Die au sgezogen e Kurve ist die
"vorschriftsmäßig e P rofilparnbel ''.
Mün ch en, am 22. März 1914 .
Professor Dr. Ing. Moritz Wilhelm Oder t.
,. Am 29. September HJl4 ist Dr. M. W. 0 d er, Professor für
EIsenbahnbau der Technischen Hochschule in Danzig, plötzlich ge-
storben. Professor 0 der hat sich bei einer 'tudienreise erkältet,
drei Tage darauf erlag er einem tückischen Fieber,
Jeder von uns, dem die Eisenbahnliteratur nicht fr emd ist,
muß bei dieser J. achricht das Empfinden eines sch weren Verlustes
für die Iugeni eurwissenachaften haben; der Verlust wird aber ers t
recht zum Bewußtsein kommen, wenn wir erfahren, daß 0 d 0 r erst arn
25, November 1873 geboren wurde, also kaum da 41. Lebensjahr
erreichte, d~ß er im Emporsteigen dahingerafft wurde upd daß all es,
was er g eleis tet hat, erst der Anfang war. .. Un s in Osterrei ch ist
Ode r persönlich nicht nähergetreten , im Osterr, Ingenieur- und
A~chitekten.Verein kannten wir nur seinen J.' amen, der sber dafür
mit weni gen anderen seit zehn Jahren di e Eisenbahnliteratur be -
herrschte. Unwillkürlich stellt man sich unter klingenden J.[amen
I~ersönlichkeiten von höherem Alter vor , da ja meist da s stärkste
1alent Jahrzehnte braucht, um sich durchzuringen und zur An -
erkennung zu gelangen. Ein Leben voll rastl oser Arbeit voll
Schaffensdrang und Willensstilrke muß es gewesen sein das hier so
ra ch dahingerafft wurde. '
Prof. 0 der ist ein gebürtiger Berliner, ohn ei nes Bankiers.
. emo Vorbildung ~enoß er im Wllhehnsgymnealum in Berlin worauf
er von 18Bl bi s 1896 an der Technischen Hochschule in Ch~rlott en'
hurg Hauing enieurwissensehaften studierte, an welcher damals
G o.er in g und ;\1 ü I I er - Breslau wirkten. Von der H och schule t ra t
?r In den Dienst der preußisch en Staatsballllverwaltung, kam 'lo rerst
I~ den Bezirk dor Dirtlktion Erfurt, Ende 1 9t3 in den der D ir ektion
b s en und hierauf zur Direktion Köln. In diesen J ahren war 0 der
au.ch bel einigen Neubaustrecken tätig. Im November 1900 er fo lg te
seme Ernennung zum Regierung baumeister, alll 1. Au~ust 1!l01
~uf Grun~ ,soiner hervorragenden Leistungen seine Einberufung
~n das ;\lllllsttlrium der öffentlichen Arbeiten , in welchem er iJi
lerbst 1904 verblieb. Am 18. Juli 1 ~04 legte 0 der di e
DoktorprÜfung an der Technischen Hochschule zu Berlin ab, am
I. eptember 1904 wnrde er als Profes 01' fiir Eisenhahnhau ein -~fh1ioßlich Betriebs- und Sicherungsanlagen an der Technischen
ochsch~le in Danzig berufen, nachdem er schon seit Herbst I !l9
nehen semer beruflichen Tätigkeit als Assistent bei Go e l' in g und
spllte r als Assistent bei Ca u e l' wirkte.
. Dies im kurzen Prof. 0 der s Lehen g-ang. Durch • ludien.
reisen er weit e r te er se in Können, 1906 karn er nach Mailand zur
Ausstellung als • chiedsrichter, trotz seiner viel seitigen Tätigkeit war
aber fUr ihn das Problem der großen Bahnhöfe da s I~ieblingsgebiot ,
a~f welchem er auch seine roich tl literarische Tiitigkeit entfaltete.
~ht sein er chrift Ab stellbahnhöfe", gemeinsam mit O. BI um,
zuerst in der Zeitsd'hr. f. BauIV." 1902, dann als Sonderabdruck er·
sc.hienen, trat "er in die Üffentlichkeit. Im " Ha ndbuch der In~enieur.
wissen schaften" bearbeitete er 1907 das Gebiet ..Anordnung der
Bahnhöfe", I. Abt. zu sammen mit dem in zwisch en ver torhen en~ 0 er in gj die 11.' Abt. ( l! J14), die von ihm allein stam mt, ist erst
IIn Er cheinen heg-riffen. Hiihmlich bekmmt ist 0 d er 5 ;\Iilarbeit and.e r zweiten Auf/ll ge von R ö Ils Enzykloplidie sowie au ~I e y er s~.onversation slll . 'ikun . :l.ahlroiche Bileherbespreehungen und vipleh~n~elverötrentlichungen ergänzten seine erfolgreiche unermiidliche
I litIgkeit, die sich besonders durch Gründlichkeit auszeichnet e.
einem ganzen 'Vesen nach war 0 der ein äußerst gediegener
Mensch. Prof. C nu 0 1', der mit ihm durch I f> .Tahro in Bekanntschaft
?-n~ FrAundschaft verhnnrlen war, widmot 0 d er in einem , 'achru f
l~l.mg~ .'Vorte, aus rlenlln hervorgeht, wie gellliitvoll, fr ei von aller
Em'eJlIgkeit und wie von Fröhlichkeit durchdrungen 0 der war, der
neben dem Aufg hen in den Beruf lIuch das Leben s Ih ' t nie vergaß,
3U " 'oll'hos ihn \\'ohl au ('h e ine jung e Glluin und zwt'i ,öhne
fesselten . A m beste n wird P rof. 0 d er s A r t woh l durch die W orte
geke n nze ichne t, d ie ihm de r Rek tor der Technische n Ho chschu le
Dan zig am Grabe wid mete :
" U nte r uns ist wohl niemand, der diesen Manu nicht hoch.
achtete und schlitzte. Ein sc ha r fe r K opf, des Wortes in hoh em ;\faße
mücht jg, von un gew öhnlich er Sc hlagfe rti g kei t war se in Ur teil, von
allen Außerlichkeiten un beirrt auf den K ern der Dinge zeri cbtet
und was er sa gt e un d tat, kam au s der T iefe eines sel bst losen"Gemüts'
a us echtem Gefü hl für 'Vahrheit und R echt." '
\\' i e n, im November 1914 . Dr. A. Wir/ho
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Deutsehe ..lInsenm. In diesem J ah re findet weg en der Kri egs-
lage kein e Jahresv er sammlung des Deu tsc hen ~luseum s mit den üblichen
Veranstaltungen st a tt. E s mü ssen jedoch fü r die ß eschlußfassung des
Vor standsrates und des Au sschu sses wichtige Anträge be raten werden ,
di e s ich auf di e patrioti sch en ~l aßnahl\l en de s Museums wühreud d es
Krieges, auf die durchgreifend e W eit erführung des 1 eubnues zur
Beschaffung von Arbei t für da s Bau gew er be und die Indu strie, auf
die Eröffnung des neuen ;\Iuseums uSW. bezieh en. Mit R ücksich t au f
di e \richtigkeit dieser Verhandlungen wurde eine itz ung in L ever-
ku sen und Essen am 26. und 27. Oktober ab gehalten, an wel ch er mit
dem Vorstand und den Vorsitzeuden u nd chri ft führe r n de s Vor-
standsrates auch die Ehrenpräsidenten des Deutscheu ;\Ius eums teil-
nahm en.
Stlldh'lIrl'isl', Vom :! '. _' la i his Lot • •l uni fand un ter Leit ung ,lPs
Herr n P rofessors F ranz Frcih . v. K r u 11 fl und d, ':< Gl'ft'rtigtl'n ..im-
. tudio nrr-iso dl's Iünf ton .Ja hrganges der Ba usch uh- an der k. k. Ti -eh-
nise hon Hoehschu k- in " ' il'n nach Duhnat i..n st at t • an welc her z..hn
H örer teilu nhnu-n und d ie dan k dem nußerordcnt lichcn Entgl'gpnkommen
der ma ßgebende n B,·hörd en und K örp erschatt en ..inon übera us erfolg-
und gonn ßre ichen Verl auf na h m. Dip k . k. Stnatsbahndirek t ion in Wiou,
d ie k. k . p riv, Südb ahngcsellsch nft und die vier in BlIt raeh t kommende n
chitfahrtsgesclh chaftcn . n ämlich der Oste rr . Lloyd . d ie Ungllro-Croata.
die Ragusen lind d ip Dal ma t ia. hnttr-n namhaft" hpiß"rmäßigungl'n
u nd zum Teil sel bst fr..ie Fa hrt gl'wiihrt. ferner der Lande: verband für
Frem den verkeh r in Dal mat ien in den Hotels P roisnachlässe erwirkt.
die im Ver ein mit den aus dem E xku rs ionsfbn ds der ' l'ochnischen Hoch -
schule sowie vo m Unters t üt zun gsverein bewilligt en 'u bvent ioncn dit o
klag lose Durchf ührung der meh r ul 14t iigigcn Reise auch de n mind er-
be m it tclt en H örern ges tat t r-te.
Die Heisptl'iln ehmer fuhren am :! . ~Ia i abends mit dr-r Staat:< -
ba hn nach Triest, de n nächsten Alx' IHI nach Fiu me und am ;lO. :\Ia i
vo rmit tags mit einem Da m pfer der Ungaro-Croata na ch Znm. Hi." 1"
iibernahmcn die Herr en Obl'rhaurat V. Er c o. Rau ra t I v l' C 0 V I C
und Archit ek t K l n ,; i n g von der dalm nt ini schen " tut th al terci in lich ens-
wü rd igst er Weise d ie Füh run g bei Besi eh ~ igu~g der • tal lt und d"I"l'n
interr-ssnntr -n Bauwerken und • phl'nswünhgkel ten. Auc h wurde schou
hil'r mi t dem .' kizzil·ren begonnen und wurden einigl' kll' ilwf(' Obje kle.
intl'reh:<nn!t' Ziehbrunn en UhW.. aufgl'nomml-n.
Dip Weit l'lTl'ise er folgtl' am ;\Iontag den i. ?lla i früh mit einl'm
Dampfer der Ungn ro-Croll tn nue h •'pa la to. Auf dl'r Fah rt wunll: ku rz
Se hen ico und sc in beriihmtel" Dom l ll'~i eh t igt. Die Ankunft szelt , dl's
Dampfl-rs in Spula to (')')Ilu btl- e~ . d it' 'tUllt '1' 1 ~~t und lJl'sondcrs dl'.n
nioele t ianpal ast a m ~t'1ben Tage zu besuel~.n. Oll'nstag u ntl.n~ah.m lhe
Ge. 'lIscha ft einen ä ußerst gcnußrcil' hen " Ilgl'nnu stlu~ nllch 'I rau ~llId
f.:alona. wo die hochintel 'hanten Ausgrabungen elllge lll'nd studlCrt
wurden.
Milt woch früh 2 Uhr l'rfulgtc dic Abr eise nac h ' ur zoln. mit dem
Lloyddllmpfer Brioni, desspn Houte Gelegcnheit bot . d ie Or te Citta
" ecchi a Le 'inn.. Lissa und Yall e grande zu besuchcn.
i~ei deI" Ankunft in Curzo lll. wurden wir von dem Bürgcr meistcr
H errn Dr. Hocco Ar n e l' i wld dem k. k. Bczirkshauptmllnne Herrn
R 11 d i mir i iJegrüßt und in das ulllnit tclbllr an der Riva herrlich ge -
legene Hotel gele itet-. wo für unsere l:nterkunft bereit "orgc orgt wor den
wal". Am nächst en ?lTorgl.'nließ cn 1'8 sich dic beidcn H er ren nic ht neh nll'n.
uns persönli ch 'IIrzo1<t und l:mgebung zu zeigcn. ,,-aclun itta18 wurde mit,
dpn Aufnahmen begonnen und in dcn fünf T agcn , di ' wir uns hier auf·
hielt en, das Stadttor (Abb. I ). da,; ~t adthau.. un d w e Pla tzl1 nlage "01'
demselben. di e Palazzi Arner i nnd I ml1eli (.\bb. 2) un d ein Pala t in der
Vonstadt nebst za hlre iehcn Deta ils ,"on Türcn. FClL, tern , K artousehcn u 'w..
an den en Curzo la 50 reich ist. archih' ktonisch nach ;\la ßen aufgcnulllmen.
'Vährcnd dcr ganze n Zeit un ser es Aufent ha lte.. kamcn uns w c oben ge-
nanntcn H erren Funktion iirp m it ga nz beso ndcrer L iebell8würdi gkci t
und AufmerksRmkeit pntgege n : su wurden wi r von der <:em cindever-
trctung zu cine r Hundfah rt mit ~lotorboot zum idy llisc h gclegenen Klo tel'
Bad ia . zur Insel I' et ra ra (röm i cho ~teinbrüche). nach Lombarda u nd
Orcbi i' einge lade n, die t rot z bewl.'gte r •. ee und tci lwei em Hegen schI'
anim iert und genu ßrcich vcrlief.
?Iontag dcn . Juni mußten wir an die 'VcitN fa hrt denken und
,"erli eß cn nlll'hm ittags dnnk l'rf iillt ('n H cr zpn, d ip intere:sante und gast-
freundliche i'tlllit. die sei t kur zem sie h als K uror t cnt,wic ke lt und der
untcr ihrem tatkräft igen un d zielbewufltcn 13Urgen npist e l" eine re iche
Zukunft pruphczeit werd en kann. ' ViI' benutz ten pincn ',"l1 n 'ndam}>fpr
der Un garo.Croata . der auch in dem interC~'anten und Illnds<'hllftlil'h
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~1Il usg~g einer ~rg chlucht herrlich gelegenen Trs teni k anhielt, und
k./tlllen spät n eh in Gravosa an, wo bereits im Hotel Petk a Quartier
fur .uns b teilt war. Am nächsten Morgen begrüß te uns namens der
Bezirkshauptmnnnschaft Herr k. k. In genieur H er z i g und machte in
Ab b. 1. Stadttor in Curzola.
Abb. 2. Palazzo Ismaeli, Curzola.
lif'bc. würdi gster Wei o uni eren Führer bei der Be ichtiguug von Ragu 11
w() ICh uns au.ch H rr k. k, Oberingcni ur W u I P e nschloß, Hier wurd~d~ Palazzo, Blzz. r~ ( bb, 3) aufg nl?lIlmcn, der einzige Pal t, der daaErd~b n von Hi6/ ub rstand und mfolge sein r abg chlossenen Lage
11I einer n (, all ernein nur wellig bekannt ist . AuBerdem wurd
eine kleine Frührenaissancekapelle an der traße zwischen Gravosa und
Ragusa aufgenommen.
Am Freitag früh teilte sich die Reisegesellschaft, von der eine Hälfte
mittels Autom obils, die andere Hälfte mit dem Eilschiff des Österr. Lloyd
die Fahrt nach Cattaro antrat. Auf der Rückfahrt wurde gewechselt,
so daß jeder der Teilnehmer Gelegenheit hatte, die großartige Szenerie ?er
Bocche di Cattaro und der herrlichen K üste vom Lande und vom Schiffe
aus zu bewundern.
In Cattaro wurden wirvom Herrn BürgermeisterRadimi ri und dem
Herrn Bezirkshauptmann Hofrat 13 u d Ys n 1j e v i c begrüßt und von
den Herren des Technischen Departements Baurat Aus übe I und den
Ingenieuren 1\1 a k a l e und p 0 n s a durch die Sehenswürdigkeiten von
Cattaro geführt. Freitag mittags wurd e mit dem Eildampfer "Prinz Hohen:
lohe" die Rü ckfahrt nach Triest angetreten und Sonntag früh den 14. JUIll
traf die Reiseg ollschalt wohlbehalten in Wien ein.
Arch. Dr. lIIax Theuer, Konstrukteur.
Bücherschau.
WagenbeisteIlung In den österreichischen Kohlenrevieren. 1m Monate
Sept ember 1914 erfolgte die Wagenbelstellung in allen Kohlenrevieren, mit
Ausuahme des Karwiu-Dombrauer Steinkohlcurevieres, bezüglich dessen be-
Abb. 3. Palauo Bizzaro, Ragusa.
sonderr- Verhältnisse vorlagen, in befriedigender Weise. Jm lIordweslhöhmischen
Uraunkohlenrevier wurden im 'feplitz -Brii x-Komota uer Jtevi er auf bestelltc
9-l.!J lli Wagen beigestel1t 90.1 16 Wagen, dlll sind 94'9% ; im Elbogen·FulkelUlIler
Revi er auf bestellte 16.967 Wagen 16.94:!, das sind 99'9%. Im inl ändischen
teinkohlcnreviere wurden im Busehtöhrad- Kladnoer Itevi er auf bestellte
16.368 Wagen beige .tell t 16.1:!3 Wagen, da sind 9 '5% ; im Schatzlar- ehwado-
witzer Revier auf bestellte 2553 Wagen 2553, da s iiud 100%, im Karwin-
Dombrauer Revier auf bestellte 11.616 Wagen 9062, das ind 78%, und im
~I hriseh-O trauer Hevier auf bestellte a7,475 Wagen 34.556 Wagen, d:L8 sind
B:!'1 5% der Anforderung, beigestellt. ...
Unbefriedigende WagenbelsteIlung aufden österreichischen Staatsbahnen.
Im Karwin- Dombrauer Kohlenreviere soll im allgemeinen bei Berücksichtigung
der ;\cgellwiirtigen ungün .tigen Vor frucht ungsverhltltuisse noch eine ann ähernd
entsprechende Wagellbeistc ll ung wahrzunehmen sein, während die Hüben-
zufuhren Iür den Zuekerfabriksbetrieh infolge des Wagonmungels nnr gunz
ung eniig end durchgeführt werden können und im nordwestböhmischen Brauu-
kehlenreviere derzeit tl ungünstige Wageubeistellungsverhältni se herrs chen
oll en, dul! häufi g I nur ·inc etwa ~~(j%ige Verfrachtune der abzulieferndelI
Kohlenmengen pilltz greifen kann . • 'oeh ich lcchter sollen die Verhältni e be-
zilglieh der Beistellung von gedeck ten Wagen 'ein, mit welchen kaum ,;\0%
der zn ?crfrnehtenden Gütermengen tat lU'b lich xur Ab1;"ndllne gehracht \"erden
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können. Leider ind di ese Verhältni .e d ur ch die Kriegsl age bedingt, weshalb
ei ne nu: giebige Besserun g in n ächster Zeit nicht zu erwa rte n i t. ...
Staatliche Bauaktlon zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit. , eben der
Fortführung bereit s eingeleiteter Bauten ist zu r Bek ämpfun g der manchenorts
fühlbar ge wordencn Arbeit slosigkeit die Inangriffn ahm e eine r <ehr bedeutenden
Zahl neuer Arbeiten auf allen Gebieten des stnntliche n Bauwesens beschl ossen
und zum Teil ber eits eingeleit et worden. Namentlich sind solche H erstellungen
in ers ter Lin ie beabsichtigt , bei den en umfängli che Erd arbeit en au szuführen
ind , unter ande ren der Bau des zweit en Gleises der Linie chwaranch - ·t. Veit -
Worgl und der Verbindungskurve zwischen dem ebe nfalls in Bau begrlflencn
neuen Rangierbahnhofe "' us le de r Kaiser Franz -Joscf-Hah n und der tatiou
Lieben der Staatseisen bahu-Gesell schaft , ferner die Abgrabun gsarbeit en im
Inundationsgebiete der Donau in Wi en. Auc h di e Befestigungsarbeiten um
Wien und in Nie de rösterreich werden fort geführt. Ferner geben die P luß-
reguli erungen in vielen K ronl änd ern , die Korrektionen an den Reich straßeu
und di e ausgi ebige Subven t ionierung zahlreicher tra ßenprojekte d urch das
~lini8terium für öffentl iche Arbciten so wie laudwirtschaftlieher Wasserbauten ,
wie Meliorationen, Wildbachverbauungen, Wasserleitungcn u. dgl. , durch das
AckerbauministeriuJU Gelegenheit zum Verdienst. Außcr eine r ga nzen Reihe
von H ochbauten für ver schi edene staatliche Verwnltuugszweige, insbesonde re
Schulen un d Amt gehä ude, sind auch Pfl astcruugen , Walzun gen und
Teerungen von Straßen, HeguJierungsarbeiten an Fl üsseu , zah lreiche ta tions-
erw eiterungen und onsLige Ei enbahnba uten, endlich sowohl traßen- a l auch
Eisenbahnbrück enbauten zur demnäeh tigen Durchführung bestimmt. Auch
di e Barack enbauren für Kranke, Flüchtlinge und Krieg. gefangene , d ic .eite ns
der mililJ1ri. ch en Zentral teil en durchgeführt werd en , dürften einen gü nst igen
Einfluß auf di e Lage de Baug ewerbes ausüben. ~.
Die EIsenbahn Smyrna-Dardanellen. Die türkische Regierung hat
der französischen Bank Per r i I' r die Konze ion für den Bau einer lchmal -
spurbahn von Bmyrna nach Dikeli -Ah'ali -Edremit-Dardanellen und von
hier nach Bigha verliehen. G1eiehzeitig hat der Ministerrat beschlossen, daß
für diese Bahn keinerlei Kilometer · Garantie bewilligt werde und sie ganz
auf Kosten und Gefahr des Konzessionärs zu bauen sei , Da die Bahn zum
großen Teil länge der Küste läuft, wird sie nach Ansicht der kompetenten
Faktoren kaum rentabel sein. Au s die sem Grunde hat auch die Perrier - Gruppe
sich eine Zeitlang für die ache nicht interessiert. Nachdem di e Perrier -Bank
jed och mit dem Schatxbo nsgeschä ft einen Gewinn von za. 14,000 .000 rea lis iert
hat, ist sie auf die scho n vor sechs Monaten von ih r verlangte Konzession
zurückgekommen und hat sie die eibe auch erhalten. Da di e Bahn vora us-
ichtlich nie einen derartigen Gewinn abwerfen wird , dall Bau - und Betriebs-
ko ten daraus gedeckt werden könnten, glaubt man, daß da . Projekt wen igstens
in der Trassierung, für welche die Konzession gegeben wurde, ni cht so bald
realisiert werdeu wird . Die Bank Perrier soll auch nicht die nötigen Mittel
besitzen, um den Bahnbau durchzuführen. Wahrscheinlich hat mall die Kon-
zession nur erstanden , um sie durch eine andere Gruppe finanzieren zu lassen.
Ob die s bei den ungünstigen Konzession.sbedingungen gelingen wird , ist die
Frage. J etlenfall wurde mit dieser Konzessionserwerbuug erreicht, daß niemand
in jener Gegend eine Eisenbahnkonze ion erhalten kann , außer der Kon-
zession r hItdie Bcdingungen des mit der Regierung ab su schließeuden Ver-
trage nieht ein und verliert dadureh ein Recht auf ie Konz ion. V.
Interna tionale Rhelnregullernng. Am 15. April I. J. wurde in
Rorachach eine itznng der Internationalen Rhein.Regulierungs.Kommission
abgehalten. An Stelle des Oberingenieura Karl v. ,r a f fe n r i e d in Bern ,
der der Kommission seit Beginn der Arbeiten des gemeinsamen Unternehmens
als . l itglied angehört und jetzt mit Hücksicht auf ein Alter seine teile
niedergelegt hatte, ist Ing. Gabriel Na r u t 0 w i c z, Professor für WI18serbau
an der Technischen Hochschule In Zürich, getreten. Den wichtigsten Be·
ratungagegenstwld bildete die Frage der Verbauuug der Wildbäehe im Ein·
zugsgebiete des Hheins, der eine eingehende Studie dei Hofrates K rap f von
der tatthalterei in Inusbruck zn Grunde lag. Die BeschlullfllA8ung über den
an beide Regierungen zu er tattenden Bericht blieb der nächsten Sitzung vor·
behalten . lit einer gemeinschaftlichen Besichtigung de gan zen Baugebietes
der Rheinregulierung schloß die Tagung. R.
UnJvers ltAtsbau In Innsbruck. Dic neue Hoch chule, mit deren Bau
im Frühjahre begonnen wurde, wird im westlichen Teile der Stadt errichtet. Die
Faasade des drei teckwerke zählenden Gebäudes, dessen Hauptgebäude eine
LänRe von 105m und eine Tiefe von 50 m aufweisen wird, ist in Barock ge ·
halten, die Vorderfront enthiUt einen Giebel mit der Widmungsinschrift und
drei Balkone im ersten Stockwerke 90r der Aula, di e Seitenfronten und der
gegen den Innftull zu gelegene rückwärtige Teil des Geb!tude erhalten eine
einfachere FlL8lIadierung, an der Rückseite ist übcrdies noch ein einfach er
le rer Turm sowie ein tlacher Giebcl. Das ganze Ohjekt hat zwei Mittelhöfe.
Das Hochparterre ist vornehmlich der juridischen Fakult t gewid met. Rechts
führen breite G nge zu den Höraälen, vom Haupteingangc links liegen eben-
falls ein großer allgemeiner Hörsaal , dann •.eminarrllume, du Dekanat, ei~
Rigoro enraum , Arbeitszimmer für Profesaoren und tudierende. Ferner be-
finden .ich im Erdgescho e gegen den Hofraum vorgelagerte Garderoben,
Vereinazimmer, ein IA' eh alle, Wa ehrlume und Di enerwohnungen. Im enten
Stock werk ist die Aul a unter geb ra ch t, ein durch zwei Stockwerke gehender
I Ra um im Ausmaße von beilä ufig 23 m Länge und 12 m Tiefe. Auf eine r eile
wird eine Galerie mit Loge n eiugebaut , d ie der Galerie geg en übe rliegende
Seite erhält ein Podium für d ie ~l i tglieder des enats bei festlichen Vor-
kommnisseu . An die Aul a schließen sich beide rsei zwei 'itzungssäle. Hechts
befindet sich das philosophische Dekanat m it eine m eigene n Rigo rosena lmme r,
daran ist das orientalisch e Sem inar mit zwei kl ein en H örsäl en uugeg l iede rt ,
dann kommen die Räume der Leb ramtaprüfungskommisaion , zur Lin keu
li egen di e Sitzungszimm er des Re k torats und des akademischen Senats, da nn
die philosophische Fakultät mit eine r Reihe von H ör älen, nordwärts sind
das philosoph isch -pädagogi ehe Seminar, das medizinische Dekanat mit eine m
Rigoro senzimmer, ein Hörsaa l für die medizinische Fakultät, ein Zeichensaa l
sowie zwei Räume für das tudium de r Indologie untergebracht. Um den
linksseitigen Teil gruppiere n sich auch die Kanzleiräume (Quästur und
Liquidatur). Im er sten tockwerk ist auch ein Wandelgang' in de r Länge von
90 tn geplant. Das zweite Stock wer k enthält rechts vom Au f bau der Aula
die Rliume für mehrere Seminare. Fern cr befindet sich hier ein etwas
schmälerer Gang al s der Wandelgang im erst en Stocke. Liuks vom Aula-
auf hau liegt das hi storische und das geog raphische Institut mit je einem
Hörsaal, nord seits, gegen den Inntluß, befinde n sich noch ein g roße r H örsaal
sowie du klassisch-philologische eminar, Die neu e Universität er häl t auf
ihrer ' üdseite und Vorderfront ein d ri ttes tockwerk, in dem üb er der Au la
ein Raum mit Oberlichte eingebau t i t, der a ls Gipsmu eum Ve rwendung
finden wird . An dies es achließen sich eine Bibliothek, das archäologisch.
epig raphische Institut, die Lehrräu me des In tit uts für Kunstge chiehte sowie
dessen Arbeits- und lusealrliume an .•'eben der H au ptt reppe dies e tock-
werkes liegen die Hörsäl e für diese beiden Insti tute sowie Ränme für
Sammlungen und photographi sch e Kun st. Das neue Uni versitätsgebäude erhält
al s eitengebäude gegen 0 ten die Bi bli othek , d ie ber eit fert igge teIlt ist,
gegen Westen wird es vom med izini sch -theoreti eben In stit ut flank ier t seiu
und gegen die Nordseite ist a eIl !\all,m. für. ~ll.i (latl!Pl,~nschaftlich e Institut,
• de~!ll'.n Ball. •ält~Jing~ ~(,r~t !fill'q; :e;fols~ ;vitd: ~lMlb d ie E rric ht ung von
s~eipllit'r"eö '.)J;n :einep '· t' ul1tila1Ie:·Am•Uler' de~ I~u' 's'ind proj ektiert. Der
Kostenvoranschlag Iiir das Gebä~de ~et!ä~! I\ 2,420.000. R.
Ft~htepp~hnhlll Gllp X'eptra! • Railway In Chlcago. Dieser
Bahnhof,: dei. 'NUC:TOlÜl~Jl;b~ ;·~n:7.& ~de;ki; i-st dadurch höchst bemerkens-
wert, daIl e'r 'z~; . G än ze au f einem erhöhten Niveau er richtet ist un d au f
Betonsäul en ruht , mit einer fre ien H öhe von etwa 4 m für die ih n unter-
querenden traßen züge. Jeder zwische n diesen 'traßen verfügbare Ra um wird
zur Aufspeicherung von Waren verwendet. Als Iagazine dienen noch zwei
Geb änd e mit zwei , bezw. vier Stockwerken und einer Tota ll nge von rd. 160 m.
Du vierstöcki ge Maga zin nimmt die pe r Bah n ankom menden Warcn auf. Es
münden in dasselbe fiin! parallele Schienenwege, wäh ren d fünf Las tenaufzüge
zur Verteilung der \Varen üb er di e a nde ren tock werke dieneu . Das zwei-
stöck ige Abfertigungsmaguzin wird durch acht Sch ienenwege bed ient, welche
gleichzeitig 106 Wagen au fnehm en können . Der Abga ng der War en erfo lgt
im Straßenniveau , das nur d urch die tü tze nden Beton äu len unter-
brochen wird. Sch.
Das Wasserkraft werk der Chattanooga. Tenessee Rlver Power Co.
bei Haies Ba r. Die Au snutzung des Ten eeftu mit lllfcntlichem Schilf·
verkehr wurde von der Regierung nur unte r der Bedi ngung einer ko tenl osen
Errjchtung der für die chilfahrt erforderli chen Einriehtungen,wie SchJen en U8W.,
erteilt. Eine ähnliche Konzession wurde auch für di e Keokuk anl age ert eilt.
Die Anlage von Haies Bar besteht au s cinem 365 m lan gen taudamm. Am
rechten Flußufer liegt die Schleusenanlage, am linken dM Kraftwerk . Dio
Schleuse ist mit elekt risehem Antrieb au sgerüstet. Unte r dem Kr aftw erk ist
ein Umlaufstollen für den Fall des Stillstandes der Turbinen vorgese hen. In
der Turbinenhalle sind nach vollständigem AUlbau 14 Einheiten vorha nden,
die paarweise nebencin ander stehen. ach »E lect r. Engg. . sind auf jeder
\'ertikalen Turbinenwelle drei Lau fr der und ein Gene ra tor übe reinande r an·
s:eordnet. Bei normalem \Vasserstand arbeit en nu r zwei Laufräd er , wllhrend
das dritte Laufrad für hohen Wll8 er8tan d vorgesehen ist. J eder Maschi nensatz
leistet bei 112 U. p. Min . und einem mittleren Gefälle von 10'7 m 6250 PS,
so dall die Gesamtleistung des Werkes 83.600 PS i t . Die Generatoren lie fern
Drehstrom von 6000 V. Sch.
Der Bruch des Nashville-Behälters und dJe Art der beabslchtJgten
Wiederhers tellung. Die Stadt ' ll8hvi lle, Tenn. (V. t.), wird durch einen Be·
hälter von 95.000 m3 Fassun gsraum mit TrinkwllS8er vcrsorgt, desaen Bau 1887
begonnen wurde. Am 4. November 1912 wurden 50 m der südös tlic hen Um-
fassung des gefüllten Bchälters herausgedrückt. Einige Ta ge vorhe r fand ein e
Ausbe serung zahlreicher Sickerstellen sta tt, nachdem gera de an der spä teren
Bru chstelle ziemlich viel Sickenvll88er an de r L uftseite der Mau er herab·
gest röm t war . Der Beh ll.lt~r ist aus Kalkstei n mit Zement errichtet, die ohle
wurde aUI Beton hergestellt und war an der Br uch fläch e 30 Gm stark. Der
Querachnitt der Umfas ungsmauem ist d ur ch Kreisbögeu beg renzt. Die Maue r
i t nicht auf einer einheitlichen Schi cht gegründ et und an viele n teIlen nur
30 Gm unter der ursprünglichen Oberfl che eingel en. Die ~lauern haben,
wie d ie Bruchftllebea erkenllen lß88en , sehalteu und die Bruebursach e liegt in
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den Verhältni n d Untergrundes. Letzterer be IClht aus ganz d ünnen Kalk - '
steinschichten mit zwischengelagert m Ton chiefer, der sieh infulge Verwitter ung
oder unter dem E indruck des eindringenden Wns: er s teilweise in ei ne toni ge
Ma.~ e verwandelt hat. Der Unfall zeigt AllUl ichkeit mit den Bewegungen de r
taudämme von Grosboi , Chazilly. Bouzey, H a user la k e. den Zerstö rnngen
de Au tin-Dammes und des Dansville-Damuies (New York}: bei all en die en
Unfällen wurde die Z erstör ung durch Bewegungen in der Fundamentfuge und
in den Fundamentschichten in Ve rbindung mi t durchgedrücktem Wllsscr ei n-
geleitet, w hrend sieh d ie Mauern verh äl tn isruäßig rech t widerstandsfähig ge -
zeigt haben.• 'ach Dr . H. He e r i n g, der mit Recht di e Zer tö rnngsur uche
im Aufweichen und Zer etzen der Ton chiehren durch eingedrungene ieker-
wa er ieht, oll das Becken einfach abgedichtet werden , indem man d ie
lI anertlächen d urch a ridstrahl rebl äse und Abwasche n rei nig t und m itte ls
Zementkan one mit eine r einzölligen Dichtungsschichte aus Zemen tm ör tel ver-
si ebt. Die B hältersohle 011 gereinigt, abgegliche n, mi t einer fünflachen
•\ phahfilz chichte belegt und mit einer 10 C/II starken Mörtelschicht über-
deckt werden. Der Abschluß zwischen Beh ältersohle un d . lauer so ll, nach-
giebig d urch Asphaltfilz treifen überdeckt, d urch ei nen Zem entkeil her gestellt
werden. I uterhalb de Dichtungskeiles wir d ei n Entwässeru ngs ro hr vo rgesehen .
Die K ten dafür ind auf rd . K 445 .000 veram chlagt . Nach Allsic ht des Bau.
rat Z i e g I e r in dcr ~Z. d. V. d . Ing. ist eine tief eingelas eue H erd-
mauer, mit Dichtung aus d ünnem Eisenblech lä ngs de inneren Beh älte rr a ndes
und luftse itige Entwässerung sowie Strebepfe iler außen, vo rzuz iehe n . Seh,
Patentanmeldungen.
(Die erste Zah l bede utet di e Pa ten tklus .e, am _ehlusse is t der Tag
der Anmeldung , beZI~. der Prior ität angegeben.)
Die nach st eh enden Patentaumelduugen wurden am 1. Dezember 1914
ö~ ntlich bekannt 'e mae ht und mit sä m tlic he n Beilagen in der Au sl egh all e des
k. k. l' aten tllmte>l fü r di e Dauer von z w e i Mon a ten ausgel eg t. In nerh al b diese r
Fri t kann gegen die . t:!~.i! ~n~ .'~i.e .e~ . ; ate n te ~ Ln s pr u c h erhoben werden.
I. Einrichtung" iuin:~~h.nE u~d; ~iQhzeit.~ ~~.neI,l' V()]1 .~­
mengegut in Flüssig'lleite'n 'entqJrecbelnl-' ae~ Dichtt,: :;~~ .'L" it!:n~'t.·.d..,.,.h
Flii 'elwerke mil ~ ; , ·heu . dil' in ei ne", <l ie \\' a; eh · uud 'che ideiJiis~i~keit e;lI·
h,llten,leu Behälh'r 11111 ..ille h' /l,,,:',b 1o: ' ch ~,' . 't i,·, e,,, in '."ll .1" ' ,: zontllle l·
• " • • " ••• , 1 •• ' ••~tellung auf die Ohertläche , IH 'J-:t Cl,:ig~ j t . auM,htll lo1~ 1'j nE"l '/lrne" da.. zu
' eheidende Gellwn 'egut durch eineIl .\nf";b~;;i~htc~· I~;, r ~i(>'lil : \:u ·ehfa " 'n auf
die Flü ·i .keil kontinuierlich zuge!iihrt wird, in Verbindnllg m it e ine m <I"n
'eheidebehäller ko nzelIIrisch zur ,\" ell .. achs ial durcll'elzcnde ll K onll s, a ll <l l'ssen
verjümrt..m Ende ich d ie AU'lrngijtrull IIg fii r da ' lei" hle Gut a llschliel\l. -
.\ dolf Friedrich . 1 I1 lI er. Berliu·Pallkow. An'. :!;I. li. 191:i.
:,. Tiefbohrvorrichtung mit Gestängeausgleich durch Gewichte, Federn
oder Kraftzylinder: ~ owohl in da ' Cbertragullgsg,·. lli uge der A ntrieb,·
10 chine als auch in dns Vc rb iu dlln ~ gestäng" de' Kraft z.rlillder s si ud UII ·
tarn' Uli"d"r , wie i3eile, cinge'chnltl'l. Illn 'tlluchung"11 dcrselhell be i mög.
lieb ter ~;infaf'11beit d"r GI' tän g 1I1 \'crllleidl'n , - Emil ) \ " ."' e r, \) lIi..hll '·~
An '. W. :!. 1\)13; l'rior. 10. 5. HH:! Dent ·..h.'. It ei l'h ).
5. Verfahren zum Abstützen des Hangenden beim wandernden
Grubenausbau: Di, ' in pa ra ll el zu m Kohli'n slo ll li egemieIl Heih ell a llge.
ordneten 'telU!'1'1 ,i nd derart ~ucinllnder I·e r. "tzt , daß ,li,- .enkrech t a ul <lell
:-<toll geriehtf'ten Kappcn ihreIl -' ti l tzslempel \I ecbsclweisc lIuf der einen und
auf ']" r Illlderen :::eite haben. - Wilhelm He in h a r .1. Crefeld ( Deut ehe
I:,·ich ). .\ n · . :!U. 4. l!J14 ; Prior. 4. :!. HJ14 und H . :!. 1914 (Deut. ehe. I:ei'~ l ) .
la. Einrichtung zum Schutz und zur Abdlchtu ng von in den Ro hr-
boden eingewalzten Kesselrohren: ) Iit dem Kes>el roh r lI inl eill h ili eil.
r.. rmigl'r l:insutz eingewlllzt, der mit sdnem ulJI" "bördelte n .\ußenrllnd d ie
I' lt' ll " zwi ehell Itoh rboden und K e elrohr dicht al,,!eekt un d eine , .er-
t 'irkuug d,' eim;ewalztcu I',· . 'Irohrel1lle' hew irl-t. Lt'l)l,nld Lu" k a ",
:,kril"llD b. • ·eubydiow (Böhmen) . An g. 10. '. I!Jl:!.
14. Steuerung für Dampl- oder Verbrennungskraftmaschinen, bei d i'r
"in Pnnkt d,' · ,·illl' Bewegung auf du ''''ueror ~n I1 hertragenden Körper in
eiut'm Krei nD\1 in zweiler P u nk t die ,. K I,r " e r. in einer dun'h eine .'oeke
und eine darüber laufende HoU.. besti nll1ltcll, 'e'chlo, 'I'nell Kun'e gdilhrt
\I ird: Die ·tilndige Bl'rilhrnllg zwische n .'oc ke und ltoll e ist durch ei n,' nnr
den ':-teuerkörl'er I'inwirkende, slurre oder, um I ngella uigkeilt'n der Au ..
fithrun' oder .\bnillzungen Rechnung zu tragen , unter I' cderun g 'eringe n
~pi " l rnum gewiUtrelule GeKenfilhl'Ullg ieh,·rg.'.tellt. - Kamill o I" ii r 11 e 1',
\' ra ~ ng. a. 1. 1914.
17. Vorrichtung zur Zerlegung der atmosphärischen Lult in ihre
B.est a ndteile , bei der re iner. th·k toll' \"om obe reIl •'jl n1<' lll'n,le " bgt' llUgt, ver.
.hchtet und abgekühlt " in \. nm im t1ii igen Znstande, \'011 " IJI'n Ill' rab .
inkcnd, dcr auf leigenden Lu ft oen 'a uer toff zu e1ltziehe n, ge k"n llz";ehllet
d~reh ine zur \'011 Ulnd ig"n Y erll il '>ig ullg deo IIbgesll uglt'lI . l iek. to ll"
o"'II"lule, .Iureh d ie Säu le 1 .. 11 unh' lI bi ohe ll hindnrcb gdilhrle lind ill ih re
' lu llidlen • ehall' lI tllu d ... llde I:oh rsehlan ge , in der ,," Au , tritl leitung eiDe
ll r.. 'lvnrrieht uDg zur V,' r,llIder nng d," Dru ck t, in de r .'ch la nl(l' \'or~"'i'hen
, in ann. Rauul Pierre Pi c t e t, \\' ilmer Ilorf h. B r li n..\ n '. :!:'. 11. 1\l1ll;
P ri 'r. :.!\l 11 I9II!1 Frnnkreil'h ).
1 . Martinofen: Anf jeder Seite i t ein chräg auf da, Bad ger ich te te r
Luftkanal von nach unten verj ün gtem Quer .ehuitt derart angeordnet, daß der
[;rößle Teil dieses Querschnittes oberhalb de G trome ich befindet. -
Eie k wo r I h..l: tu r 111 , G. m. b, H., Dortmund.•\ng. 14. :1. I!H4 ; Prior.
16. 4. I\H3 (Deutsche Reich ).
:!7. Entlastungsvorrichtung für Kompressoren , zum Beispiel einstufige
Zwillingskompressoren , gckenllzeichllet durch einen einzigen, die Ventil e fiir
die Il il lsueh ülter "c- u nd eutla tellden Regler, der IIUS einer Anzahl \"011
l luuptschieberu und einem einzigen. die Bewegungen der Haupt .ch iebe r be -
ein tlu enden H il fs-ch ieber besteht, - Ln g e r 0 I I . Ra n tl C o m p u u y,
• ' ew York.•\ ng. :!:1. 5. l!H2.
27 . Vierstufige Torpedoluftpumpe mit m..talfiseher Kolhenlidernng Z\Ir
Erzen~u ng von Dr uck luft von WO ALm. Dr uck und d urübe r : An teile der
bei 'I'o rpedolnftpumpen bisher üblichen Ma n.'chell e lld ich luug sind •'ied..r-
druck. und H oehd ruck kompre .orkolben mit metal l ischer Liderung versehen;
ferner werden die vorderen Seiten der lx-iden • ' icder.l ruekzyli nder, bezw.
• ' iederd ruek kol ben, äh n lich wie die bei einfach en Kompr.. oren an sieh
bekannt i L, uls Da mplzyliuder, bezw, Kolben einer Zwilling.dumpfmaschin«
mit ver chi..den grußeu Kol ben ausgebildet, wobei zweckm äßig' die Durch-
messer d u rch uußergewöhuliche Wah l der untersten Druckstufe so I>1'1J1 " "li
werden, .laß die Z will iub"Stla m p fmll chino bei 'iin 'ligem EX]'lIn 'ion"yc rhält ni'
des Dumpfes den zu r vierfachen \' erdichtung not wendigen Kraftbedarf en !iht.
_ L. A. R i e d i n g I' r ) 1 a .' c hi 11 c n- u u d 11 r u n z e W 11 r e n > F a b r i k
A k t.·G e s , Au gsbu rg..\ ng. :!7. 5, Hna.
·l:!. RIchtkreis: Er 1)(' teht aus "iuelJl Gelenkvi .reck mit .-in tl'llb",vr
Seitenl änge u nd \ ' i ... ie re iuichtungvu , mittel: welchen zwei. «iten owie du
Eckpunkt ei uge teil t werden kunn, SI' daß dr r äumflehe Vll'rl'ek im Apparat
Z\Ir A bbild nug k ommt. "\ ntou 11 e I' 0 I d lind Cl tl' r r.. I' u g.
( )pt i. ' he All s l al t , . 1'. Uo," ·z, G. IU. h. 11 ., WI"n . .\ ug. :!7. 11. 191;\'
42. Zielvorrichtung für das Abwerfen von Geschossen aus Luftfahr-
zeugen: I)('r Vorhal twiuk l'1 \I ir d tlurch t'in Uhrwerk . clb tt:itig eing" lellt ,
d:~. während ei l\l'r Z"it Hnlfl . in d ..r ciu Hilf. ziel l'inl'n f.. t "in ·C.tellt(>\l
Gesichtswinkl'1 dlll'cheilt. G " , e I I s .. h a f t r ü r n u u t i sC h.. I 11'
, I rU in ,. n te li . m . b. 11 ., Kiel. Anl;. :10. . 1!1I:l; Prior. :!7. 9. 191:!
(Dl' u' 'I 'I\l's I :,·id l).
4:!. Visiervorrichtung für Geschoß-Abwur[vorrichtungen von Luftfahr-
zeugen (in 11', 0ude ("(' Fh:gzeu 'e n): Ein Teil , der mit ei n '\lI in der lI öh..n·
rich t uu g \,en; lellbarell Vi sier in zwangliluliger Ver bintl uul! >Ieh , ist g'·g"n·
üher ei ue lll hew..gliehen ""'i\e d ..r Abwllr f\,o rr i..hwng , der bei einer 1...•
·t imm t,'n Stellung die .\ lIslö. ung des l~e. 'ho ..e bewirkI, in I'Cr""hicdl'n..n
Lugen fe ·Iellhur. - Fr i • d. K ru p pAk t.·G I' '., E en Hubr. .\ ug.
1:3. 10, 191:l; I'rior. 4. 11. 1\)12 (I) 'ut ehe !teieh},
47 . Schraubenmuttersicherung: Zwi.eheu tI'r zu ieheruden l u tte r
und "incr zweiten l\llItter IGegenDluth'r) .il1ll 111 einem über die ~"hrauh..u·
pit "l el g ',ehobenen It ing ,".gl'b1'llchte, radiaLt h '11\1 Wulz..n ein "kl \lIIlIl ,
d ie h"im l.o. ch ra uheu d"r zu i..hernden. hllt'r ciue Drehheweguug der
Gegenmutter illl "ut 'cgellge elz teu ~innl' he r vo rrufen nnd klzl fl' Ce ter an-
zi..hen , wodurl'h ,·ill L;; CII der SI'h ruubCIl\'erbilldnng vcrhindert wird . -
Franz Z i ' r h o f er, S ucz"wu..\ng. 7. 1. 1\)1 !.
77. Lenkbares Fa rgestell lQr Flugzeuge: Di,' inn fl'n Endeu de r l-er'
Hingerten , 11m Fahrge'lell iu horizoutaler Ebeue \' r. ch"enkbat' g lag,'rt,'n
Ach ' ,'n ein Luufrlldl'!Ulrt' in d in : In Ge tell .ur eordneten horiwnta!Pn
Führunge n zWllngliiufig in znei nuu tlcr eilt ·'·g..nge etzlpn Hidltllngen l"I'r·
seh ieb har. - Jak (I h L (I h n .. r Co m p., W i..n . .'1ng. 11\. I:!. 1\)1:1.
'. Vorrichtung für die Bet tlgung der sowohl von Hand bedien-
baren als auch für selbstt lige Wirkung eingerichteten Steuervorrichtung
von Kraftmaschinen, insbesondere Wasserturbinen: Bei, ·11> WHig"r Re ,dung
gl ilet ein a n de m I:e 'elll llgsge,t1ingl' h fe tigt'l' .litl\l'hmer mit totelU Gan '
irn Hege luu g 'ge' llin ge, \\lihrl'lI tl (Hr zeitwebe Regeh lll ' von H a nd an da'
lland n 'gel uu "'8" t: n 'e n ad l d r r eineu od"r anderen Gr nzla~c bi zum An'
. loßen an den l itnehme r \'r 'hoben werdeu IIInß , wor nf ohne ~:in· od I'
Au.. ehaltung be'und"rt' l' .litnchnwr di e Einlaßl'orrichtnn 'eil d'r Kraft·
IIII1' ch ine gcöO'nel ode r gc chlu' ,'n wenl ell k lilien ; fiir den F: 11 rdnrr
IIandregelung wir'd d l~S Hege hlll ' " ~tliuge mit de m 1I1lDd r ' l(,·ln ng 'e tän~('
in gelenki e \ ' e ruind ung gebr'lI'ht. - Allt.on Gag ,Ziiri('h. .\ ng. :!l ' . I!It:i;
P rior. 13. !J. l!H:! ~ehweiz.
Eingelangte Kataloge.
" ,\::111," "ho tuh ll ll tlb llclJ. Bi b ek a n n te , \ k t i eng' ,, 11 (' hilf I
für . \ n i l i n f II h r i k ll. t ion in 1l ·t1in 'ib t o.. b,·n ilm'n \·i..l \t'r-
Im'it('\('n K a t a log in Fo rm .. inf' h ilb e h au ge tattplen H a n d b uc hlf'in
ilU l :lG. bio 1;;0. 'I' uuspnl\ all" \\ 11 ullcin, chou fiir o i,' V.. rbreitung uud
g u te B ewähruug d .. t' vou ih r Nz..ugten .u- tik..1 iu gunstig.. , 7,A'ug n i '
h i\rll't . I) a Bü ehl.. in wi rd durch l'in" I" ·nftw.. r t (', 'ehi k l('t'tlllg d ,'r Hl'l ri('bs'
lIulag d ic.'N W eit firlllu t't'litTtll' t. die hüh e h illu t ri"rt "[">;CIH'ill1. H ie rauf
tl crd"n d ie einz"lrll'n E I'7A'ugni, e b· prDe h 'n, uml 1. ar zuneh t da
Aufn alul1e lUlltN ial , dann oi<' E u t wickll'r u nd j tll' ) litt.·1. oi 1.11 K o r ·
n'k tun'n d N • 'eg: ti\l', ZUllt, ' ('h u t z 0"\ ,11" n 11 \I. ,lil'IlPu. "uolieh die
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" Agfa ". Blit zliehta r tik l'1. Die uufgenomm .nen Gutuchteu bringen Urteile
vo n bekannten Fachgenossen über die Erzeugnissl' der Firma . Der Preis.
a nhang ist sr-hr e rw ünscht , Dem Büchl e in sind 2,) zumeist vortroffliehe
Ahbil rlu ngen beigl'gl'bell, für d eren Aufnu lnne .. Chromo- Lsornpid "-
I'l aU 1'1I eigl' lIc' r Erzcu gull g d r-r Gesl' llsc ha ft ben ützt. wu rd en. D as lIeUC
Handbuch wird VOll Am ut cu rr-n gprlle eutgegcnge uonunen we rden.
lIa llflllla !:· :\ a l'llr il'llt,·II. VOll d iesen VOll de- r H n n n 0 ver sc h e n
;11 a s c h i 11 I' n ba ll . Akt i l' n . (; e s e I I s c h a f t vormals Gl'OI'g
E gl' S t o r f f in Hnn nover-Lind eu lu-rausgogobcnen .. , "achrichten" ist
u ns da Heft 4 zugegangl' lI, Das. be eil thält e ine Bes chreibung der
7000 . Lokolllot ivc. welche a m 30. .Iä nnor I!l14 au s dem genannten Werk e
hervorging. Es ist eine E-Hl'ißda m pf. Gütl'l'zuglokolllot in · mit drei-
ac hsigem Tend er von Iß·:) 11/3 Wnssr-rrau m, die' für die Preußische ' taa t: ·
«ise nha hn gl'ba llt wurde, Aus Anlaß d iosr-s br-nn-rkenswerton Ereignisses
bi ldet de n weiteren In hal t dl 's hübsch ausgl'stalteten H eftes ein e Dar -
le " mg der 1i8jährigl'n T ii t igkeit. d!'s Wr-rkes auf dem Gebiete des Lok o-
mot ivb au os, Die erstr - aus ihm horv orgcgun geno Lokomot ive wurde am
I;'>. ,Juni 1846 in den Dien st gl's tl' llt ; im Ap ril JR, 6 ko nn te sc ho n d i., 100..
im .lu hn, 1873 he reir s di e 1000. Lokom ot ive das Werk verlassen. Das Heft
ist re cht lesl'n s\\"{·rt.
Kongresse und Versam mlungen, Ausstellungen.
Ko ngre so 111111 Versammlllngen. Der I n te r n a t i 0 n a l e
K on gr eß f ür B e r g b a u, Il ü t t o n w e s e n, M e c ha n ik u nd a n-
~ ew andt e Geo lo g- ie , der im Jahre 191 0 in London abgehalten
werden sollte, is t ve rseho be n worden .
Allsst.'lllln '1'11. In I1erl in h at s ich ein Ausschuß zur Ver-
an st altung ei ner Au s s t e l l u n g fü r Kr i e g 6sa u i Ui 1s w e s e ngebi lde t.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. D ie k. k. St ntthalterei in I'rag' vOI"/:~ibt im Offortwege für den
• 'eubau d-a k. k. A m t s g e b ä u d e s in I' i'eslitz nachsteh ende Bau-
arbeueu, und ZWl1 l': Ti schl er -, Schl osser- , An strei ch er-, Glaser-, l\Ial er-,
Hafner- und Pfl nsterurbeiteu, ferner di e H erstellung der Kaual isation
und \\'asserleiwngllanl ag e 60wie die Li eferung' der eichen" n F rie6'
böd en , der eiller ne n Ventilationsöftm und de r P en sterroul eaux. Pl än e,
allgem eine un d s pez ie lle Bauhedingn isse, A , beit saus\\ ei ~e, Ofl't'rt fo rm u·
larien. K oukurren zb..s tim lllungen II SW. liesen bei dem H ochbau-
departement d er Htatt ha lte rei un d bei der k. k . Bauleitung de s A mt s·
hllUSneubll.uell in P f'estitz zu r Ein >ichtnah me au f. An bot e 6ind bi6
30 . Dezember 1!J14, mittags 12 U h r, bl'i d er Einl au fllt ell e des H och ·
baudepart.'ments ein zureich en . Vadill m fj%.
:!. Vi e Direktion der hosn. ·h ..rz . Lalld eo-.bahnen verg ibt im Offert-
wege die Lieft'run{! von 100 .000 .'Wck B 11 c h e n· 0 der E i e he n·
11 e h w eil e n (schmalspurige). Die bt'züg-Iichen Otl'erlnnterlag!'n usw,
können von der Malerial verwaltung der hOlln.-hArz . Lnndeshahnen in
'arajevo bezogen werden. Anboto sind his 1. J ,lnller Ifl15 e inz ur eiche n.
3. Seitens dei' k. k. Direktioll für dill Lini e der ~ taa tseisen·
ges ellschaft gelallgt die Eiuriehtung der e ie k tri sc h e n B e·
leu c h tu 11 g ill den I~racbtellmllgazill en usw. alll laat shahnhofe in
I'rag zur Vergebllng. Di e Lieforullg h at a uf Grund der bei der
k. k . .'taatsverwaltulI~ geltend eIl all g-em ein en lind bt'~ondefl"n Be-
din~nill e so wie d es mit Be"chreihllng- versehenen A llbotforIllulare"
wel ehl'S fiir d ie Anbot ötellung verwend!'t werd en muß, zu erfolgen.
Dall Allbotformulllr samt ZIlg'eh örig-en Zei chnun gen ist bei der Ab·
leilung f(ir Zn gförd erungs· lind 'Vl'rksliittondi~nst (A ble ilung IV /6 )
der j,('lnllnnl en D irektion in Wi en, I. Sc hwa rz enhe rC"p la tz 3, ferner
bei der k, k. 8lal1tsh ahnelirllktion Prag (A ble il lln l! I" ) Ulll den no·trag
von K [) erbilltli,'h . Anhote sind bill 9. J llnller Wl f>, mitr ag ; 12 Uhr,
hei de r ElJl laufskanzlei der k. k. Dirtlktion für die Linien der Staats-
ei6enbahugt'6l'IIH'hRft iu Wi('n e inz u rei chen.
4. Anl!Lßlieh lie s Au shaues ein er neu en Verb indung'6hahn zwiFche n
dem Rau~i"rh"hnhofc hei \'r~ovic · . ' us le uull ~e r ~t ation Li ebt'n.• t. E. G .
werden in loJ/ 1) '0/1 und fr i /8 di eser Verhllldun t:;sl ,ahn zwei I~urch ­
fahrlen herzu st ell en spin, fiir wel l'h e auf Grund dIeser AUllschrelbnng-
die Lieferung' und Anfblellung" der ei 8 e rn !' n 13 r ü c k e n k 0 n s t I' n k·
ti 0 n e n znr Vergehung gelan!!!. Die 0 tiit z~\"l! i t"n hetr ~g'en 11' ,.10,
bzw. Ij'ö4 m da s G arntO"ewicht der TrR"werk e ZIr ka 11·2 + '4 = 19'6 I.
Die Grundl~ge fiir di e o'il'ert6t~lIun g,HI;di e allgelll e ~lI en ~\IId be~onder.en
Lieferungshediu~nisse sowie die gf'nphmi g'tel~ De! atlr:roJekte, .hege.n Im
IIriickenbaubmeuu eier k k Rlaatsbahnd ir"ktl on 111 I rag 60Wle 1'1'1 de r
k, k. ,' o rd IJl hud ire kt ioll . in' Wien zur Einsicht auf. Anbote si nd bi s
LI;. •JÜnner Ifl15, vormitlags 11 Uhr, bei der EinlaufsteIle der k. k.
Staalsbahndirektion Prag einz ureichen .
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT
über die 6. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1914/15.
mustag den 12. De:embc-r 1!J14.
Der Prä. ident Oherbaurat Arch . Ball m an n erö ffnf't um i hr
o . (in . ab"llll s di e Ver8arnrnlung, heißt die zahlreich Erschi en en en auf
das herzlichste \ ill kornrnen und begrüßt in sb e onde re das H erren-
ha usm itglied H errn Dr. 1{ u ß. E r teilt mi t , daß im inne des in der
\\' Och lluversarn lllllln g vo m 21. Nov ember 1. J . sei te ns des Herrn
I{e~ierungsrates In g. Karl E b n e r geste ll te n Antrage s de r Ver-
waltungsrat un s er es Vere ines beschl ossen habe, Rn H errn General -
direktor Knrl Freih, v, S k 0 da ein herzliches Beglückwünschungs·
sc hre ibe n zu richten und darin der Bitte Ausdru ck zu geben, auch
seine n Mitarbeiteru bei der H erst ellung der SO'O cm ·fI(oto r ba l te r ien,
d ieser Mei sterwerke ö~.terreichischer W affentechnik, den Dank und
di e Anerkennung des Osterr. Ingeni eur. und Archit ekten . Vereines zu
überm it teln. Herr Gene ra ldi re klor Frei h. v. S k 0 d a hat vo r kurzem
für d iese ehrende Kund gebun g seinen Dank zum Ausdruck gebracht
und si ch b er eit erklärt , au ch den iib rigen an der K onstrukti on und
Au sführung der ;llotorbatleri l'n Beteili gten hiev on Kenntnis zu geben
(Beifal l).
D er Vorsitzende führt dann fort: , Ic h sehe mi ch veran/aBt, auf
meine Ausführungen am Schlusse des in un serer Ver sammlung am
2 1. November gehaltenen Vortrages zur ückaukonunen. 1I1 eine damals
ge sprochenen W orte haben s ich , wi e ich , IIIIl mißverständl ich en Aus-
legungen zu begegn-n, ausdrü cklich bet one, nur auf die uns im er-
wähnten Vortruge allein geschilderten elek t rischen Anlagen und Ein-
richtun jren sowie die Au eführun g de s Baues durch die A. E. G. Union-
Elektrizitäts-Gesell schaft lind die Firma Brüder Red li c h & 13 e r ge r
der von lug, J osef Tau b er als Vorkonzessi onär projektierten elek-
triseh en Bahn 'Vien - - Preßburg bezogen ," Zum . cblusse teilt er noch
mit, daß heuer infolge der kriegerisch en Verh ältni sse eine Sylvester-
feier un seres Vereines nicht stattfinden wird. Nachdem niemand das
\\' ort wünscht, bittet er Herrn Profes or Othmar v. Lei x ne r , seinen
an gek ündigten Vortrag halten zu woll en: ,,13 e r ü h m t e a r c h i-
t ekt onische Kun stwerke a m b elgis ch·fran z ösischen
K r i e f! s s c hau p I atz" .
Das gro ße Gebi e t des westlich en Kriegssch au platzes geh ört,
kunsthist ori sch gcnomlllen , zu den bede u tends te n der Ar chitektur-
geschichte. Fl andern lind Nordfra nkre ich zeige n uns ja erstk lass ige
St iittcn der Architcktur; ste h t. in Flandern di e profan e Kunst ob enan,
so zeig t uns der Norden Frankreich s e in herrlich es Gebi et des fr anzösi -
sc he n K nthedrnlbuucs . 0 ohc n w ir in Belgien und X ordfrankreich eine
R eih c prächtigcr Züge der Go ti k vo n der Frühzei t bis zur pät gotik ,
gi bt un s dall ös t lich abgeschlossene • 'aney ein eigena rtiges Zentnllli
der leichten R ok ok oa rchitektur. Leide r ist ein Teil der Werke besch äd igt,
ve rei nzelt sogar vo llkommen dcr Vern ich tun g anhei m ge fa llen. Di c
kurze Zeit erla ubt nur, cine Auswahl der herrlich en Ar chitektur·
schö pfungen zu br ingen, imlllerhin wirtl ie ~en~gen, ei.n übersi chtlicl!es
Bil d der Kunst entwieklung zu geben. I n B elgien Ist e d ie profa ne Go tI k ,
di e besonders an den Rathausbau ten eine kla sise he H öh e erreicht;
d ie rl'izvollst en 'c hö pfu nge n dersl'!ben ge hören dem XV. ~ahrh~mdert ,
a lso der späten Zeit des St iles , an. ]X. on ders llen'orrag~~d smd dIe Rat·
häu ser von B r ü g g e, B r ü s se I, A u ~l e n a r d e, .L ? w en, !:'- I ~ s t.,
G en t lind 1'1 0 n s dan eb cn sind eil d ie H all en nut Ihren machtlgen
Türmen (Belfr ied ). 'dill Bed eutung gewinne n. Am bedcu te ll(ls t n sind
hi!'r die se hr gefä hrdt'l en Tuchhullen von Y p e r n lind di~ H ullcn ~'on
Briiggl'. Au ch die Gildenhäu ser zeigen un s gu t erha ltene mltt l'lalterhch e
Bl'ispi ele, G en t. und TI r ü g g e IIIÜS en hier ,:or a lll'm ~enann ~ werden.
Aber auc h der f1ämiseh c K ir ch en bau zur Zelt d l's rc lfen l'httelalten;
zl'igt vorzügli ch c Beispi ele. die IJH'ist vo n der fran~?sisehcl~ ]{at!ledra.l -
architl' k t u r heeinflußt l·rsc lu·ine n. B 'onders anz ufu hren sllld hIer (he
K athedrall'n von An t w er p e n. B r ü s se i und ;11 e c h el n, weit ers
d ie J ak 0 b s k i r c h ei n L Ü t t i ch und die P et ru s k i r c h e i n
L ö w (' n. Au ch di l' Zeit d l'r R en a issan ce und Barocke hut un s in Fl andern
wertv olle " 'l'rke erhalten. wi e di e Rathäu ser von An t w er p c n und
G l' n t, di e Stadtka pzlt·i in lJ r ü g g e di es ze igcn . ehr reich dekor~ti,·
Rind l'iuige ,Jesuitl·nkirch en. dek ol'llti ve chö pfunge n des Barock stiles.
A n t w er p e n , G I ' n t ulld L ö w en ge be n dafür sc hö ne Belege.
Prachtwl'rke der französiseh .gotischen K athed rnlkunst zeigt un s
l ' ord fra nkre ich, die l:iehule von ]>ari ~ bringt ja d l'n gotische n Stil zu r
Entwicklung und zur Hl'ife. Vor a l!l'lII sind es di e K athedmlen von
J.' 0 y 0 n. S o i s s 0 n s, (' h al on s, L a 0 n. di e fiir die ers tll Zeit. sehö lIl'
B(·Il'gl' gl' be ll. Die klassiseh e H öh e elTeich t aber die K athcd ralkunst
a n den Bauten von R l' i 111 s un d A III i e n s. I n der K at h e d r a I c
,"on H c i 111 s scllPin t d ie go tische Kunst ihlc H öhe zu l'rreiehe n . ein
Werk , da. leid l'r hcut e ni eht meh r in voller Entwicklung ersche in t, da
nach dl'1II Bmnde von 14 4 der Bau nur ZUIll Te il rest auriert wurde.
Di e H öh e künstleri sch cr Bl'd eutung d ie er Anlage lieg t n ich t nur in
den so kl aren Yerhältnissen des B au ( s, sondern auc h in der reich en ,
vo rzüg lichen Portalplastik. Xeben H e i III s is t es di e K athedrale von
A 111 i l' n s, d ie durch ihre klassischen Verhältnisse vo rbild lich gc worden,
aber au ch hervorragl'lIde 'Yerkl' der mittcl alt erli ehl'n Pl astik zeig t.
Di e spiitgot isc he K athedralarchit ektur im til e des Flamboy ant wird
a m best en an dl'n \\'l'rk l'n VOll H 0 u e n sich t ba r, {'ine lll Ort, der vorderhand
lIoch ,n'it lIußcrhalb ch'!' Gl'f,'chtslinie liegt , a lwr zweifell os in di ese
rü ck e11 wird. Di e 1\ athl'd ral e daselbst und die S. 1\lacloll ersc heine n
a ls typi sch e Yeltreter des spä tgotische n t il. R ouen gib t uns auc h
einig (' sc höne R l'isp iele des lIIittl'la lterliehen und Ren aissan ceprof an .
ba ues. Gan z an dl'r Ost gren ze se he n wir in J. 'ancy (,in in tl' l'e668n t{'s Bild
ein!' r ba roek en tadtanlage, Leh r einhe it lieh d urchgefü hrt. Arch it ek t
H 6 r ed I' U 0 r n y ist der l\le ister d iese r An lagI" d ie ihre Kulmination
mi t dcm 'ta n isla us pla tz erre icht .
• ' lich 'c h luß der höch6t beifä ll ig au fgen ommenen , temperament·
voll vorgetragenen Au sführungen , die dureh zahl reiche vorzügliche
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Lichtbilder verlebendigt werden, sagt der Vorsitzende, Herr Professor
v. Lei x n er habe es verstanden, d..n so zeitgemliß ~ewllhltl'n Stoffin. (tründlic'hen, fachmänni.schl'n Au,sführungen, in .überaus t~efl'el~den,kritischen Bemerkungen, in zahlreichen, k ünstlerischeu, mit feinemEmpfinden ausgewählten hildlichen Darstellungen ungemeinfesselnd zu gestalten. Für diese gennßreirbe tunde und für den
vorzüglichen Vortrag- hittet er ihn, den verbindlichsten Dank ent-A'egenzunehmen (lebhafter Beifall ). Hierauf wird die Versammlung
um 8 (hr 50 Min. abends geschlossen. t». Paul.
VERHAND LUNGSSCHRIFT
über die 7. (Geschäfts-) Versammlung der Tagung 1914/15.
Samstag den 19. Dezember 1914.
Vorsitzender: Präsident Oberbau rat Arch. Ludwig Ba u man n.Schriftführer: Ing. Dr. Martin Pa u I.
Der Vo r s i tz end e eröffnet um 7 Uhr 10 Minuten abends dieGeschliftsversammlung mit herzlicher Begrüßung der Erschienenen
und stellt mit Rücksicht auf die Anwesenheit von mehr als 100 Ver·
einsmitgliedern deren Beschlußfähigkeit aisGeschäftsversammlung fest.1. Die Verhaudlungaechrift der Geschäftsversnmmlung vom25. April I. J. wird in der vorliegenden Fassung genehmigt undunterfertigt.
2. Die Veränderungen im • tande der Mitglieder seit der letztenGeschll.ftsversammlung werden zur Kenntnis genommen; der Vereinhat 38 Mitglieder durch den Tod verloren; 43 Herren traten aus demVereine aus, dagegen wurden 4 Mitglieder neu aufuenommen, sodaß der Verein mit heutigem Tage 3411 Mitglieder (darunter15 korrespondierende) zählt *).
3. Der Vor s i tz end e macht folgende Mitteilungen:
ft 'Vie in der ,Zeitschrift' 'r. 47/48 vom :!7. November 1914,
und zwar in dem Aufsatze ,Die ~laßnahmen Großbritanniens auf demGebiete des gewerblirhen Rechtsschutzes und der Krieg' bekannt-gegeben wurde, hat der Verwaltungsrat in dieser Ang-elegenheit nm27. Oktober d. J. eine Eingabe an das Ministerium für öffentliche~~rheiten gericbtet, in der die Ansicbt ausgesprochen wurde, daßOsterreich nicht solche Vergeltungsmaßregeln ergreifen solle, die
eine Vernichtung von Privateigentum auf dem Gebiete des gewerh.lichen Recht schutzes nach sich zieben, vielmehr sein Augeumerkdarauf richten solle, daß bei den Friedensverhandlungen d ..r volleEraatz für den Schaden gewährleistet werde, der den österreichischsntaatsangehörigen an ihren gewerblichen britischen Srlmtzrechten(Patenten, Marken und Mustern) durch die britische Gesetzg-pbun~
zugefügt, wird. Auf diese Eingahe ist unterm 7. Dezember 1914 einAntwortschreiben 'r. Exzellenz des Herrn Ministers für öffentlicheArbeiten eingelangt, welches lautet:
,An den geehrten Öster r. Lnjr e n i e n r- und Architekten.
Verein in Wien!
Mit der Eingabe vorn 27. Oktober d. J. hat der geehrteVerein zu den in Großhritannien erlassenen Gesctzen vom 7. und
vom 2 . Angust d. J. Stellung genommen, mit denen das britischeHandelsamt ermächtigt worden ist, Auanabmebestlmmunpen hin.
sichtlich der Patente, Muater- und :'Ilnrkenrechte der Angehörigpnjener taaten, mit denen sieb Großbritannien im Krieg..zustandebefindet, zu treß·en.
Die schll.tzenwerten Ausführunl!l'n und Anrl'gunf!en in derEingabe des Il'l'ehrten Vereines, die auf einer umsichtigenWürdigun/{ der Sachlage beruhl'n, hablln mein lebhaftes Intl'ressel1:efunden. Ich bitte den geehrten Verein, meinen verbindlichenDank sowie die Versicherung entge/(enzunl'hmen, claß ich, wie
aus meinem Erlasse vom 7. Dezember 1!1l4, Zahl 516 2, ent-
nommen werden wolle, . d ieeer , wichtige lnteressen der öster.
reich ischen Industrie berührenden Angelegeubeit meine vollt'Aufmerk_amkeit zuwende.
Der k. k. Minister: T r n k a'. (Beifall.)
Der in die em chreiben erwähnte Erlaß des Ministeriums füröffentliche Arbeiten verweist zunächst auf die in Großbritnnnien aufdem Gebiete des gewerblichen Rechtsschutzes erlassenen Gesetze undVerordnungen, deren wesentlichster Inhalt lIuch in der genannten
••r. unserer ,Z~itschrift' enthalten ist, bringt weitl'rs zur Kenntnis,daß die !lnfnng~ verbreitete ~Ieinung, daß in Großbritllnnien Pntpnte,
, luster· und larkenrechte der Angehörigen ftlindlicber taaten kraftgesetzlicht>r Vorschrift schlechthin nichtll!' erkli1rt wurden, nicht zu-t reffend sei, daß weiters das britische Handtlisamt mit einer Ver-fügunjt vom 23. eptember 1914 die Leistung von Gebührllnzahlungenf~r Patentanmeldungen, :'Iluster- und Markenregistrierungen und fürdIe Erneuerung von Patenten, Muster- und Markenrecbten fürRechnunl! von Personen, die in einem feindlichen taate wohnen
oder Handel treibpn, ausdrücklich ~estatlet habe, und fllhrt dann fort:
"Da.s Minist rium für öffentliche Arbeiten le~t Bewichtdarauf, über die Handhabung der angefiihrten Ansnahmshe tim·mun~en hinsichtlich der .. chutzrechte österreichischer Uaats.
*) Raummangell halber werden die Ver nderung~D im ~taDde der Mitglied rin d r nleb.teD ... r. d r JtZeitachrUt" :10m Abdruck gt'langen.
angehöriger nach Möglichkeit unterrichtet zu werden und i~s·besondere von jenen Fällen Kenntni s zu erlangen, in denen sl.ebösterreichische taut..angehörige durch Verfügungen I,!l'schädlgt
erachten wclche in Großbritannien auf Grund der dort erlllssenenAusnahl~sbestimmungen hinsichtlich ihrer Hechte auf dem Ge-biete des Patent-, :'lInster· und ~Iarkenscbutzes getroffen werden.Der geehrte Verein wird deshalb eingelnden, allenfnlls anihn einlangende J.[achrichten, die s ich auf diesen G pgellFtand be-
ziehen, nach Möglichkeit unter Mitteilung der näheren Daten ~ndVorlage von Belegen dem ~ nisterium für öß'entliche Albeltenbekanntgeben zu wollen.
Ebenso wollen allenfalls bekannt werdende Verfügungen,die in anderen feind lieben taaten gegtln österreichiscbe taats-
angehörige hinsichtlich ihrer Patente, ~Iarken· und Mu ~errech.tegetroffen wurden, dem Ministerium für öffentliche Arbeiten mit-
geteilt werden."
.
. . .Ich beehre mich, dies zur Kenntnis der Herren Verelllsmltl!heder
zu bringen mit der Einladung, die ihnen in die en Beziehungen be-kannt werdenden Fälle womöglich unter Angabe genauer Daten u~dBeischluß der entsprechenden Belege dem Vereinssekretariate mit-
zuteilen.
Weiters beehre ich mich, Ihnen bekanntzugeben, daß der Nie?er·österreichische Gewerbevereiu am gestrigen Tage die Feier St'lIIes7f>jährigen Bestandes begangen hat. Ich babe die Gelegen~elt ". ahrgenommen, um unserem geebrten • 'acbbarvereine anläßtich diesee
schönen Gedenktages die herzhehsten Gr üekw üneche I amens un.erl'SVereines zu übermitteln (Beifall).
. .Die 'oci6tc Vaudoise des Ingenieurs et des Architectes 11ILausanne hat unserem Vereine einen Protest zur )litunterfertigungüberreicht, der sich gegen die Zerstörung von K un twerken auf denKriegsscbauplll.tzen richtet. Der Protest bat folgenden Wortlaut:
"Die • ociöte Vaudoise des lng mieure et des A rchi.~ecteshat in ihrer Sitzung vom 14. ovember l. J. beschlossen, offtlnt-lieh ihrer Entrüatung Ausdruck zu geben wegen der frevelha~tenZtlrstörungen, welchen die Kunstwerke im gegel wärtiJ.:en KII~ge
ausgesetzt sind und dei en Scbaden nicht wi ..der g-utzumachen I~t.Frei von jeder politischen Heeiuflus ung hat der Vere!n
nur die 'ache der Kunst und der Kultur im Auge und will Sl'lnGewiesen davon befreit wissen, indem er diesen Prote t erl~e1Jt.
'Vir wünschen vom Herzen, daß sich auch bei den iibrl[!l'nVölkern eine gleiche Ansicht Bahn bricht, um die "'iederkp~r
unnötiger Zerstörungen zu verhindern und jedem einzelnen dieAchtung vor d-n wundervollen Leistungen einer fr üheren Epoche
aufzuerleaen." (Widerspruch.)
Unser Verein hat zu dem vorstehenden Protest mit folgenderZuscbrift 'tellnng /-:enommen:
"Wir bestätigen hiemit den Empfang Ihres chreibens vom20. November I. J. samt dem beigelegten Protest. Wir b dauern
ebenso wie le die Zerstörung von Kurratwerken und Denkml11ern;
wir müasen jedoch bemerken, daß es keinen Zweck hat, deut.-chtl,bezw. österreichische \' erein .gungen zum A m cb luß IIU 1hre Ent-
rüstungskundgel.Jung bewegen zu wollen, da es vcllkouunen em-
wandfrei erwies. n ist, daß au feite der \'erbündeten, sofernedies nötig ist, weit..stg.·hende Vorsorg eu ZUlll Schutze de r I~unst.denkmliler getroffen sind. Wenn dennoch Zerstörungen . tat~ finden
müssen, so trifl't die Vtlrantwortuug hiet ür ledi/.llil'11 die ('l'~ller.Die richtige teile zur .. berreichung Ihres Protetltcs ist daber
auf eite der französischen lIud l'nglischen Hl'gierull~ zu suchen.
'Vir müs en omit Ihre ZUllIutung, uns zum All d"~sse
an Ihren Prottlst zu bewegen, mit Eutl üSlUng zurilck'il elsen(Beifall und lIilndeklatschet.)."
.Glpichzl'itig möchte ich Ibnl'n mitteilen, daß uns elfens der
",ociet6 Ce, trale dl's Architectes in Paris dureh Vellnittlung desArchitekten·Vereines in Madrid nachstehendes 'chl eibcn zuge-kommen ist:
"A n den l' r ll. s i den t end es Ö s t e r r. I n g nie u r·
und Architekteu-Vereines in Wien! .Wir benachrichtigen il', daß d r \' orstand. der OCII~t .Centrale des Architectes in Paris in seinl'r • Itzun~ vom23. : ..ptember 1914 dtlu nachträglicb ßudl vom Verw8I1ul~g~rategl'nehmigten Beschluß gefaßt hat, den Vl'rein, welchem o.;le \'01"
steben, aus dem Verzeicbni d r befreuudeten \' erl'lße zu
streichen. 'Venn 'ie die Gründe dil'sl'r "trl'ichuu wiHeu woll~l~branchen 'ie nur die von Vaudali mus zl'ugl'ndcn Ta.te,~ SIC
vor Augen balten, welche von dl'n d utbch 11 und österreich' . chenHeeren in Löwen begangen wurdl'n und die ihre V rvollstl1ndl~ungin dpr B cllleßung der Kathedralu von Heims gefundl'n haben(Beifall)".
Dies Zuachrift wird den Verwaltungsrat unser Ye, inps in
seiner nll.cbsten 'itzung beschäfti/-:l'n, doch bielt icb es für meinePflicht, Ihnen sowohl diese als auch die vor r 'ähnte Zuschrift zurKenntnis zu hringen (ß Ifall)".
Der Vor s i tz end tüilt noch mit, daß der (' a m er a· I' lu b
an unseren Verein das Ersucben /.lerichtet hat, ihm zum Zweckeder VeranstaltunJt von öffentlichen Vortr gen für V e ~ . und.e t ~ n-f Urs 0 r gel "gativtl zu überlllssen, di ntweder K r,el? erelglllsse
zum Gegenstande h ben od r irg od eine int re anl BeZiehung zum
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Kriege darstellen, und verweist auf dun in den Klubräumen nge-
schlageneo Aufruf des Camera-Klubs. ichließtich teilt er noch mit,
daß die nächste Wochenversammlung unseres Vereines Samstag den
!l. Jl1nnur 1915 stattfinden wird , an welchem Tage Herr Hofrat
v. Gut te nb e r g einen Vortrag halten wird über das Thema:
nAus der Bukowina".
Herr Ing. Viktor B rau s e w e t te r legt die Geschäftsordnung
des ständigen Eiaeubetonauaschusaes vor und kennzeichnet namentlich
jene Bestimmungen derselben, welche von den Gescbäftsordnungen
der übrigen ständigen Ausschüase abweichen. Bei der Abstimmung
wird die Geschäftsordnung in der vorliegenden Fassung ohne \Vider-
spruch einstimmig genehmigt. worauf der Vor s i t z end e unter
dem Beifalle der Versammelten dem Berichterstatter den Dank aus-
spricht,
5. Der Vor s i t z e n d e leitet die Wahlen in die Ausschüsse
ein. Das Ergebnis der Stinunenzählunrr, die mit Zustimmung der
Versammlung durch die Vereinskanzlei erfolgt, ist das folgende:
Aus s c h u ß f U r die hau I ich e E n t w i c k I u n g \V i e n s:
Abl-(e~uhen wurden !)2 gültige Stimmzettel. Gewühlt erscheinen: Eugen
Paßbundcr mit 61, Rudolf Krlluß mit 60, Julius Deininger
mit f18, Dr, Robert R. v. Re c k e n s c h u ß mit 5f> uud Dr, Karl Hol e y
mit 53 Stimmen.
Aus s c h u ß für I~ e u e r ver h ü tun g: Abgegeben wurden
103 gültige Stimmzettel. Gewählt erscheinen: Max Freih. v. F'e r s t e l,
Dr, ~Iax I{ e i t hof f er und Alfrerl G r e i I mit 102 Stimmen.
Bibliotb eks·Ausschuß: Abgegeben wurden 103 gültige
timmzeuel. Gewählt erseheinen: Franz ~I u s i I mit 103, OUo Bö h m
mit 10:! und Dr, Alexander Ha s c h mit 101 timmen.
lJ e n k mal - Aus s c h u ß: Abgegeben wurden 103 gültige
timmzetteI. Gewählt erscheinen: Karl v. Be r tel e, Eugen Fa ß-
b e n d e r, .lulius Koch und DpI. Arch. Karl ~layreder mit
102 Stimmen.
P bot 0 g rap h e n - Aus s c h u ß: Abgegeben wurden 103 gültige
, timmzettel. Gewählt erscheinen: Dr, ~I. Rom a n 0 w i c z mit 103,
Dr. Robert Fis c her und Dr, Erich Fra n k I mit 102, Vincenz
Poil n c k mit 99 tirnmen.
I' re i s b ewe r b u n g s - Aus s c h u ß: Abgegeben wurden
103 gültige Stimmzettel. Gewählt er scbeinen: Kar! v. Be r tel e,
Julius 0 ein i n ger, Alfred }<' 0 I t z, Ottokar H rad e t z k y, Viktor
Mon a t hund Dr. Karl Sc h löß mit 103, 01'. Emil Ab e I mit IO::!,
}<'~iedrich c h ö n mit 101, Johann }<' r i c und Dr. Karl R 0 sen b erg
IIIlt 100 'limmen.
Re i se- Aus s c h u ß: Abgegeben wurden 103 gültige timm-
zeltel. Gewählt erscbeinen: Karl II ö 1I er und OUo K u n z e mit
103, Kar! I' c tri c h mit 102, Kal'I Z e I i n k a mit 100 und Ludwig
S p ä n g I e r mit !l9 Stimmen.
V 0 I' tr a g ~ - Aus s c h u ß: Abge"'eben wurden 8 gülti"'oS~immzettel. Gewllhlt erscheinen: I)r. Ugbert R. v. Re c k e n s c h;;ß
mit !l0, lJr. Artur II I' U S c hk a mit 74 und Emil GI' 0 h man n mit
71 Stimmen.
W e t t b ewe rb s - Aus s c h u ß: Abgegehen wurden 103
gültige .'timmzuttel. Gewählt erscheint: Dr. Maximilian Fa b i a n i mit
102 Htimmen.
. Z e i t un g s - Aus s c ~ u ß; Abgegebeu wurden gültige
Stllnmzetlel. G~wählt erschellltJn: Vlktor II ö b I i n g mit 7 lIans
Bartack mit 81, Dr. Adolf Cieslar mit i7, I{udolf Jlldss n e r
mit 76, Dr. Antou H ade k mit 6:!, Hermann l~ I' i es e r und Kar!
:::i t e g I mit 61 und Wchard K ü n s t ne r mit 51 'timmen.
\Va h I- Aus s c h u ß: Ah;{egebeu wurden ' !J gülti~e timm ·
zettel. Gewählt erscheinen: Hudolf Re ich mit 6, Dr. Richard
Pr ihr am lind Knr! ~I i t t e r me y e I' mit 60, Vitus Be r ger lind
\)1'. ~I. Ho man 0 w i c z mit 5 , Ur. Franz L 0 r her mit 56, Herrnann
te y re I' mit fj3 lind Josef Hab ich er mit 45 ~timmen.
l'achdem sich niemand mebr zum Worte meldet, schlieBt der
Vor z i tz end e UIII 7 Uhr 35 ~lin, die Geschllftsverilammlun/o\" und
bittet Herrn Profussol' Dr. Franz Erb an, seinen angekiindigten
Vortrag halten Zll wollen: ,,0 i e ge s chi c h tl ich e E n t IV i c k I u n g
der c h e m i s c h e nun d m e c h a n i s c h e n Tex t i I i n d n s tri e".
Der Vortragende beginnt mit dem Hinweise auf die sagen-
h~ften Urllnfllnge der Textilkunst und speziell der Anwendungen des
FI!zens zur Herstellung von Zeltdecken bei ,'omadenvtilkern lind
z~lgt .dann in schematischer \\' eise, aus welchen Einzeloperationen
<he Blldun;{ einus Fadens aus den rohen Faserstoffen besteht. Bei
der alten Ilandspinnerei war es die Aufgabe der geschickten Hand
der Spil!nerin, alle diesll Operationen auszufilhren. 0 ... 1' Fortschritt
lug dann, daß man diese kombinierte Arbeit allmählich trennte.
Wnhrund dns Handrad sein Vorbild in ludien hat, gilt J ü I' ~ e n in
~Vol~enhüttel (15:10) als Erfinder des Tl'lttrades, obwohl auch in den
Schnftt'n L e 0 n a r d 0 da Vi n cis ein Spindelt>ntwurf gefunden
w~rde. \Vährend das Hnndrad die Grundlage für die elfaktor-
Splll?erei hildete, ~ibt das Trittrad mit Spindel-, • pulen- oder Doppel-
antneb die Vurbilder der Flügel·, Hing- lind VorspinnlßRschinen,
Diu Vorheroitung des zu spinnenden ~lalerial8, welcbe anfllngs
au schlieBlich lIandarheit war, wurd" dnrch die Erfindung des Walzen·
streckwerkes durch Lewi I' a ul 17:18 lind die von Il I' gr e ave s
hegonnAne, von I' au I fortgesetzte Aushilrlunl{ der Karde zur Stock.,
hez\\'. Zylinderk Irde (17 ) vtlrbessert lind zwi "hon der Handstrecke
nnd den eigentlichen pinnmaschinen die LaternenmRschine ein-
geschaltet.
~Iit der Konstruktion von Feinspinnmaschinen beschäfti"'te
si~h e~nerseits A I' k w I' i g h r, welch~r 1?69 eine }<'lügelspi.!1nmaschine
mit \\ aleeustreckwerk anwendete, die mit guringfügigen Anderungen
auch heute noch in der Bastfaserspinnerei herrscht, andererseits
H .a r g r .e ave s: ~velcher 176.! da" H<ln?ra.d zu einer anfangs mit 8,
später bis 100 Spindeln arbeitenden periodischen pinnmaschine aus-
bildet.e ~lIId nac:!~_seiner To~bter -Ienny-ölaechine nannte. C rom pt 0 n
kombinierte I/ ro das \\ alz enstreckwerk Ar k w r i g h t s mit der
.Iennymn-chine und schuf so eine AI·t Zwittermaschine die ~Jule­
Jenny genannt wurde. Dieselbe erforderte immer noch teilweise
Handarbeit und erst 1825 wurde sie von R 0 b e r t s zum vollständig
automatisch arbeitenden Selfaktor ausgebildet. Nachdem die primi-
tiven Vorrichtungen der Erfinder in Lichtbildern vorgeführt worden
zeigen weitere Lichtbilder Maschinen neuester Ausführung und
moderne Spinnereieinrichtungen .
.Im Ge~ensl\t.z zl!r hoch.ausge~ilde~en ~Iecbanik der Faserspinn-
muschineu zeigt die Kunatseidenepinndüse den Anfang eines neuen
\Veges für die Erzeugung von Fäden auf chemischem Wege.
Die Entwicklung der Weberei wird durch Vorführung von
Lichtbildern prähistorieeher und altägyptischer Webstühle in ihren
Anfangsstadien guzeigt, welche §ich bei manchen orientalischen
Völkern auch heute noch finden. Uber die Weberei des Mittelalters
verdanken wir Ab r a h a m a San c ta CI a r a interessante childe-
r~\IIgen l1l!d bildlich~ Darstellungen, .welche z?r Vorführung gelangen.
Ebenso Wird der Leistungen der mittelalterlichen und orientalischen
Gubild- und Teppichweberei gedacht. Der 17 5 von Ca I' t w ri g h t
eingeführte mechanische \Vebstubl wurde in bezug auf Leistungs-
fähigkeit durch Aubringung des solbsttätlgen ehußwechsels erbeblich
gesteigert und werden als Beispiele der .' 0 I' t h r 0 p - Stuhl und der
Automatstuhl der E I sI! s s. M a s chi n e nb a u - G e s. vorgeführt.
Zur Herstellung gemusterter \Vebwaren ist der von Ja c qua r d
geschalfene Mecbunismus auch beute noch nicht überholt.
Andere Arten der Flllchenbildung durch Fadenverschlingungen
sind das :-letzen und Wirken, für welche man ebenfalls selbsttätig
arbeitende ~Ias<:hinen beairzt. Anschließend daran gedenkt der Vor-
tragende der von ßarllllra U t t man n 1560 in Annaberg eingeführten
Klöppelei, der 1808 von H e at h c 0 a t zuerst maschinell versuchten
Bohbinetfabrikation tlllwie der Spitzenindustrie, deren Leistung!'n
durch die Vorführung der pitzenmaschine von M Rt t i s c hund
des Mllschinensaales einer rheinischen Spitzenfabrik veranschaulicht
werden.
Ein anderes ~Iittel znr Erzeugung kunstvoller Verzierungen und
Gebilde ist die Stickmascbine, welche gleichfalls eine weitgehende
Ausbildung orfahren hat.
Auch auf diesem Gebiete strebt die Chemie dahin, die Her-
stellung der Geb.ilde aus kun,stvo~.1 ~erschlungenen Fäden durc!1 ei.ne
viel einfachere Btldung aUd dICkflussIgen ~Iassen zu ersetzpn, wIe dIes
hei dem von Rat i g nie I' & Per v i I h a cerzeugten Kunsttüll der
J.o'all ist,
Da die vorgerückte Zeit eine ausf~hrlich~Vorfüb.rung all,er au~
dem Gebiete der chemischen VeredlungslIIdustl'len, Bleiche, Färberei
nnd Druckerei erbaltenen bildlichen Darstellungen nicht gestattet,
beguiigt sich der Vorlragende, noch einige Bilder der aus der Ge-
~chichte der Appretnr, und z.~ar über das "'aschen und Walken der
rohen Gewebe in Indien, gyptpn und Pompeji sowie über das
Hauben uud cberen im ~littelalter vorzuführen ,
Den Schluß bildet das Lichtbild des monumentalen, die Textil-
industrie dardtullendeu Kuu twerkes der ßildhauerin Th. F. R i e s,
welches im aale der Wieuer \Vareubörse auf~estellt ist. Ankniipfend
au den Aufschwung und die wirtschaftliche Hedeutun~ der Tpxtil·
industrie weist der Vortral\"ende darlluf hin, daß den chöpfern der
meisten VerbesEerungen wenig materiellei' Erfolg beschieden wa.r,
soweit wir üher ihre GA chicke (deren ZusRmmenstellunj! wir
G 1'0 tb e verdanken) K'lIIntnis habun und daß auch heute die Textil-
industrie uur ein Hilfsmittel des Textilhandels und der Textil-
spekulation ist. Um so mehr ist es daher Pflicht der Techuiker, der
Arbeiten und Leistungen ibrer Vorglin"'er in daukbarer Erinnerung
zu gedenken.
Der V 0 I' S i tz end e hebt hervor, daß der Herr Vortragende
ein überaus fesselndes nnd interessautes Bild der Entwicklung einer
großen Industrie von ihren Uranflingen bis zu ihrer heutigen Ver-
vollkommnung gegeben hat; er hat eine Reihe von hitltol'ischen
Daten ßngefiihrt und an Hand auBerordentlich interessanter Licht-
hilder dit>se Eutwi"klungsgegchichte geschildert; er hat ein Bild von
dem Zusammenwirken von l\Ipchanik und Geschmack, das heißt von
Technik und Kunst, gegehen. Er bittet den Herrn Professor Dr. Franz
Erb a n für diesen außerordentlich interes~anten, lehrreichen und
griindlichen Vortrag den herzlichsten Dank entgegenzunehmen.
Der Vor s i t zen d e fügt noch hinzu:
Bevor ich die beutige Sitzung, die letzte dieges Jahres,
sch ließ~, möchte ' ich vor allem je'ler Vereinskollegeu gedenken, die
heute, ihrer Pflicht gejren Kaiser und Vaterland gehorchenrl, nicbt in
nn"erer ~Iitte weilen (die Versammelten erheben sich von den Sitz!'n).
Ich glaube, in Ibrer allel' ,'amen zu sprechen, wenn ich dem \Vunsch
Ausdruck gebe, daß es nll n die en Kollegen gegönnt sein möge, im
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Der Kai ser hat In~.Anton S chrolllm , lI ofrat, Rinnl'nschitTahrts-
Gewerbeinsp ..kt or im Ilandelsministerium. /l US Aulaß der " on ihm
er be te ne n C'hernahme in d pn blei ben c!pn Ituhestaud , den Ad l'lt;st and
mit dem Ehrenwort " Ed le r" uud dem Priid ik "t " H o d e u e I b" verlieht ·u .
Erzher zol! Fr:ln z , Rl v a to r hllt In~eni eur Eduard H ardy,
Kommerzialrat Ing. Artur Ehrenfe st-r:g g or und dom Komm erzial-
rat Kal'I " 0 11h öfe I' dRs Eh ren zeich p.u zweit er Kla~6e VOIII Hot tJn
Kreuz \'orli l'h en .
Der kgl. IIII ':!;. Handelsmin ist er ha t dem In sp ek tor Ing. Franz
Ju st, l\etrieh sleit ur ·Stelh' eltreter d ill' k :rl. uu g . • tautbhahn en in Ararl ,
zum Oberinspektor ernannt.
Ing. Frnnz T om s i c, Obor in geuieur des :-;tadlbauRmle~ in AgrulII ,
wurde infolg e se ine s Ansuch~ns um Versetzung in den dauernden
Ruhestand dur Titel ," llid tisc he r t echnisch er Hat" verli ehpn,
Die Stlltthllit erei in I'ral! hat dem I'pl. In~. Alfred Bi I' k,
o. Ö. Professor rler Deutsch en Tp chnisch en IInch >chnl e in I'rllg , die
Befugni s ei uos Zi"il iu ;:!llnillors für da- Bauwesen tlr le il t.
IJie >chlos . Laud 'sregieron~ hut d em In/!. Oskar H aI p er n,
Ingcnieur de~ 8tadthanamtes in Bielitz, die Befu "nis ein es Zi vil -
in genieurs für das BlIuwe seu er le il t.
~It)uatsbeiträge ha ben ge wid me t:
Zu K 30 In g. Rudolf L a t z e I, In geni eur in W ien
und In g . Emil W tl i n e 1', Zivi lin ge nieur in W ie u ; zusam men
:! :'Ililg lled er .
Zu K 25 ln g. .l uli us Rad n a, Zivilin genieur in Wi en
Zo K 20 In g. J ohann G ö h I, Zivilin gen ieur in :'Ilödl ing
Zu K 12 Iu g, Anton W al d v 0 ge l, Oberingeuieur in
Wien (fii r D ezember 1914)
Zu K 10 lng . Jllkob Die t el' i ch , Ob erstaatsbahnrat
in Neubnu-Kreuzst etten ; Ing, Ignaz ~'i Be he 1', Oberingenieur
in Wi en; In e . Em il R v. 1I 0 man n, k. k . iektiousch ef in
Wieu; Dpl lug. Karl Im h of, Bergw erksd ir ektor in Böek-
stein; Iug . Ernst J.Je u man u, In geni eur iu Prag ; Dr. Ollkar
T h 0 man u, Ch emiker iu Wi eu; zusammen 6 Mitglieder .
Zu K 5 In g. Erwin B a s c h, Ingen ieur in Wi en; In g.
Alfred U ei n l e i n, k. k . Oberi ngenieur in Wi eu ; In g . Hans
H ü fe r Edl. v. H e im h a i t, Ber gd ir ek tor in P oln.-Ostrau ;
Ing. Lotbar Ho Cf m a n u, In g en ieur in ~Iähr.-O"trau; Dr, lng.
August Kau n, Obering eni eur in Wi on ; I ng . Hans K i e S Ol',
In genieur in Meran j In g. Eduard R i ch t e r , k. u. k. ~Iarine- ,
Land- und Wasserbauingenieur in Sebenico ; lng, J osef S t e r n,
Ingenieur in W ieu; lug. Ri chard Tu gen d h a r, Betrieb s-
leiter in ~liihri scb·OBtrau ; zu sammeu !) Mitglieder . . . .
Zu K <I lug. Karl Dem e I, Ingenieur in Wien; Ing.
J obann R. v. F i n e t t i, kai s. Ra t in Trr est; Ing. ,/obann
K ö h l e r , k . k. Ingenieur in Wien; In g. Gustav Wob e 1',
Direktor i. R. in Wien; Ing. J osef W e s Bel y, Staatsb ahnrat
in R eich enberg; zusammen 5 ~Iitglieder
Zu K:J Ing. Eugen Edl. v. Ce i P e k, k . k . Ban.
praktikant in Wien; l njr, Altred Fa I t e r, BaukommissRr
in Wi en ' 10"". .Iohann Ho II e c e k , Landeebaudirektor in
Brünn; 1'lau~ 'Va w r I a, Architekt in Wi en; zusam men
4 Mitglieder .
Zu K 2 Ing. Ernst Bi o c h, In genieur in Wien; Ing.
Emil C z e r m a k, Maechiueuediunkt in Wi en; Ina. Franz
Czerny, Baukommissär in W ien; Dpl. In g. Hans DafinK er,
o, ö. Professor der deutsch en Techn. Hochschule in Brünn;
Ing. Paul D i t t e s, k. k . Oberbau. at in Wien; Ing. Karl
F u t s chi g , Maschinen-Oberk ommisslir in Wien; lng'. Fritz
Göd I, Buu-Oberkommissär in Kitzbühel j Ing. Artur G oi d n e 1',
Baukommissär in WitJn; Ing. Wilhem Hellllsky, kais . Hat
in Wien; Tng. Ernst II Ö n e I, Staatshahnrat in " 'ien;
Dpl. Arch. Heinrich K 0 e chi i n, k. k. :'Ilinlst erialrat in Wi en;
\)1' . Julius :'11 i e s leI', Prokuri st der 'iemens & lI al llke A -G .
in Wien; In g . Ladi slav 0 t t a , k . k. Oherba urat in Wi en j
Ing. Kart Pet r i ch , Obe rs ta a tsbR hnra t in W ien; Ing. Dr.
Adolf Rot tel', Direktor in Rannersdorf; Ing-. Si egmund
,ya ~ u er, k . k. Baurat in "Vien; In /:. Aloi s Z i I' P 6, beh.
aut. Zh'il in gen ieur in Wien ; ZUbamm en 17 ~lit "l i eder . . . 34 .-
ZUSRlIlmen . K 288.-
Hiezu di e in dem tetzlen Verzei chnis ans~ewiesen en " ~.7!tf;.-
ZU8ammen . K 3.084.-
Bis zum ~O . Dezember 1914 wurden an einmaligen ' pe nden und
:'Ilonatsbeitrligeu K 32.aO '96 ein g ezahlt.
Der Kriegsfürsor~e-AnsRcbnß daukt hiemit allen Spendern ver·




































Verzeichnissen I-VI an so"'ewiesenen B .
el· -j- IIl~ . Alfred Gnhrau er, In ;:r"nieur in BerlinOlit ::died ~u i t I 72\
. K 24.GI;5·:1O. ist am 7. d. ~l. nach kurzAm , scb we re m L oiden im 67. Leben s.iRh ~eZII~allllllen. . K 25 417'20. gestorhen.
Uch t hilderrortrag
zu G u n s t e n d e s K I' i e g s für SO l' g e f on d s des Vere ines.
Dien8tag ckn 5. J änner 1915, abends 7 Uhr,
wird im g roBen aale des Ver ein shauses Profes sor Dr . Frnnz Erbau
einen Lichtbildervortrag unter dem T it el
nD a s , I o n ta f on, s e i n e B el' g e u n d Ge w ä s s e rU
abhalt en, bei welchem weiBe und farb ige Li chtbilder zur Vor-
führung gelangen. Karten zu diesem Vortrage sind beim Sekre-
tariate des Vereines un d in den Klubräum en erhältlich; als
Re giebeitrag wurde K I fe srgesetzt.
Nach dem Vortrage gesellige Zu sammeukunft in den
Klubräumen.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Sam. tag den 26. Dezember 1914
und
au lag den 2. J änner 1915
li nde n k e in e Ve rs amml ung e n statt.
VII. Verzeichnis
der filr den Krlegsfilr orgefonds gezelchueten einmaligen Bell rlige
(nach de r Belheufe lge d es E inlangen . l . K
J osef R ü n d 8 d 0 I' f, Zivilingenieur für Ar chitektur und
Ho chbau. •
Rudolf BI' e u e 1', k . k. Baurat in \Vien .
Ing. Wenzel Bur g e r, k. k . iektionschof im Eisenbahn-
mini terium in Wien
Ing. Han Ca d I 0 I 0 , k. k . Baurat im F.isenbahnministerium
in 'Vien . . . . . . . .
Ing. Eugen D o ie za I, k. k. H ofral, o. ö. Professor der
Techn. Ho chschule in Wien. . . . . . . . . .
lng. :'Ilax F i ch I, k. k. Baurat im Ei senbahnministerium
in W ien . . . . . . .. . ..
In". Gustav Fa e h n d I' i ch. Obe ringen ie u r in Des au .
Ing. Franz Hab e I' k or n, Baurat i. R. in Wien
:'Ilax II e g el e, k. k. Profess or in Wi oo .
Dr. log. Gn tav He i n k e, Direktor der s täd tische n W asser-
werko in Brünn .. .
lng. Richard J i r e t z, Direktor der Ost err. Brown Boveri-
Werke in Wien . . . . . . . . . .
Ing. Friedr. Kir 8 eh, Baukommissiir der ös te rr. :taat-bahnen
in Döllersh eim . . . " .
Ing. Hans ~I e k i k a, k. k . Gewerbeinnpektor in 'Vi en
Dr. Inl{. K 1'1 Mau t n er, Oberingeni eur in ()ii sBoldorf .
Ing. Karl Pet r ich, Oherstaatsbllhnrat in Wi en
Ing. Artur Per ger, Fahriksb eBitzer in 'Vien . . . . .
In"'. W. ' c hU Btel', Dire kt or der :'Illl ~ chinenfoLbriks.A.-G.
r V ulkan ~ in Wi en • . . . . . .
lng. Raimund S o p aus e h e k. Ob eringenieur der Ö,terr.
iemen--. chuckert· Werke in Wien . . . . . . .
Ing. Emanuel . y c bI' o V R k y, k. k . :'Ilinisterialrat in Wien
In~. Eu~en Wal ach, k. k . Hofrat in Zara. . . . . .
In"'. Franz W abi t s c h, .' ek ti ons ingeuie u r der üdbahn i. R.
in Wien. .... . . ....
IUII;. Anton Wal z e I, O ber laatshahnmt. in Od erfurt
Ing. 0 wald Z i w o l s k i, k. k. Baurat in Wien .
~l. F. . . . . . . . . . . . . . . . .
(irete F l ei 8 chi in Wien . . . . . .
:ektion V b des k. k. Eisenhahnministeriul m
L opoldine La h n e I' in Wien
Grete ,V e bel' in 'Yien
Paula R i ~ 8 in 'Yien .
Josef W i d Y in Wien .
L 0 La h n e I' in Wien
Edilb Re ich in Wien
Rudi H ich in Wi"n .
Ri8a F lei s c h i in Wien
komm nd en J ahre mit u ns verein igt an j enen g ro ßen Arbeit en mit.
zuwirk en , d ie im In teresse unseres ' tllndes uud un-srer V ereinigung
an un s heran t re te n werden (Bei fall). ~l it di es em 'Vunsch e schl ieße
ich d ie heutig " itsung .~
ch luB der Versa mmlung: Uhr 45 Min. abend s.
D er Schriftführer: t». Paut.
